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Gangmerkmale und gangsystematische Vergleiche 
Dr® Werner Hirschmann

Einleitung
Der Autor arbeitet seit 1957 an der Gangsystematik der Parasitiformes, 
die seit 1964 besonders für die Arten der Gangfamilie der Uropodidae 
angewandt wird. Bei der gangsystematischen Arbeitsweise wird nach 
HIRSCHMANN 1957 "nicht nur eine Erscheinungsform, wie bisher das Weib­
chen herausgegriffen, sondern alle Erscheinungsformen des Individuums 
dienen mit ihren Merkmalen der systematischen Erkenntnis". Die Merk­
male der Entwicklungsstadien werden in das System aufgenommen und den 
Merkmalen der erwachsenen Tiere in ihrer Bedeutung gleichgesetzt.
Mit den Gangmerkmalen wird ein neues System aufgebaut. Bisher sind 
von 1957 bis 1973 185 Teile der GANGSYSTEMATIK DER PARASITIFORMES
in 19 Folgen von ACAROLOGIE Schriftenreihe für vergleichende Milben­
kunde erschienen. Es werden darin viele Gangarten und Ganggattungen 
veröffentlicht, insgesamt über 500 neue Arten beschrieben und viele 
bekannte Arten neu nach gangsystematischen Gesichtspunkten bearbeitet. 
Bestimmungstabellen werden aufgestellt für 43 Gänge, 84 Teilgänge,
805 Weibchen, 181 Männchen, 242 Deutonymphen, 156 Protonymphen und 
115 Larven. Die 1957 nur kurz erläuterte gangsystematische Arbeits­
weise soll durch folgende Abhandlung über Gangmerkmale und gangsystema­
tische Vergleiche neu dargestellt werden.

Gangsystematische Forderungen und Gangmerkmale
Zwei Forderungen bilden die Grundlage der Gangsystematik

a) Die systematische Einheit muss an jedem Stadium 
eines Ganges erkennbar sein.

b) Das System muss mit Hilfe der Gangmerkmale aufgebaut werden.
Zu a): Die erste systematische Einheit ist die Gangart, wobei an 
jedem Stadium eines Ganges die Art erkennbar sein muss. Die systemati­
sche Zusammenfassung von Gangarten im synthetischen Vergleich führt als 
erstes zur Ganggattung, wobei an jedem Stadium eines Ganges einer Art 
die Gattung erkennbar sein muss. Für übergeordnete Taxa, Unterfamilien, 
Familien usw. gilt das für die Ganggattung Gesagte, d.h. an jedem Sta­
dium des Ganges einer Art muss das übergeordnete Taxon erkennbar sein0
Zu b): Ein Merkmal kann spezifisch oder sammelnd sein. In der Gang- 
systematik unterscheidet man daher

Stadiummerkmale 
A I

Teilgangmerkmale 
A II

Gangmerkmale 
A III

Gegensatzstadien­
merkmale 

B IV

stadiumspezifisch teilgangspezifisch gangspezifisch gegensatzstadium­
spezifisch

stadiensammelnd teilgängesammelnd gängesammelnd gegensatzstadien­
sammelnd
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Definition der Gangmerkmale
Die Postembryonalentwicklung der Parasitiformes führt vom Ei über 
Larve(L), Protonymphe(P), Deutonymphe(D) zum adulten Tier, zu Weib­
chen (W) oder Männehen(M) = Gang aus Folgestadien in der Gangsystematik.

1 Folgestadium 
= Stadien

2 Folgestadien | 3 Folgestadien 
= Teilgänge

k Folgestadien 
= Gänge

L L - P L - P - D L - P - D - W
P P - D P - D - W L - P - D - M
D D - W P - D - M
W D - M
M

Die geschlechtslosen Entwicklungsstadien lassen meist noch nicht er­
kennen, ob daraus als adultes Tier ein Weibchen oder Männchen entsteht. 
Die Nymphen sind im weiblichen und männlichen Entwicklungsgang gleich 
gestaltet. Für eine Milbenart der Parasitiformes gilt daher folgendes 
Entwicklungsschema:

Weibchen und Männchen werden daher als Gegensatzstadien bezeichnet.
In der Gangsystematik unterscheidet man somit

A. Merkmale für Folgestadien
B. Merkmale für Gegensatzstadien

A I. Stadiummerkmal (caractères stasiaux) +)
Das Merkmal ist einem Stadium eigen

A II. Teilgangmerkmal (caractères merostasiaux) +)
Zwei oder drei Folgestadien zeigen das Merkmal 
in gleicher Ausbildung

A III.Gangmerkmal (caractères holostasiaux) +)
Vier Folgestadien zeigen das Merkmal in gleicher Ausbildung 
= entwicklungskonstantes Merkmal (nach HIRSCHMANN 1951 iol., 

1961 und BERNHARD 1963)

+) nach FEIDER und SOLOMON 1959

B IV. Gegensatzstadiummerkmal (caracteres contrastasiaux)
Das Merkmal ist einem Gegehsatzstadium eigen 
= Geschlechtsmerkmale von Weibchen und Männchen

Da ein Merkmal spezifisch oder sammelnd sein kann, unterscheidet man:
A I Stadiummerkmale

lo stadiumspezifisch (stadialspezifisch):
Das Merkmal ist einem einzigen Stadium 
nur einer Art eigen

2. stadiensammelnd (stadialkumulativ):
Das Merkmal ist den gleichen Stadien von 
zwei oder mehreren Arten eigen



A II Teilgangmerkmale
3 * teilgangspezifisch (merostadialspezifisch):

Das Merkmal ist einem Teilgang nur einer Art 
in allen Stadien eigen

Ao t eilgängesammelnd (merostadialkumulativ):
Das Merkmal ist den gleichen Teilgängen
von zwei oder mehreren Arten in allen Stadien eigen

A III Gangmerkmale
3* gangspezifisch (holostadialspezifisch) 2 

Das Merkmal ist dem Gang nur einer Art
in allen Stadien eigen (=entwicklungskonstant gangspezifisch)

6. gängesammelnd (holostadialkumulativ) 2
Das Merkmal ist den Gängen von zwei oder 
mehreren Arten in allen Stadien eigen (= entwicklungs­
konstant gängesammelnd)

B IV Gegensatzstadienmerkmale
7* gegensatzstadiumspezifisch (kontrastadialspezifisch):

Das Merkmal ist einem Gegensatzstadium einer Art eigen, 
z.B«> Geschlechtsmerkmal von Weibchen oder Männchen

80 gegensatzstadiensammelnd (kontrastadialkumulativ):
Das Merkmal ist den beiden Gegensatzstadien einer Art 
in gleicher Ausbildung eigen (= adultenspezifisch)

9* adultensammelnd (adultkumulativ):
Das Merkmal ist den Adulten (Weibchen und Männchen) 
von zwei oder mehreren Arten eigen

Gangsystematische Vergleiche und Gangmerkmale
Der Vergleich innerhalb des Ganges einer Art führt zur Gangart,
der Vergleich zwischen den Gängen verschiedener Arten zur Ganggattung,
der Vergleich zwischen den verschiedenen Ganggattungen zur Gangfamilie.
Den 9 verschiedenen Gangmerkmalen entsprechen 8 verschiedene gangsyste­
matische Vergleiche. Als Grundlage für das System dienen die Vergleiche 
innerhalb der Art (= intraspezifische Vergleiche). Zum Ausbau des 
Systems dienen die Vergleiche zwischen den Arten (= interspezifische 
Vergleiche).
Intraspezifische Vergleiche
1. Intrastadiumvergleich

Teile eines einzelnen Stadiums einer Art werden verglichen 
(z.B. einzelne Haare)

Hier werden die stadiumspezifischen Merkmale festgestellt (All)
2. Intrateilgangvergleich

Die Stadien der Teilgänge einer Art werden verglichen 
(z.B. L-P-D, P-D-W, P-D-M, L-P, P-D, D-W, D-M)

Hier werden die teilgangspezifischen Merkmale festgestellt (AII3)
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3« Intragangvergleich
Die Stadien der Gänge einer Art werden verglichen 
(z.B. L-P-D-W, L-P-D-M)

Hier werden die gangspezifischen Merkmale festgestellt (AIII3)
¿fo Intragegensatzstadienvergleiche

Die Gegensatzstadien einer Art werden verglichen 
(z.B. W und M)

a) Hier werden die gegensatzstadiumspezifischen Merkmale 
festgestellt (BIV7)

b) Hier werden die gegensatzstadiensammelnden Merkmale oder 
adultenspezifischen Merkmale festgestellt (BIV8)

Diese Vergleiche führen zur Gangart.

Interspezifische Vergleiche
3. Interstadienvergleich

Die Stadien verschiedener Arten werden verglichen.
Ein Ergebnis davon sind z.B. Bestimmungstabellen von Larven, 
Protonymphen, Deutonymphen, Weibchen, Männchen einer Gattung. 

Hier werden die stadiensammelnden Merkmale festgestellt (AI2)•
6. Interteilgängevergleich

Die Teilgänge verschiedener Arten werden verglichen.
So werden z.B. bei der Gattung Dendrolaelaps von HIRSCHMANN I960 
von S.13-20 Teilgänge Larve-Protonymphe, von So20-27 Teilgänge 
von Deutonymphe-Weibchen-Männchen der Arten beschrieben.
So vergleichen HIRSCHMANN 1957 und KARG 1962 die postembryonale 
Entwicklung von Larven, Protonymphen und Deutonymphen der Gama- 
siden in Bezug auf ihre dorsale und ventrale Schildausbildung 
und Haarentwicklung*

Hier werden die teilgängesammelnden Merkmale festgestellt (All^f)•
7. Intergängevergleich

Die Gänge verschiedener Arten werden verglichen
Mit den gattungsspezifischen gängesammelnden Merkmalen werden
die Ganggattungen und Gangfamilien aufgebaut.

Hier werden die gängesammelnden Merkmale festgestellt (AIII6)•
8. Intergegensatzstadienvergleich

Die Gegensatzstadien verschiedener Arten werden verglichen.
Ein Ergebnis davon sind die BeStimmungstabeilen der Adulten, 
die für Weibchen und Männchen gleichzeitig Geltung haben.

Hier werden die adultensammeInden Merkmale festgestellt (BIV9)»
Diese Vergleiche führen zur Ganggattung, Gangfamilie.
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Uropodiden-Forschung und die Uropodiden der Erde, 
geordnet nach dem Gangsystem und nach den Ländern 

in zoogeographischen Reichen und Unterreichen
Dr« Werner Hirschmann und Marina Hu£u

Einleitung
Die Uropodiden-Forschung wurde in den letzten Jahren, besonders seit der 
Veröffentlichung der Neubearbeitung der Familie Uropodidae in gangsyste­
matischer Hinsicht durch HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL 1969 iu neue 
Bahnen gelenkt und vorangetrieben. Die folgende Abhandlung gibt nach 
einem geschichtlichen Überblick eine Zusammenstellung von 935 Uropodiden- 
Arten der Erde, geordnet nach dem Gangsystem und nach den Ländern in 
zoogeographischen Reichen und Unterreichen. Dabei werden 2 Ubersichts­
tabellen und 2 Übersichten erarbeitet, wenig und besser erforschte 
Gebiete herausgestellt und ein Vergleich angestellt zwischen den Reichen 
Neotropical und Palaearctic. Die Veröffentlichung eines Buches über die 
'•Uropodiden der Erde" wird geplant. Weitere Milbenforscher werden zur 
Mitarbeit aufgerufen0

Geschichtlicher Überblick
In der systematischen Erforschung der Uropodiden der Erde lassen sich 
bisher 3 Phasen unterscheiden:

1. die vorsyscematische Phase (vor 1900)
2. die adultensystematische Phase (von 1900 bis I960)
3* die gangsystematische Phase (ab I960)
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Zu 1«: Vorsystematische Phase
Sie wird eingeleitet durch KOCH, der in ’’Deutschlands Crustaceen, 
Myriopoden und Arachniden” (1836-1841) unter dem Gattungsnamen Notaspis 
einige Uropodiden-Arten veröffentlicht© Es werden hier die Arten im 
Rahmen einer grösseren Untersuchung über verschiedene Tiergruppen farbig 
gemalt und kurz beschrieben© Dem Vorbild KOCHs folgt BERLESE von 1882 
bis 1892 in ’»Acari, Myriapoda et Scorpiones hucusque in Italia reperta” 
und CANESTRINI von 1883 bis 1897 in ’’Prospetto del*Acarofauna Italiana”© 
1876 grenzt KRAMER in ’’Zur Naturgeschichte einiger Gattungen aus der 
Familie der Gamasiden” die Uropodina von den Gamasina ab (vergl© 
ACAROLOGIE Folge 12, S.3-6). 1881 veröffentlicht HALLER in ’’Acarinolo-
gisches: Zur Kenntnis der schweizerischen Arten der Gattung Uropoda 
de GEER”.
Neben den europäischen Milben werden aussereuropäische beschrieben, 
darunter auch Uropodiden-Arten, so von BERLESE 1888 in ’’Acari Austro- 
Americani” solche aus Südamerika, von CANESTRINI 1897 in "Nuovi Acaroidei 
della NoGuinea” und KRAMER 1898 in ’’Neue Acariden aus Ralun(Neuguinea)” 
Uropodiden-Arten aus Neu-Guinea, dazu von KRAMER 1898 in ’’Hamburger 
Magalhaensische Sammelreise: Acariden aus Feuerland”. STOLL beschreibt 
von 1886 bis 1893 in ’’Biologia Centrali-Americana” Uropodiden aus Mittel­
amerika. 1906 veröffentlicht OUDEMANS eine Liste von 16 Uropodidenarten 
aus Neu-Guinea0
Viele dieser beschriebenen Uropodiden-Arten sind heute, da keine Zeich­
nungen vorliegen, nicht mehr zu bestimmen und stehen daher auf der 
Liste der Species incertae sedis0 Neben der Beschreibung neuer Arten 
werden neue Gattungen errichtet und BERLESE gibt 1892 eine erste Fami­
liendiagnose der Uropodidae und eine Bestimmungstabelle der Gattungen 
Uropoda, Discopoma, Dinychus, Uroseius, Celaeno, Polyaspis, Uropodella. 
1894 fügt MICHAEL in ’’Notes on the Uropodinae” die neue Gattung 
Glyphopsis hinzu und gibt eine Liste der britischen Arten der Uropodinae. 
1903 ergänzt BERLESE in ’’Acari myrmecophili” die Bestimmungstabelle von 
1892 durch weitere von ihm neu aufgestellte Gattungen: Urotrachytes, 
Uropolyaspis, Urodiscella, Uroplitella=Oplitis, Uroobovella, Urodinychus, 
Trachyuropoda. Er schliesst mit der nochmaligen Bearbeitung der Familie 
Uropodidae auf Seite 324-386 dieses Werkes die vorsystematische Phase ab.

Zu 2.: Adultensystematische Phase
Sie wird eingeleitet durch BERLESE, der in ’’Intorno agli Uropodidae” 
1917 die Familie Uropodidae in 7 Triben einteilt: Trematurini, Poly- 
aspidini, Prodinychini, Phaulodinychini, Urodinychini, Trachyuropo- 
dini, Uropodini. BERLESE und die Milbenforscher OUDEMANS, HALBERT, 
EWING, BANKS, TRÄGARDH, HÜLL entdecken zwischen 1900 und 1920 weitere 
Uropodiden-Arten und beschreiben besonders erwachsene Tiere (Weibchen 
und Männchen). Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, die Familie der 
Uropodiden unterzugliedern. In diesem System der adulten Tiere finden 
Entwicklungsstadien keinen Platz und so ist es BERLESE 1917 nicht mög­
lich, zwei Uropodidengattungen von OUDEMANS 1913» nämlich Paulitzia 
und Nenteria, die aufgrund der Beschreibung der Deutonymphen errichtet 
werden, in sein System einzureihen© Mundwerkzeuge werden kaum beachtet. 
VITZTHUM schreibt meist bei der Bearbeitung seiner vielen Uropoda- 
Deutonymphen von 1919 bis 1926: "Das Gnathosoma wurde nicht studiert.” 
Anders verhalten sich OUDEMANS und TRÄGARDH, die die Mundwerkzeuge auch 
bei Deutonymphen genau beschreiben© So kann man z.B. anhand der Zeich­
nungen von Hypostom, Epistom und Chelicere der Deutonymphen von Uropoda 
plana TRÄGARDH 1908 und Urodinychus testudo TRÄGARDH 1908 diese Arien 
in-das Gangsystem einreiEen.
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1929, 1931, 1943 übernimmt VITZTHUM mit geringen Abweichungen und Er­
gänzungen das Uropodiden-System von BERLESE 1917* Er erhebt die Triben 
zu Familien und die Familie zur Uberfamilie (Uropodina). 1944 versucht 
TRAGARDH in "Zur Systematik der Uropodiden" eine neue Einteilung der 
Uropodina, nachdem er 1937 die Trachytina von den Uropodina abgetrennt 
hat. Diese vergleichenden Untersuchungen an erwachsenen Tieren, beson­
ders an den weiblichen Genitalschildern finden ihren Abschluss 1933 mit 
der Veröffentlichung von CAMIN und GORIROSSI in "A Revision of the Sub­
order Mesostigmata based on New Interpretations of comparativ morpholo­
gical Data". Das Cohort der Uropodina wird hier in drei Superfamilien 
Uropodoidea, Trachytoidea und Diarthrophalloidea eingeteilt. LANGE da­
gegen teilt 1937 die Uropodiden nur in zwei Uberfamilien, die Sejoidea 
und Uropodoidea ein. 1957 fügt EVANS die Protodinychoidea hinzu und 
meldet Zweifel an der Richtigkeit der Familieneinteilung der Uropodina 
an. Statt der 14 Familien, wie sie BAKER und WHARTON 1952 angeben, 
lässt er nur 2 Familien gelten, die beingrubenlosen Prodinychidae und 
die mit Beingruben versehenen Uropodidae© 1961 erkennt JOHNSTON, dass 
die Unterschiede zwischen den "lower uropodoids", den beingrubenlosen 
Uropodiden und den "higher uropodoids", den Beingrubenformen nicht 
ausreichend sind für eine Trennung in 2 Familien:

"The mites formerly regarded as Trachytoidea (2 families) and 
Uropodoidea (15 families) are best treated as a single family, 
the Uropodidae."

Trotz der Erkenntnis von 1961 belässt JOHNSTON 1968 die alte Familien­
einteilung von nun 22 Familien der Uropodina. KRANTZ weist 1970 in 
zwei Fußnoten auf Seite 91 und 92 seines "A manual of Acarology" auf 
die Hinfälligkeit der bisherigen Familieneinteilung hin:
Seite 91 Fußnote 1 für Coxequesomidae-Planodiscidae-Circocyllibanidae: 

"These three families...have many similarities and are difficult 
to separate. They may constitut a single family."

Seite 92 Fußnote 1 für family Uropodidae:
"The families Trachyuropodidae, Oplitidae, Uroactiniidae und 
Uropodidae of JOHNSTON 1968 are herein considered to be a single 
family."

Zu 3•« Gangsystematische Phase
Die gangsystematische Phase wird eingeleitet durch HIRSCHMANN 1957 und 
1959 in Gangsystematik der Parasitiformes Teile 1 und 2, wo Rumpfbe­
haarung und Rückenflächen von Larven und Nymphen, sowie Mundwerkzeuge 
und Hypostome von Uropodiden-Arten verglichen werden. 1961 geben 
HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL in Gangsystematik der Parasitiformes 
Teil 4 eine Neuordnungsliste gangsystematisch bearbeiteter Uropodiden- 
Gattungen und eine Neuordnungs- und Synonymieliste bekannter Uropo- 
diden-Arten. 1962 werden von den gleichen Autoren die neuen Unter­
familien der Oplitinae und Uropodinae aufgestellt, sowie der neue 
Tribus der Trichouropodini errichtet, 1964 die Unterfamilie der 
Uroactiniinae0 In ACAR0L0GIE Folge 6 erscheint 1964 das Gangsystem 
der Familie der Uropodidae mit dem neuen Tribus der Uroactiniini.
Die Superfamilien der Trachytoidea, Uropodoidea, Protodinychoidea 
und Diarthrophalloidea des Adultensystems werden in eine Familie der 
Uropodidae zusammengefasst. Statt der 22 Familien im Adultensystem 
wird die Familie der Uropodidae im Gangsystem untergegliedert in 
drei Unterfamilien und 7 Triben. 77 Gattungen oder Untergattungen 
werden eingezogen (synonymisiert). 3O Ganggattungen werden erarbeitet.
Die Notwendigkeit des Übergangs von der Adultensystematik zur Gangsy­
stematik soll an dem Beispiel der Gattung Trichouropoda BERLESE 1916 
HIRSCHMANN u®ZIRNGIEBL-NICOL nov0comb.1961,1964 in einer Übersichts­tabelle erläutert werden:
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Aufgrund gleicher Mundwerk- 
zeuge u.Entwicklungsstadien 

zusammengefasst
Aufgrund gleicher Adultenmerkmale 

zusammengefasst

HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 
nov.comb. 1961,1964 

Ganggattung
BERLESE 1917 

Triben
BAKER u.WHARTON 1952 

Familien
Trichouropoda BERLESE 1916 Uropodini Uropodidae
Trichodinychus BERLESE 1916 Prodinychini Prodinychidae
Urospina SELLNICK 1931 — - Trac hyuropo didae
Dentidinychus SELLNICK 1926 — Prodinychidae
Trematura BERLESE 1917 Urodinychini Trematuridae
Trematurella TRÀGARDH 1944 
Ur0 dinyc hus(Oo dinyc h us)

— Trematurellidae
BERLESE 1917

Ur0 dinyc h us(Leio dinyc hus)
Urodinychini

BERLESE 1917 Urodinychini Urodinychidae
Pseuduropoda OUDEMANS 1936 — Uropodidae
Ipiduropoda SELLNICK 1952 i.l© — —
Urolaelaps BERLESE 1916 Prodinychini Prodinychidae
N_____________________________ ____________________/

Es werden 11 Gattungen oder Untergattung 
Ganggattung zusammengefasst aus 3 Triben

en zu einer 
oder 6 Familien

In ACAROLOGIE Folge 4-6,8,10-12,13-20 von 1961 bis 1974 bearbeiten 
0IRSCHMANN, ZIRNGIEBL-NICOL und HU?Ü über 500 neue und bekannte üropo- 
diden-Arten nach gangsystematischen Gesichtspunkten« Neue Bestimmungs­
tabellen für alle Stadien werden geschaffen. In der Zusammenstellung 
der nach dem Gangsystem bestimmbaren Uropodidenarten (Übersichtstabelle 1) 
sind 787 Arten erfasst und 148 Species incertae sedis ausgegliedert, 
sodass die Zahl der durchgesehenen Uropodiden-Arten zur Zeit 935 beträgt. 
Dieses rasche Anwachsen der Uropodiden-Arten in den letzten Jahren war 
nur möglich durch die Auswertung grossräumiger Aufsammlungen. So werden 
einzelne Länder genauer erforscht, zunächst Deutschland, Spanien und 
Ungarn (1969)» dann Brasilien und Chile (1972). PECINA weist 1970 
21 Uropodiden-Arten aus der Umgebung von Prag, HÜJU 1973 47 Arten aus
Rumänien nach. In der Liste der Uropodiden-Arten (S. 20-36) sind in der 
Tschechoslowakei 70, in Rumänien 71, in Deutschland 94» in Spanien 57, 
in Ungarn 51, in Brasilien 147 und in Chile 59 als bestimmbare Uropodiden- Arten bekannt.

Die Uropodiden der Erde
In ACAROLOGIE Folge 18 befassen sich 1972 HUfU in "Aktuelle Kenntnisse 
über die weltweite Verbreitung der Uropodiden" und HIRSCHMANN in 
"Die Uropodiden der Erde und die Verbreitung der Uropodiden-Arten von 
Folge 18" mit der geographischen Verteilung der Uropodiden-Arten, 
-Gattungen, -Triben in zoogeographischen Reichen, Unterreichen und 
Provinzen. Die Artenliste von HüfU, geordnet nach dem Gangsystem, ent­
hält 366 Arten, die von HIRSCHMANN 96 Arten, zusammen also 462 bestimm­
bare Arten. Nicht einbezogen sind die Species incertae sedis.
In Folge 19 von ACAROLOGIE werden weitere neue Uropodiden-Arten beschrie­
ben, ebenso sollen in Folge 21 von ACAROLOGIE weitere neue Arten beschrie­
ben werden. Alle diese Arten werden in der Liste der Uropodiden-Arten der 
Erde (S.20-36) aufgeführt, zusammen mit den Species incertae sedis.
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Zoogeographical Regions (after Vercammen-Grandjean, 1966).



Ubersichtstabelle 1 - 1 1 -
über die Anzahl der bestimmbaren Uropodiden—Arten (Ab) 
und der Incertae sedis Uropodiden-Arten (Is)
in zoogeographischen Reichen und Unterreichen (nach VERCAMMEN-GRANDJEAN)

N E A R C T I C  N
Nn

northern
Nc

Californian
Nr

roc ky-mountain Na-------
allißhanian

3 Ab 
0 Is

3 Ab 
1 Is

2 Ab 
1 Is 29 Ab 

16 Is

N E 0 T R 0 P I C A L NT
NTm

mexican
NTä

antillean
UTE

brasilian
NTc

Chilian
23 Ab 
8 Is

26 Ab 
2 Is

196 Ab 
22 Is

8o m
1 Is

E T H I O P I A N  E
Ew

west
Ee
east

Es
south

Em
malagasian

11 Ab 
0 Is

13 Ab 
3 Is

9 Ab 
3 Is

5 Ab 
0 Is

P A L A E A R C T I C  p
Pe

european
Pm

mediterranean
Ps

sibirian
Pc

manchurian
181 Ab 
28 Is

130 Ab 
8 Is

11 Ab 
0 Is

3 Ab 
0 Is

O R I E N T A L  0
Oi

indian
Oc

Ceylonese
Os

Indochinese
Om

indomalayan
9 Ab 
2 Is

17 Ab 
0 Is

7 Ab 
1 Is

27 Ab 
5 Is

A U S T R 4 L I A N A
Am

malayan
Aa

australian ApPolynesian
An

new-zealand
W5 Ab 
15 Is

28 Ab 
21 Is

16
1
Ab
Is

2 Ab 
1 Is

S U B A N T i R C T I C S
Sm

magellanian
Sk

kerguellenian
Sa

antipodean
0 Ab
1 Is

0 Ab 
0 Is

0 Ab 
0 Is

A N T A R C T I C  AC
ACr

rossian
ACs

scotian
0 Ab 
2 Is

2 Ab 
0 Is

In s g e s a m t 

Abi ' Id S

37

320 
+ )

38

2 3 0  

+ )

57 
+ )

89

------- -  ------------------ ---------- -  ------- -------- ™  A  w « i . w * * w * *  W V W I l f

Vorkommen, ist die Summe der Arten geringer*
f?87

18

39

36

8

38

55

359

k k

286

65

127

1^8 935
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In dieser Übersichtstabelle werden 935 Uropodiden-Arten erfasst, davon 
787 nach dem Gangsystem bestimmbare und 148 Species incertae sedis.
Die meisten Arten wurden in Neotropical gefunden (359)« Es folgen 
die Palaearctic mit 286 und Australian mit 127 Arten* Weniger er­
forscht sind Oriental mit 63, Nearctic mit 351 Ethiopian mit 44 Arten, 
kaum erforscht die Subantarctie mit 1 Art und Antarctic mit 4 Arten.
Zur Artenzahl in den Unterreichen siehe Ubersichtstabelle 1.

In der Ubersichtstabelle 2 (S. 12 ) werden 787 bestimmbare Uropodiden-
Arten erfasst; davon entfallen auf die Uropodinae 629> auf die Oplitinae 
128, auf die Uroactiniinae 30 Arten. In den Triben der Uropodini finden 
sich 176, der Dinychini 289, der Triehouropodini 164, der Polyaspidini 
10, der Trachyuropodini 118, der Diarthrophallini 18 und der Uroacti- 
niini 12 Arten. Das Gangsystem enthält 37 Gattungen oder Untergattungen© 
Die grösste Artenzahl zeigt die Gattung Uroobovella mit 104 Arten, es 
folgen Trichouropoda mit 96, Uropoda mit 86, Trachyuropoda mit 61, Tri- 
gonuropoda mit 38, Oplitis mit 34» Discourella mit 42, Nenteria mit 3 8, 
Deraiophorus mit 37» Trachytes mit 21, Trichocylliba und Castriidinychus 
mit 19, Cyllibula mit 17, Uroseius und Dinychus mit 14, Uroactinia mit 
12, Macrodinychus und Brasiluropoda mit 10, Urodiaspis, Tetrasejaspis 
und Polyaspis mit 9, Brachytremella mit 8, Trichouropodella mit 6, 
Metagynella, Kaszabjbaloghia mit 5, Diarthrophallus mit 4, Baloghjkas- 
zabia, Clausiadinychus, Baloghibrasiluropoda, Phymatodiscus und 
Passalobia mit 3 Arten. Centrouropoda, Protodinychus, Brachytremello- 
ides, Lombardiniella und Passalana sind monotypisch; dabei ist zu beach­
ten, dass die Diarthrophallini noch nicht gangsystematisch bearbeitet 
sind. Zur Artenzahl der einzelnen Gattungen in den Reichen und Unter­
reichen siehe Ubersichtstabelle 2.
Die Anzahl der Uroobovella-Arten ist in Palaearctic mit 46 die grösste; 
es folgt Trichouropoda in Palaearctic mit 44 Arten. Je 33 Arten weisen 
Uroobovella in Neotropical und Trigonuropoda in Australian auf© Uropoda 
zeigt in Neotropical 32, in Palaearctic 36 Arten. Bei den Unterreichen 
führt European (Pe) mit 37 Arten für Uroobovella und 33 für Trichouropoda© 
In Nearctic steht Alleghanian (Na) mit Trichouropoda (7) an der Spitze, 
in Neotropical Brasilian (NTb) mit Deraiophorus (20) und Oplitis (20), 
in Ethiopian East (Ee) mit Uropoda (Phaulodinychus) (4), in Palaearctic 
European (Pe) mit Uroobovella (37), in Oriental Indo-malayan (Om) mit 
Uroobovella (6), in Australian Malayan (Am) mit Trigonuropoda (23)o

Übersicht über die Häufigkeit des Vorkommens der Gattungen und 
Untergattungen in den zoogeographischen Reichen
Folgende Gattungen und Untergattungen kommen gleichzeitig vor in
7 Reichen: (2 Gattungen)

Nearctic, Neotropical, Ethiopian, Palaearctic,
Oriental, Australian, Antarctic

Uropoda (Phaulodinychus)
Uroobovella

6 Reichen: (3 Gattungen)
Nearctic, Neotropical, Ethiopian,
Palaearctic, Oriental, Australian

Trichouropoda 
Trac hyuropo da 
Oplitis



5 Reichen: (3 Gattungen)
a) Nearctic, Neotropical, Ethiopian, Oriental, Australian

Uroactinia (Uroactinia)
b) Neotropical, Ethiopian, Palaearctic, Oriental, Australian

Deraiophorus
Nenteria

4 Reichen: (4 Gattungen)
a) Nearctic, Neotropical, Ethiopian, Palaearctic

Metagynella 
Polyaspis (Polyaspis)

b) Nearctic, Neotropical, Palaearctic, Australian
ürodiaspis

c) Neotropical, Ethiopian, Palaearctic, Oriental
Uropoda (Uropoda)

3 Reichen; (9 Gattungen)
a) Nearctic, Neotropical, Palaearctic

Discourella 
üroseius (Apionoseius)
Dinychus 
Triehocylliba 
Diarthrophallus

b) Neotropical, Palaearctic, Australian
Cyllibula (Cyllibula)

c) Neotropical, Oriental, Australian
Trigonuropoda 
Macrodinychus 
Brachytremella

2 Reichen; (6 Gattungen)
a) Nearctic, Palaearctic

Trachytes
Protodinychus

b) Palaearctic, Oriental
Uropoda (Cilliba)
Üroseius (Üroseius)

c) Palaearctic, Australian
Polyaspis (Dipolyaspis)

d) Neotropical, Australian
Castriidinychus

Folgende Gattungen und Untergattungen kommen nur vor in 
1 Reich: (16 Gattungen)

a) Neotropical
Uropoda (Metadinychus) Trichouropodella
Baloghjkaszabia BrasiluropodaKaszabjbaloghia BaloghibrasiluropodaCyllibula(Baloghicyllibula) Passalanallausiadinyc husClausiadinychus 
Tetrasejaspis

Passalobia
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b) Ethiopian
Uroactinia (Chiropturopoda)

c) Oriental
Centrouropoda

d) Australian
Phymatodisc us
Brachytremelloides
Lombardiniella

Die Gattungen Uropoda (Phaulodinychus) und Uroobovella sind überall auf 
der Erde vorhanden; das gleiche dürfte für Trichouropoda, Trachyuropoda 
und Oplitis gelten© Auch Nenteria, Polyaspis und Uropoda (Uropoda) 
werden weltweit verbreitet sein, während Uroactinia (Uroactinia) und 
Deraiophorus ein mehr tropisches Verbreitungsgebiet haben. Zu ausser- 
tropischen und tropischen Gattungen vergleiche S©17.

Übersicht über die Anzahl der Unterreiche, in denen 
eine Gattung bezw© Untergattung verkommt

Anzahl der ünterreiche Gattung
19 Nn, Na, NTm, NTa, NTb, NTc, Ew, Ee, Es 

Em,Pe,Pm,Ps,Pc,0i,0s,0n,Am,Aa Tric ho uropo da

16
Na,NTm,NTa,NTb,NTc,Ew,Ee,Es, 
Pe,Pm,0i,0s,0m,Aa,Ap,ACs Uroobovella

15
Na,NTm,NTa,NTb,NTc,Ew,Ee, 
Pe,Pm,Ps,Pc,0s,Om,Am,Ap Trachyuropoda

Uf
NTm,NTa,NTb,NTc,Ew,Ee,Es, 
Pe,Pm,Ps,Pc,0s,0m,Ap Nenteria

13
Nc,Na,NTm,NTb,NTc,Es,Ee, 
Pe,Pm,0s,0m,Aa,ACs Uropoda(Phaulodinychus)

12 Na,NTa,NTb,NTc,Ew,Ee,Es, 
Pe,Pm,Ps,Om,Aa Oplitis

10 NTm,NTb,NTc,Ew,Pm,Oc,Om,Am,Aa,An Deraiophorus
8 Na,NTa,NTb,NTc,Em,0i,0m,Ap Uroac tinia(Uroac tinia)
7 Nc,NTb,NTc,Ee,Pe,Pm,Ps Discourella

Nr,Na,NTc,Pe,Pm,Ps Uroseius(Apionoseius)
6

Na,NTm,NTb,NTc,Pe,Pm Trichocylliba
NTa,NTc,0c,Am,Aa,Ap Trigonuropoda
NTa,NTb,NTc,0c,Am,Aa Mac ro dinyc hus
NTb,NTc,Pe,Pm,Os Uropo da(Uropo da)Na,Es,Em,Pe,Pm MetagynellaNn,NTa,Pe,Pm,Ps Dinychus

5 Nc,NTc,Pe,Pm,Aa UrodiaspisNTb,NTc,Pe,Pm,Ap Cyllibula(Cyllibula)Na,NTb,Es,Pe,Pm Polyaspis(Polyaspis)NTm,NTb,Oi,Am,Aa Brachytremella
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Anzahl der Unterreiche Gattung
Pe,Pm,Ps,Om Uroseius (Uroseius)

k Na,Pe,Pm,Ps Trachytes
Pe,Pm,Aa,An Polyaspis(Dipolyaspis)
Pe,Pm,Om Uropoda(Cilliba)

3 NTa,NTb,NTc Clausiadinyc hus
Na,NTm,Pc Diarthrophallus
NTb,NTc Uropoda(Metadinychus)
NTb,NTc Baloghjkaszabia
NTb,NTc Kaszabj baloghia
NTb,NTc Cyllibula(Baloghic yllibula)
NTc, Aa Castriidinychus
NTm,NTb Trichouropodella
Na,Pe Protodinychus
NTm,NTb Passalobia
NTb Tetrasejaspis
Om Centrouropoda
NTb Brasiluropoda
NTb Baloghibrasiluropoda

1 Am Phymatodiscus
Aa Brachytremelloides
Aa Lombardiniella
NTb Passalana
Es Uroac tinia(Chiropturopoda)

Auch aus dieser Übersicht geht hervor, dass die Gattungen Trichouropoda, 
Uroobovella, Trachyuropoda, Nenteria, Uropoda(Phaulodinychus) und Oplitis 
weltweit verbreitet sind» Die Gattung Trichouropoda mit einem Vorkommen 
in 19 Unterreichen steht deswegen an erster Stelle, weil VITZTHUM viele 
Deutonymphen von 1919-1926 beschrieben hat, die von Insekten aus aller 
Welt abgelesen wurden»

Wenig erforschte Gebiete:
Aus der Antarctic und Subantarctic sind bisher nur 5 Arten bekannt ge­
worden, davon 2 bestimmbare» Die Reiche Ethiopian mit /fif Arten, davon 
38 bestimmbare, Nearctic mit 55 Arten, davon 37 bestimmbare, Oriental 
mit 65 Arten, davon 57 bestimmbare, stehen erst am Anfang der Uropo- 
diden-Forschung» Dabei dürfte die Uropodiden-Fauna der Nearctic der­
jenigen der Palaearctic ähnlich sein und es ist zu bedenken, dass der 
grössere östliche Teil der Palaearctic, nämlich die Unterreiche 
Sibirian und Manchurian mit 11 bezw. 3 bestimmbaren Arten ähnlich uner­
forscht ist wie die Nearctic» Die Erforschung der Holarctic sollte 
daher in Nordamerika und Nordasien vorangetrieben werden®

Besser erforschte Gebiete:
Besser erforscht ist Australian mit 127 Arten, davon 89 bestimmbaren. 
Hier ist nach dem hier vorliegenden Material besonders aus Neuguinea 
noch eine Fülle neuer Arten zu erwarten, so dass dieses Reich bald 
einen ähnlichen Bearbeitungsstand aufweisen dürfte wie die bisher am
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besten untersuchten Reiche Palaearctic mit 286 Arten, davon 250 be­
stimmbaren und Neotropical mit 359 Arten, davon 320 bestimmbaren,,

Vergleich zwischen Neotropical und Palaearctic
Ein Vergleich von Gattungen und ihrer Artenzahl erscheint daher heute 
nur zwischen Neotropical (NT) und Palaearctic (P) sinnvoll, auch des­
wegen, weil es sich um einen tropischen Erdteil (Südamerika) mit 
aussertropischer Südspitze und einen aussertropischen Erdteil 
(Eurasien) handelt, wobei ersterer im Norden, letzterer im Süden bis 
in die Subtropen hineinreicht. Dort finden sich klimatische Berüh- 
rungszonen. So wurde eine Art der sonst tropischen Gattung Deraiopho- 
rus in Pm (Mediterranean) gefunden, und eine Art der sonst ausser­
tropischen Gattung Dinychüs in NTa (Antillean). 3 weitere ausser- 
tropische Gattungen oder Untergattungen, wie Uropoda(Cilliba), Trachy­
tes und Protodinychus stehen 13 weiteren tropischen Gattungen bezw. 
Untergattungen gegenüber, wie Uropoda(Metadinychus), Baloghjkaszabia, 
Kaszabjbaloghia, Cyllibula(Baloghicyllibula), Clausiadinychus, Castrii- 
dinychus, Tetrasejaspis, Trigonuropoda, Trichouropodella, Macrodinychüs, 
Brasiluropoda, Baloghibrasiluropoda, Uroactinia. Dies lässt erkennen, 
dass der eigentliche Lebensraum der Uropodiden die Tropen sind. In 
beiden Reichen Neotropical und Palaearctic kommen die Gattungen bezw. 
Untergattungen Uropoda (Phaulodinychüs), Discourella, Cylliba(Cylliba), 
Trichouropoda, Nenteria, Polyaspis, Trachyuropoda, Oplitis vor.
Die Untergattung Uropoda(Uropoda), die Gattung Urodiaspis ist in 
grösserer Artenzahl in Palaearctic, die Gattung Trichocylliba in 
Neotropical anzutreffen. Während sich die Artenzahlen der Trichouro- 
podini (NT 60, P 57) und Oplitinae (NT 51» P kk) etwa die Waage halten, 
sind die Dinychini in Neotropical (NT 126, P 68), die Uropodini in 
Palaearctic (P 80, NT 69) häufiger.
Von den 6 Südamerikanischen Expeditionen von Prof« BALOGH sind bisher 
2, die nach Chile und Brasilien, mit Ausnahme der Gattung Polyaspis 
abschliessend behandelt worden® Erstmalig werden Uropodiden-Fundort- 
listen einzelner Expeditionen veröffentlicht (ACAROLOGIE Folge 19).
Es steht noch die Bearbeitung von Material aus Bolivien, Peru, Ekuador, 
Venezuela, Cuba und Mexiko aus. Auch das Material von BECK, SCHALLER 
und SCHUSTER aus Südamerika soll noch bearbeitet werden. In Südamerika 
sind die Länder Argentinien, Uruguay und Kolumbien noch kaum erforscht, 
genauso wie die Mittelamerikas. Aber auch in europäischen Ländern 
können noch neue Arten gefunden werden, wie die AufSammlungen von 
PECINA in der Tschechoslowakei und HUfU in Rumänien beweisen.
Fast unerforscht sind die Sowjetunion und die Länder des vorderen 
Orients« Doch dürfte die noch zu erwartende Artenzahl in Palaearctic 
geringer sein als in Neotropical; denn viele Arten werden hier die 
gleichen wie in Westeuropa sein« Auch liegt das Material aus Neotro­
pical bereits vor, während es in Palaearctic noch gesammelt werden 
muss.
Weiterführung der Uropodiden-Forschung
Das von den Autoren bereits präparierte und durchgesehene Material aus 
Südamerika, Mittelamerika, Ceylon, Australien, Neuguinea und Insulinde 
lässt noch einmal ebensoviele Arten erwarten wie bisher bekannt ge­
worden sind« Die Ergebnisse sollen in weiteren Folgen von ACAROLOGIE 
veröffentlicht werden. Weitere Milbenforscher sollten sich an der 
Aufarbeitung des Uropodidenmaterials aus aller Welt beteiligen.
Die Grundlage wurde in der vorliegenden Übersicht geschaffen«
Wenn ein Forscher in einem Land über Uropodiden zu arbeiten beginnt, 
so kann er den derzeitigen Stand der Erforschung seines Landes aus 
der Artenliste entnehmen.
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1973 schreibt SELLNICK in Karibische Landmilben II - Uropodina (S.147): 
uEin Plan für die systematische Erforschung der Milbenwelt der Erde ist 
noch niemals aufgestellt worden.” Dem kann nicht zugestimmt werden; 
denn Prof.Dr.J.BALOGH, Budapest, sammelt seit 1963 in jährlich neuen 
Expeditionen mit seinen Mitarbeitern die Bodenmilben tropischer Entwick­
lungsländer mit dem Plan, die Oribatiden der Erde zu erforschen«
Aus diesem überaus reichen Milbenmaterial bearbeitet HIRSCHMANN mit den 
Mitarbeitern ZIRNGIEBL-NICOL und HU?U seit 1972 mithilfe eines For­
schungsstipendiums der Deutschen Forschungsgemeinschaft in Bonn-Bad 
Godesberg die Uropodiden« Gleichzeitig wurde von BALOGH und HIRSCHMANN 
die Veröffentlichung eines Buches über die ’’Uropodiden der Erde” im 
Akademieverlag Budapest geplant und es sei folgenden Forschern noch 
einmal für die Übersendung von Uropodiden-Material gedankt, das in den 
Folgen 17, 18 und 19 von ACAROLOGIE teilweise schon veröffentlicht wurde:

JoBALOGH, Budapest und Mitarbeiter I«ANDRASSY, I.LOKSA,
S•MAHUNKA, A.ZICSI (tropische Entwicklungsländer);
F.di CASTRI, Santiago de Chile (Chile); W.RÜHM, Hannover 
(Chile,Argentinien); Y.ENDRODY, Budapest (Argentinien);
GoTOPAL, Budapest (Argentinien, Ghana); H«FRANZ, Wien 
(Argentinien, Spanien); R«SCHUSTER, Graz (Brasilien);
OoWOELKE, Hagen (Brasilien): A.BORHIDI, Budapest (Cuba);
CoATHIAS, Dijon (Nordafrika); M.COSTA, Mishmar Haemek 
(Israel): ZoKASZAB, Budapest (Mongolei); G«SHCHERBAK, Kiew 
(Ukraine); WoMICHERDZINSKI, Krakau (Nord-Vietnam);
E.E.LINDQUIST, Ottawa (USA,Canada,Mexico)J J.C.MOSER, Pineville 
(USA, Mittelamerika); J.RoABLES, Clemson (USA); E.SMITH,
San Franzisco (USA); J.L.GRESSITT, Hawaii (South Georgia).

Nachtrag:
Die Beurteilung der Species incertae sedis bleibt dem einzelnen Milben­
forscher überlassen und ist abhängig von seinem Einarbeitungsgrad in eine 
bestimmte Uropodiden-Gruppe. So konnte z.B« der Autor von den BANKS- 
Uropodiden-Arten 1916 aus Australien drei Arten, nämlich Uropoda apicata, 
fraterna^ internata BANKS 1916 aufgrund der Zeichnungen und Beschreibungen 
von BANKS als Oplitis-Arten bestimmen und in die Oplitis-Bestimmungs- 
tabelle als Anmerkung zur Adhaerens-Gruppe (Folge 19,S.133) mit aufnehmen*
Zur Bestimmungsweise SELLNICKs von Uropoda-Arten früherer Autoren ver­
gleiche Seite 40.
Auf einen Bestimmungsversuch von Uropoda spinulip£s CANESTRINI 1884 
nach WOMERSLEY 1941 sei hingewiesen. G.CANESTRINI beschreibt in ”Acari 
Nuovi o Poco Noti II. Acari dell* Australia”.- Atti Ist Veneto Tomo II, 
Serie VI, 1884 auf Seite 714 die Deutonymphe von Ur£poda spinulipes 
und bildet die Ventralfläche auf Taf•VIII,fig.4 aE. T9il gTaubt 
WOMERSLEY in ’’Rediscovery of one of CANESTRINIs Australian Acarids”
(Trans.roy.soc.S.Australia 65(1)tS.B8-29«9figs.) diese Art wiedergefunden 
zu haben. Auf S.28 schreibt er:

”CANESTRINI described and figures a number of species of Acarina from 
Australia, many of which were new® Of these none have hitherto been 
recognised since CANESTRINIs publication. His figures were reason- 
ably good and well enable the species to be recognised; his descrip- 
tions, however, were inadequate.”

WOMERSLEY bildet von seiner Deutonymphe Epistom, Hypostom und Chelicere 
ab. Die Art aus Tasmanien gehört danach zur Gattung Uroobovella:

Uropoda spinulipes G.CANESTRINI 1884 sensu WOMERSLEY 1941
= Uroobovella spinulipes (G.CANESTRINI I884 sensu WOMERSLEY 1941)

Bei Wiederbeschreibungen von Species incertae sedis wäre es für die 
systematische Arbeit von Vorteil, wenn durch eine Sensu-Angabe ersichtlich 
wäre, von wem und wann die Wiederbestimmung erfolgte.
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NE A RCT I C  N

NEARCTIC northern N Nn

Canada (3 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Oinychus nicropunctatus EVANS 1955 

Triehouropodini

Triehouropoda canponolendina (BERLfSE 1887) 

var. canadensis QERLESE 190A 

Triehouropoda aoserl HIRSCHMANN 1972

NEARCT1C califomian N Ne

USA (3A Arten)

Uropodinae

Uropodiai

Uropoda(Phaulodinyehus) saithi HIRSCHMANN 1972 

Discoure!la sellnicki HIRSCHMANN u.ZIRNGlEBL-NÎCOL 1969 

Dinychini

Urodiaspis walkeri HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICCL 1969

NEARCTIC rocky Mountain N Nr

Uropodinae

Uropodini

'Jroseius(Apionoseius) higginsi (CAMIN 195A)

paraphons(KRANTZ uJVINSCOUGH I960)

NEARCT1C alleqhanian N Na

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)1ladquisti HIRSCHMANN 1972 

Uroseius(Apionoseius)infiraus (BERLESE 1887) 

Metagynella parvula CANIN 1958 

Trachytes aegrota (CX -KOCH 13A1)

trâgardhi HIRSCHMANN uJIRNGlEBL-NICOL 1969

Dinychini

Uroobovella attaae HIRSCHMANN 1972

raichiganensis (V1TZTHUM 1926) 

neoamericana HIRSCHMAN 1972 

orri HIRSCHMANN 1972 

Trichocylliba ablssi HIRSCHMANN 1973 

hirticona BERLESE 1908

Trichouropodini

Triehouropoda australis HIRSCHMAIII 1972 

denticulata HIRSCHMANN 1972 

hirsuta HIRSCHMANN 1972 

1anallosa HlRSCHMAPfJ 1972 

lativentris (VITZTHUM 1926) 

peritrenatalis HIRSCHMAN 1972 

s is ilib ip ilis  HIRSCHMANN 1972

Oplitinae

Polyaspldini

^lyaspis whartoni (CAMIN 1953)

Protodinychus punctatus EVANS 1957 

Trachyuropodini

Trachyuropoda ablesi HIRSCHMAMI i. l.

Oplitts attaae HIRSCHMAMI 1972

dictyoeides ZIRNGIEBL-NICÛL uJURSCHMANN 1973 

noseri HIRSCHMANN 1972 

paradoxa CANESTRIN1 uJBERLESE 1884 

pennsylvanica (BERLESE 1903)

Uroactinünae

Diarthrophalllnl

Oiarthrophal 1 áai duodaeiaplIssus (LOMBARD INI 1938) 

Diarthrophallus qusrcus (PEARSE uJHARTON 1936) 

Unactlnilnl

Uroactinia (Unoactinia) sgitans (BANKS 1908)

Incertae sedis: (18 Arten)

NEARCTIC alleohanian N Na

BANKS: Uropoda circularis BANKS 1904 

Dinychus aaaricanus BANKS 1904 

BERLESE: Trachyuropoda doninula BERLESE 1910 

EWING: Cilliba robustinguis EWING 1920 

Uropoda cribraria EWING 1909 

tolsoni EWING 1909 

fusca EWING 1909 

illinoiensis EWING 1909 

pallida EWING 1909 

Uroseius badius EWING 1909 

tuntdus EWING 1913 

Oinychus ovatus EWING 1909 

Trachyuropoda Tonga EWING 1917 

nichaali EWING 1909 

RACHARD: Uropoda lucifugus PAGHARD 1888 

RILLEY: Uropoda aaaricana RILLEY 1977

NEARCTIC Californian N Nc 

EWING: Uropoda longfseta EWING 1920 

NEARCTIC rocky nountain N Nr 

BANKS: Cilliba hirsuta BANKS 1901

NE OT ROP I CA L  NT 

NEOTROPICAL »exlean NT NT«

1. Costa Rica (A Arten)

Uroactinünae

Diarthrophallini

Brachytrenella Cartwrighti HUNTER U.GL0VER 1968 

crossi HUNTER U.GL0VER 1968 

joanae HUNTER U.GL0VER 1968 

Passalobia dubinarae HUNTER u.GLOVER 1968

2. Guatenala (3 Arten)

Uropodinae

Trichouropodini

Triehouropoda guatenalensis HIRSCHMANN 1972 

Nenteria diadeaata (VITZTHUM 1920) 

moseri HIRSCHMANN 1972

3. Honduras (1 Art)

Uropodinae

Dinychini

Uroobovella noseri HIRSCHMANN 1972

A. Mexico (6 Arten)

Uropodinae

Dinychini
Deraiophorus naya (KRANTZ 1969)

Trichouropodini

Triehouropoda azteka (VITZTHUM 1921)

longitricha HIRSCHMANN U.ZIRNGIEBL-NICOL 1969
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Oplltlnao

Trachyuropodini

Trachyuropoda linöquisti HIRSCHMANN 1.1. 

maxicans HIRSCHMANN i. l.

Uroactiniinae

Diarthnophalini

Diarthrophallus s in ills  TRÄGARDH 19A6

5. Panama (9 Arten)

Uropodinaa

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)nultipora HIRSCHMANN U.ZIRNG1EBL-

NICGL 1969

panic!1lata HIRSCHMAIH u.ZIRNGIEBL- 

NICOL 1969

Dinychlni

Trichocylliba burchalli (ELZINGA U.RETTENMEYER 1966) 

alongata (ELZINGA U.RETTENNEYER 1970) 

foreli (ELZINGA U.RETTENMEYER 1970) 

hanata (ELZINGA U.RETTENMEYER 1970)

Trlchouropodini

Trichouropoda grandjaani HIRSCHMANN 1972

urospinoidea HIRSCHMANN U.ZIRNGIEBL-NICOL 1961 

Trichouropodalla pananaensl* HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL

1972

NEOTROPICAL antillean NT NTa

1. Cuba (11 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Trlgonuropoda cubaandrassyia HIRSCHMANN i. l.

cubababghla HIRSCHMANN i. l.  

cubaborhidlia HIRSCHMANN i. l.  

cubaendrodyla HIRSCHMAMI i. l.  

cubahufuaea HIRSCHMANN i. l.  

cubakaszabia HIRSCHMANN i. l.  

cubaloksala HIRSCHMANN i. l.  

cubaaahunkaia HIRSCHMANN i. l.  

cubanicolaea HIRSCHMANN i. l.  

cubapacinala HIRSCHMANN i. l.  

cubazlscila HIRSCHMANN i. l.

2. Jamaica (1 Art)

Uropodinaa

Trichouropodinl

Nenterla dladanata (VITZTHUM 1920)

3. Martinique (3 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Clausladinychus cristatu* SELLNICK 1930 

Trichouropodinl

Trichouropoda concinna (TROUESSART 1902)

üroactiniinae

Unoactiniini

Uroactinia(üroactinia)anchor (TROUESSART 1902)

A. Puerto Rico (12 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda exigua FOX 19A9 Is 

Dinychini

Dinychus omatus (FOX 1957)

Uroobovalla casslda FOX 19A8 

marmorea (FOX 19A8)

Uroobovalla ovata (FOK 19A8)

Trichouropodini

Trichouropoda praacuta (FOK 19A8)

sallnlckl non.nov. HIRSCHMANN U.ZIRNGIEBL- 

NICOL 1969 - 

atlantica SELLNICK 1963 

siapla (FOK 19A8)

Macrodinychus multispinosus SELLNICK 1973

Oplitinaa

Trachyuropodini

Trachyuropoda borinqueni FOX 1957

elagantula TRAGAROH 1952 sensu SELLNICK 1963 

Oplltls delicta FOK 1957

NEOTROPICAL braztllan NT NTb

1. Bolivien (20 Arten)

Uropodinaa

Dinychini

Clausiadinychus quadricaudatus HIRSCHMANN 1973

Tetrasejaspis baloghisinilis HIRSCHMANN 1973 

kaszabi HIRSCHMANN 1973 

nahunkai HIRSCHMANN 1973 

sallnicki HIRSCHMANN 1973 

serrata HIRSCHMANN 1973 

zlcsii HIRSCHMANN 1973

Trichocylllba baloghi HIRSCHMAN 1973 

nahunkai HIRSCHMANN 1973

Deraiophorus dicomutosimilis HIRSCHMANN 1973 

dicomutus HIRSCHMANN 1973 

zlcsii HIRSCHMANN 1973

Trichouropodinl

Macrodinychus nahunkai HIRSCHMANN i. l.

Oplitinaa

Trachyuropodini

Trachyuropoda arculata HIRSCHMANN i. l.

dictyoaldes HIRSCHMANN i. l.  

quadricarinata HIRSCHMANN i. l.  

vulgaris HIRSCHMANN i. l.

Oplitis naeandralis ZIRNGIEBL-NICOL u.HIRSCHMANN 1973 

nontransversaria ZIRNGIEBL-NICOL u.HIRSCHMANN

1973

sinilibispirata ZIRNGIEBL-NICOL u.HIRSCHMANN

1973

2. Brésilien (1A7 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)argasiforais (BERLESE 1916) 

brasiliensis (SELLNICK 1962) 

castrii HIRSCHMANN 1972 

depilata (TROUESSART 1902) 

difoveolata HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL- 

NICOL 1969

difoveolatasinilis HIRSCHMANN 1972 

disetosa HIRSCHMANN 1972 

Interrupta HIRSCHMANN 1972 

laqueata HIRSCHMANN 1972 

naeandralis HIRSCHMANN 1972 

peniclllatasinilis HIRSCHMANN 1972 

quercifolla HIRSCHMANN 1972 

regia (VITZTHUM 1921) 

ragiasinllis HIRSCHMANN 1972 

schusteri HIRSCHMANN 1972 

sarta HIRSCHMANN 1972 
tandiculata HIRSCHMANN 1972
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Uropoda(Motadlnychus)andrassyi HIRSCHMANN 1972 

kaszabi HIRSCHMANN 1972 

mahunkai HIRSCHMANN 1972 

nodosa HIRSCHMANN 1972 

Kaszabjbaloghia zicsii HIRSCHMANN 1973 

Baloghjkaszabia baloghi HIRSCHMANN 1973

baloghislmilis HIRSCHMANN 1973 

Discourella brasiliensis HIRSCHMANN 1972 

clivosa HIRSCHMANN 1972 

crucisinilis HIRSCHMANN 1972 

deraiophonoides HIRSCHMANN 1972 

falCota HIRSCHMANN 1972 

foraosa HIRSCHMANN 1972 

frondosa HIRSCHMANN 1972 

longicarinata HIRSCHMANN 1972 

pectoralis HIRSCHMANN 1972 

porosa HIRSCHMANN 1972 

rotunda HIRSCHMANN 1973 

rotundasimilis HIRSCHMANN 1973 

rotundiforais HIRSCHMANN 1973 

salignifolia HIRSCHMANN 1972 

spuaans HIRSCHMANN 1972 

tuberosa HIRSCHMANN 1972

Oinychini

Clausiadinychus siailicristatus HIRSCHMANN 1973 

Tetrasejaspis baloghi HIRSCHMANN 1973

baloghisiailis HIRSCHMANN 1973 

dinychoides SELLNICK 1941 

eustructura HIRSCHMANN 1973 

sellnicki HIRSCHMANN 1973

Uroobovella brasil iensis HIRSCHMANN U.ZIRNGIEBL-NICOL 1969 

flamea HIRSCHMANN u.ZIRNGtEBL-NICOL 1972 

guttaseta HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1372 

plaumanni (SELLNICK 1962) 

portails HIRSCHMANN 1973 

rotunda HIRSCHMANN 1973 

tridens HIRSCHMANN U.ZIRNGIEBL-NICOL 1972 

uncinata HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1962 

unguiseta HIRSCHMANN U.ZIRNGIEBL-NICOL 1972 

villosella (BERLESE 1913) sensu SELLNICK 1963 

vulgaris HIRSCHMANN U.ZIRNGIEBL-NICOL 1972 

Trichocylliba canerata (SELLNICK 1926)

collegianorura (SELLNICK 1926) 

elzingai HIRSCHMANN 1973 

kaszabi HIRSCHMANN 1973 

lujai (SELLNICK 1926) 

reichenspergii (SELLNICK 1926) 

squaaatia (SELLNICK 1926)

Deraiophorus baloghi HIRSCHMANN 1973

brasiliensis HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1969

kaszabi HIRSCHMANN 1973

kaszabisiailis HIRSCHMANN 1973

loksai HIRSCHMANN 1973

mahunkai HIRSCHMANN 1973

melisi HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1969

neobrasl 1 i ensi s(H IRSCHMAM u.ZIRNGIEBL-NICOL

1969)

pulchelloides HlRSCHM.u.ZlRNG.-NICCL 1972 

rackae HIRSCHMANN U.ZIRNG1EBL-NIC0L 1969 

schusteri HIRSCHMANN uJIRNGlEBL-NICOL 1969 

sellnicki HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1969 

stanmari HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1969 

stamærisimilis HIRSCHMANN 1973 

«illnami HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1969

Cyll1bula(Ba1oghfcy111bula)ba1oghi ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l.

kaszabi ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l. 

loksai ZIRNĜ -Nic.u.HIRSCHM.t.l. 

magna ZIRNG.-NIC.uJilRSCHM.i.l. 

mahunkai ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l. 

penicillata ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l. 

rotunda ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l. 

zicsii ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l.

CylHbula infumata BERLESE 1916

mirabilis HIRSCHMANN 1973

CylHbula(Cylllbula)serrata ZIRNGIEBL-NICOL uJilRSCHMANN i. l.

Trichounopodini

Trlchouropoda arrhenodis (VITZTHUM 1921) 

frondosa HIRSCHMANN 1972 

lanata HIRSCHMANN 1972 

longiseta (BERLESE 1688) 

macropi (BERLESE 1916) 

rühni HIRSCHMANN 1972 

Solaris HIRSCHMANN 1972 

zikani (SELLNICK 1926)

Trichouropodmlla brasiliensis HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1972 

elinata (BERLESE 1888) 

magna HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC. 1972 

minimaseta HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1972 

pananaensis HIRSCHM.u.ZIRNG.-N IC. 1972

Nentmria longitrtcha HIRSCHMANN 1972 

rühmi HIRSCHMANN 1972 

spunans HIRSCHMANN 1972

Brasiluropoda andrassyi ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l.

baloghi ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l. 

eustructura ZIRNG.-NIC.u„HIRSCHM.i.l. 

kaszabi ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l. 

mahunkai ZIRNG.-NIC.u.HIRSCHM.i.l. 

ovalis HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC. 1969 

schubarti HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC. 1969 

structura HIRSCHM‘U.ZIRNG.-NIC. 1969 

willnanni HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC. 1969

Baloghibrasiluropoda foveolata HIRSCHMANN 1973

foveolatasimilis HIRSCHMANN 1973 

foveatoides HIRSCHMANN 1973

Oplitinae

Polyaspidini

Po1yaspis(Polyaspis)lareellipes BANKS 1914 

Trachyuropodini

Trachyuropoda alapaducta HIRSCHMANN i. l.

difoveolata HIRSCHMANN i. l.

ôlegantula TRAGAROH 1952 sensu SELLNICK 1963

foliitricha HIRSCHMANN i. l.

ramitricha HIRSCHMANN i. l.

reticulata HIRSCHMANN i. l.

schusteri HIRSCHMANN i. l.

similiarculata HIRSCHMANN i. l.

transversaria HIRSCHMANN i. l.

whitconbi HIRSCHMANN 1.1.

«oelkei HIRSCHMANN i. l.

Oplltis acinaca (SELLNICK 1926) 

adhaerens (SELLNICK 1926) 

bispirata (SELLNICK 1954) 

brasil iensis (SELLNICK 1926) 

castriislnllis ZIRNGIEBL-N ICOL u.HIRSCHMANN 1973 

interrupta (BERLESE 1916) 

kaszabisiailis ZIRNGIEBL-NICOL uüIRSCHMANN 1973 

mahunkai ZIRNGIEBL-NICOL u.HIRSCHMANN 1973 

mahunkaisimflis ZIRNG.-NIC. u.HIRSCHM.1973

termitnphila ZIRNG.-NIC.U.HIRSCHM.1973 
testigosensfs SELLNICK 1963 
uncinata ZIRNG.-NIC. u.HIRSCHM.1973
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Uroactlntinas

Diarthrophallini

Brachytremella «omerslayi HYATT 1964 

Passaiana peritrematica (LOMBARDINI 1951)

Passalobia major LOMBARD INI 1938

quadricaudata LOMBARD INI 1926

Uroactinlinf

Uroactinia(Uroactin1a)brasiliensis (BERLESE 1903)

3. Britisch Guaiana (3 Arten)

Uropodinae

Dinychini

TrlchocylUba burchelli (ELZINGA u.RETTENMEYER 1966) 

cuplens (ELZINGA u.RETTENMEYER 1970) 

setosa (ELZINGA u.RETTENMEYER 1970)

4. Ecuador (3 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)quadridentata HIRSCHMANN 1973 

Kaszabjbaloghia kaszabi HIRSCHMANN 1973 

nahunkai HIRSCHMANN 1973

5. Französisch Guaiana (2 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Uroobovella sceleru« (VITZTHUM 1926)

Trichouropodini

Trichouropoda febris (VITZTHUM 1926)

6. Paraguay (27 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)siiil1bra«il1ensis HIRSCHMANN 1972 

(Uropoda)rotunda HIRSCHMANN 1972 

(Metadinychus)andrassyi HIRSCHMANN 1972 

kaszabi HIRSCHMANN 1972 

loksai HIRSCHMANN 1972 

nahunkai HIRSCHMANN 1972 

serrata HIRSCHMANN 1972 

Discourella crucislnilis HIRSCHMANN 1972 

Dinychini

Uroobovella lyrifornls HIRSCHMANN 1973

vltzthunisiaills HIRSCHMANN 1973 

TrlchocylUba baloghi HIRSCHMAN 1973 

Deralophorus loksai HIRSCHMANN 1973

loksaisinills HIRSCHMANN 1973 

Cyl1ibu1a(Ba1oghicyllibula)paraguayensis ZIRNG.-NIC.u.

HIRSCHM. i. l.

Trichouropodini

Trichouropoda anoena HIRSCHMANN 1972 

longlseta (BERLESE 1888)

Trichouropodella paraguayensis HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC. 1972 

Nenteria baloghi HIRSCHMANN 1973 

loksai HIRSCHMANN 1972

Brasiluropoda kaszabi ZIRNG.-NIC. uJURSCHM. 1.1.

loksai ZIRNG.-NIC. u.HIRSCHM. i. l.

Oplitinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda gracllis HIRSCHMANN i. l.

mesofovea HIRSCHMANN i. l.  

transversaria HIRSCHMANN i. l.

Oplitis baloghi ZIRNG.-NIC. u.HIRSCHM. 1973

naeandralis ZIRNG.-NIC. uJKRSCHM. 1973 

zlcsii ZIRNG.-NIC. uJilRSCHM. 1973

7. Trinidad (3 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Uropoda alta SELLNICK 1973 - Cyllibula alta (SELLNICK 1973) 

Trichouropodini

Macrodinychus parallelepipedus(BERLESE 1916) sensu

SELLNICK 1973

Opllttnae

Trachyuropodini

Cplitis neliponarun (TURK 1948)

8. Venezuela (14 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Uroobovella aaericana (BANKS 1904) sensu SELLNICK 1963 

cylindrica(BERLESE I913)sensu SELLNICK 1963 

huanelincki (SELLNICK 1963)

Fuscuropoda tricuspis SELLNICK 1973 ■ Uroobovella

tricuspis(SELLNICK 1973) 

Uroobovella villosella(BERLESE 1913)sensu SELLNICK 1963 

Deraiophorus truncatus(BERLESE 1888)sensu SELLNICK 1963 

Trichouropodini

Nenteria granulata (SELLNICK 1963)

margar!taensis (SELLNICK 1963) 

venezolana (SELLNICK 1963)

Oplftinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda elegantula TRAGARDH 1952 sensu SELLNICK 1963 

Oplitis pennsylvanica(BERLESE 1903)sensu SELLNICK 1963 

testigosensis SELLNICK 1963 

UroactinÜRae 

Diarthrophallini

Brachytremella womersleyi HYATT 1964 

Uroactiniini

Uroactinia(Uroactinia)hippocrepea(BERLESE 1917)

NEOTROPICAL chillan NT NTc

1. Arqentinien (8 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)quercifolla HIRSCHMANN 1972 

(Metadinychus)andrassyi HIRSCHMANN 1972 

kaszabi HIRSCHMAN 1972

Dinychini

Castriidinychus topaii HIRSCHMANN 1973 

Trichouropodini

Trichouropoda loksai HIRSCHMANN 1972 

Nenteria manca (BERLESE 1916) 

obesa (BERLESE 1916)

Macrodinychus parallelepipedus (BERLESE 1916)

2. Çhile (59 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)anguinea HIRSCHMANN 1972 

castrii HIRSCHMANN 1972 

nahuelbutaensis HIRSCHMANN 1972 

riihml HIRSCHMANN 1972 

(Uropoda)zicsii HIRSCHMANN 1972 

Discourella anenniae HIRSCHMANN 1972

caputmedusae(BERLESE et LEONARD I 1902) 

caputnedusaesinilis HIRSCHMANN 1972 

ditricha HIRSCHMAN 1972 

fisstlis HIRSCHMANN 1972
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Oiscourella porula HIRSCHMANN 1972

reticulata HIRSCHMANN 1972 

rühmi HIRSCHMANN 1972 

Solaris HIRSCHMANN 1972 

Unoseius(Apionoseius)baloghi HIRSCHMANN 1973 

castrii HIRSCHMANN 1973

Oinychini

Urodiaspis castrii HIRSCHMANN 1972 

Castriidtnychus anguinus HIRSCHMANN 1973 

castrii (HIRSCHMAN 1972) 

cas triis iiilis  HIRSCHMANN 1973 

dentatoides HIRSCHMANN 1973 

dentatus (HIRSCHMANN 1972) 

dictyoeides HIRSCHMANN 1973 

ditrichus (HIRSCHMANN U.ZIRNG.-NIC.1972) 

eupunctatosimilis HIRSCHMANN 1973 

eupunctatus HIRSCHMANN 1973 

flavooides HIRSCHMANN 1973 

flavus HIRSCHMANN 1973 

maeandralls HIRSCHMANN 1973 

marginali s(HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1972 ) 

paucistructurus HIRSCHMANN 1973 

siai11dentatus HIRSCHMANN 1973 

Uroobovella andrassyi HlRSCHM.uJIRNG.-NIC. 1972 

araucarias HIRSCHMANN 1972

bruckii (BERLESE 1916) 

denticulata HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1972 

fibulata HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1972 

fiaicolasiailis HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1972 

loksai HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1972 

nahuelbutaensis HIRSCHMANN 1973 

rühmi HIRSCHMANN 1972 

zicsii HIRSCHM,u.ZIRNG.-NIC.1972 

Trichocylllba castrii HIRSCHMANN 1973 

Deraiophorus kaszabi HIRSCHMANN 1973 

Cyllibula (Baloghicyl1ibula) paraguayensis ZIRNG.-NtC.u.

Trichouropodini

Trichouropoda castrii HIRSCHMANN 1972

HIRSCHM.i.l.

loksal HIRSCHMANN 1972 

longitarsalis HIRSCHMANN 1972

Nenteria castrii HIRSCHMANN 1972 

loksai HIRSCHMANN 1972 

mahunkai HIRSCHMANN 1972

Oplitinae

Trachyuropodinl

Trachyuropoda baloghi HIRSCHMANN i. l.

hexasptnosa HIRSCHMANN i. l.  

mahunkai HIRSCHMANN i. l.  

zicsii HIRSCHMANN i. l.

Oplitis baloghisiailis ZlRNG.-NlCoU.HlRSCHM.1973 

castrii ZIRNG.-NIC. U.HIRSCHM. 1973

Uroactiniinae

Uroactiniini

Uroactinia(Uroactinia)bicarinata(TR&GARDH 1931) 

trägardhi SELLNICK 1964

3. Peru (14 Arten)

Unopodinae

Uropodioi

Discourella gracilis HIRSCHMANN 1973 

tuberculata HIRSCHMAI«! 1973 

Kaszabjbaloghla mahunkaisimllis HIRSCHMANN 1973 

kaszabisimilis HIRSCHMAN 1973 

Baloghjkaszabia baloghoides HIRSCHMANN 1973

Dinychini

Clausiadinychus quadrlcaudatus HIRSCHMANN 1973 

Cyllibula mirabilis HIRSCHMANN 1973 

Trigonuropeda neetrifoveolata HIRSCHMANN i. l.

trichobaloghia HIRSCHMANN i. l.

Oplitliae

Trachyuropodiii

Trachyuropoda dicarinata HIRSCHMANN i. l.

orlgmophora HIRSCHMAN i. l.

Oplitis kaszabi ZIRNGIEBL-NICOL u.HIRSCHMANN 1973 

maeandralls ZIRNGIEBL-NICOL u.HIRSCHMANN 1973 

termitophila ZIRNGIEBL-NICOL u.HIRSCHMANN 1973

Incertae sedis; (39 Arten)

NEOTROPICAL mexican NT NTm

BANKS: Uropoda bisetosa BANKS 1913

clavisetosa BANKS 1913

GERVAIS: Pseuduropoda aoaeta (GERVAIS 1844) j
STOLL: Uropoda discus STOLL 1893 j

echinata STOLL 1693 

inaequipunctata STOLL 1693 

piriformis STOLL 1693 

WHARTON: Uropoda pearsi WHARTON 1938

NEOTROPICAL antillean NT NTa

EWING: Uropoda bermudaensis EWING 1920 
FOX: Uropoda exigua FOX 1949 

NEOTROPICAL braztlian NT NTb

BANKS: Uropoda frontalis BANKS 1914

Trachyuropoda tricuspis BANKS 1914 \

BERLESE: Uropoda cribraria BERLESE 1888 j

digitulifera BERLESE 1916 

Uroobovella modesta (BERLESE 1888)

Trichouropoda hypopoides (BERLESE 1888) 

vulpina (BERLESE 1888)

Oplitis pusilla BERLESE 1888 j

Trachyuropoda festiva (BERLESE 1888)

Uroactinia hippocrepea (BERLESE 1918) sensu SELLNÍCK j
1963

CANESTRlN'l: Uropoda clavipilis CANESTRINI 1884 

HIRST: Trachytes austeni HIRST 1923 

LOMBARD INI: Urodinychus perforatus LOMBARDINI 1928 

vannus LOMBARDINI 1928 

Trachyuropoda(?)discophora LOMBARDINI 1928 

LUCAS U.NICOLET: Uropoda denticulata LUCAS u.NICQLET 1849 

SELLNICK: Dinychus fustlpilis SELLNICK 1945 

STOLL: Urodiscella centro-americana(STGLL 1693) - Oplitis 

TROUESSART: Discopoma robusta TROUESSART 1902

Uroactinia anchorfTROUESSART 1902) sensu

SELLNICK 1973

VITZTHUM: Fuscuropoda hippocrepoides VITZTHUM 1939 sensu 

SELLNICK 1973 - Uroactinia

NEOTROPICAL chillan NT NTc

BANKS: Uroactinia provocaos (BANKS 1908)

BERLESE: Uropoda coronata (BERLESE 1916)

Trichouropoda terrosa (BERLESE 1916)

Polyaspis platensis BERLESE 1916 

Trachyuropoda?b1tuberosa BERLESE 1920 j
Trachyuropoda?radiosa BERLESE 19207 j

EWING: Uropoda robusta EWING 1920 j
NEOTROPICAL : NT j
BERLESE et LEONARD I: Uropoda expansa BERLESE et LEONARD I 1901 j

NTb Discopoma termitophila BERL.et LEON. 1901
-----------------------  - —  ■
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ETHIOPIAN west E Ew

1. El fenbainküste (1 Art)

Uropodinae

Trichouropodini

Trichouropoda atlantica (VITZTHUM 1919)

2. Ghana (5 Arten)

Uropodinae

Dlnychini

Ceraiophorus endrodyi HIRSCHMANN 1973

Oplitinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda endrodyi HIRSCHMANN 1,1.

Oplitis endrodyi ZIRNGIEBUICOL uJilRSCHMANN 1973 

ghanaoval Is ZIRNG.-NIC. u.HlRSCHM.1973 

reticulata ZIRNG.-NIC. u.HlRSCHM.1973

3. Kamerun (2 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phau1odinychus)africana (VITZTHUM 1924) 

orbis (VITZTHUM 1924)

A. Spanisch Guinea (1 Art)

Uropodinae

Trichouropodini

Trichouropoda adfixa (VITZTHUM 1921)

5. Togo (2 Arten)

Uropodinae

Oinychlni

Uroobovella africana (OUDEMANS 1905)

Trichouropodini

Nenteria tropica PUDEMANS 1905

ETHIOPIAN east E Ee

1. Ostafrika (4 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)spinosiseina (BERLESE 1916) 

sp1end1difore1s(BERLESE 1916)

Oinychlni

Uroobovella nitldissina (BERLESE 1916)

Oplitinae

Trachyuropodini

Oplitis retrobarbatula (BERLESE 1916)

2. Sindi-Insel (1 Art)

Uropodinae

Uropodini

Discourella gerlachl HIRSCHMANN 1972

3. Sonalien (1 Art)

Uropodinae

Dinychini

Uroobovella coronata (BERLESE 1916)

A. Sudan (2 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Uroobovella sudanensis HIRSCHM.u.ZIRNGi-NIC.1972 

Trichouropodini

Nenteria sudanensis HIRSCHMANN 1972

5. Tanzania (3 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Un>MdaiPhau1odinychu8)aaan1 HIRSCHMANN 1973 
plana TRÄGARDH 1908

Trichouropodini

Trichouropeda testudo (TRÄGARDH 1908)

6. Tschad (2 Arten)

Oplitinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda athiaeae HIRSCHMANN i. l.

Oplitis athiaeae ZIRNG.-NIC. u.HIRSCHM.1973

ETHIOPIAN south EEs

1. Südafrika (9 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Metagynella africana RYKE 1958 

Dinychini

Uroobovella browningi RYKE 1958 

ortleppl (RYKE 1958)

Trichouropodini

Trichouropoda nunroi RYKE 1958

transportabil is (VITZTHUM 1921) 

Nenteria pictor (BERLESE 1916)

Oplitinae

Pblyaspidinl

Polyaspis potchefstrooni RYKE 1956 - 
Polyaspis(PDlyaspis)repandus BERLESE 1904 

Trachyuropodini

Oplitis potchefstroonensis (RYKE 1958) 

Uroactinifnae 

Uroactiniinf

Uroactin1a(Ch1ropturopoda)coprophila SELLNICK 1958

ETHIOPIAN nalaqasian E Ea

1. Madagaskar (5 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Metagynella kleinel (VITZTHUM 1921) 

Trichouropodini

Trichouropoda adnixta (VITZTHUM 1921)

nadagaskarensis (VITZTHUM 1921) 

pronlscua (VITZTHUM 1921)

Uroactiniinae

Uroactinilni

Uroactinia lira  (VITZTHUM 1921)

25 -

Incertae sedis; (6 Arten)

ETHIOPIAN east E Ee

BERLESE: Uropoda regal is BERLESE 1923 

sculpta BERLESE?

LOMBARD INI: Uropoda sternal is var.aajor LONBAROINI 19A1 

ETHIOPIAN south EEs

BERLESE: Trichouropoda hieroglyphics (BERLESE 1916)

KOCH: Uroobovella narginata (CJ..KQCH 1639) sensu RYKE 1958 

TRAGARDH: Trachyuropoda ternitophila TRAGARDH 1906
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P A L A E A R C T I C P 

PALAEARCTIC european P Pe

1. Belgian (8 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Trachytes aegrota (CJ..K0CH 18Al) 

pi BERLESE 1910

Dinychini

Uroobovella advena (TRÄGARDH 1922)

dryocoetis (VITZTHUM 1923)

Trichouropodini

Trichouropoda bipilis (VITZTHUM 1921)

dalamaensis HIRSCHMANN U.ZIRNG.-NIC.1961 

fallax (VITZTHUM 1926) 

obscura (C.L.K0CH 1839)

2. Deutschland (9A Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)copridis (OUDEMANS 1916) 

haaulifera (MICHAEL 1894) 

minor (HALBERT 1915) 

orchestiidarum BARROIS 1887 

repleta (BERLESE 1903) 

spinosula (KNEISSL 1916) 

undulata HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1969 

(Uropoda)minima KRAMER 1882

misella (BERLESE 1916) 

orbicularis (MÜLLER 1776) 

orbicularis var.subterranea(SCHWEIZER 1961) 

pulcherrima (BERLESE 1903) 

splendida KRAMER 1882 

willmanni HIRSCHM.uJIRNG.4l IC. 1969 

(Cilliba)cassidea (HERMANN 1804)

erlangensis HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

woelkei HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1969 

Discourei la cordieri (BERLESE 1916) 

dubiosa (SCHWEIZER 1961) 

Uroseius(Uroseius)degeneratus OUDEMANS 1913 

hunzikert SCHWEIZER 1922 

(Apionoseius)cylindricus (BERLESE 1916) 

infinnus (BERLESE 1887)

Trachytes aegrota (C.L.KOCH 18A1)

oudemansi HIRSCHM.u.ZlRNG.-NIC.1969 

pauperior (BERLESE 191A) 

pi BERLESE 1910

Metagynella paradoxa BERLESE 1919 

Dinychini

Dinychus carinatus BERLESE 1903 

inermis (C.L.KOCH 18A1) 

perforatus KRAMER 1886 

undulatus SELLNICK 1945 

woelkei HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1969 

Urodiaspis tecta (KRAMER 1876)

Uroobovella advena (TRÄGARDH 1922)

appenticulata (BERLESE 1910) 

carinata (BERLESE 1888) 

crenel ata HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1962 

darapfi (OUDEMANS 1913) 

difoveolata HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1962 

erlangensis HlRSCHM.uJIRNG.4ilC.1962 

europaea HIRSCHM.uJIRNGIEBL-NICOL 1962 

fimicola (BERLESE 1903) 

flagelliger (BERLESE 1910)

Uroobovella fracta (BERLESE 1916)

insignis HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1962 

ipldis (VITZTHUM 1923) 

ip id isia ilis HIRSCHM.uJIRNG.-NIC. 1962 

kneissli HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1962 

kraussei (KNEISSL 1918) ZIRNG.4IIC.1972 

marginata (C.L.KOCH 1839) 

nova (OUDEMANS 1902) 

obovata CANESTRINI u.BERLESE 188A 

oval 1s HIRSCHM.uJIRNG.4IIC.1962 

pulchella (BERLESE 1904) 

pyriforeis (BERLESE 1920) 

rackei (OUDEMANS 1912)

siailiobovata HIRSCHMANN uJIRNGIEBL-NICOL 1962 

varians HIRSCHMANN uJIRNGIEBL-NICOL 1962 

vínicolora (VITZTHUM 1926)

Trichocylliba comata LEONARDI 1895

Trichouropodini

Trichouropoda alfkenl (OUDEMANS 1905) 

bipilis (VITZTHUM 1920) 

calcarata HlRSCHH.uJlRNG.4IIC.1961 

dalamaensis (SELLNICK 1952) HIRSCHM.u.

ZIRNG.-NIC. 1961

dfalveolata HIRSCHM.uJIRNG.4ilC.1961 

elegans (KRAMER 1882) 

granulata (GREIM 1952) ZIFNG.4ilC.1972 

longiova1isHIRSCHM.uJIRNG.4ilC.1961 

norimbergensis HlRSCHM.uJIR!NG.4IIC.196l 

obscura (C.L.KOCH 1839) 

orbicularis (CI.KOCH 1839)

( oval is (CI .KOCH 1839)

patavina CANESTRINI 1885 

penicillataHlRSCHM.uJIRNG.-NIC.1961 

polytricha VITZTHUM 1923 

serrata HIRSCHM.uJIRNG.4JlC.1961 

spatulifera (MONIEZ 1692) 

structura HIRSCHM.uJIRNG.4IIC.1961 

tuberosa HlRSCHM.uJIRNG.4IIC.1961 

Nenteria breviunguiculata (WILLMANN 1949) 

postneri HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1969 

stammeri HIRSCHM.uJIRNG.4IIC.1962 

styl ifera (BERLESE 190A)

Opiitinae 

Trachy uropodini

Trachyuropoda cristiceps (CANESTRINI 1884) 

excavata (WASMANN 1899) 

fornicaria (LUBBOCK 1881) 

wasmanniana BERLESE 1903 

Oplitis alophora (BERLESE 1903) 

conspicua (BERLESE 1903) 

ninutissima (BERLESE 1903) 

philoctena TROUESSART 1902 

ricasoliana (BERLESE 1889) 

stammeri (GREIM 1952)HlRSCHM.uJIRNG.4IIC. 1961

3. England (35 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodimychus)haaulifera MICHAEL 1894

litto ra l is (TROUESSART 1902) 

orchestiidarum BARROIS 1887 

repleta (BERLESE 1903)

(Uropoda)minima KRAMER 1882

orbicularis (MÜLLER 1776) 

splendida KRAMER 1882
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Uropoda(Cilliba) cassidea (HERMANN 1804)

Uroseius acuainatus Cl.KOCH 1847 

Dinychtnt

Dinychus inerais (Cl.KOCH 1841) 

perforatus KRAMER 1886 

Uroobovella euris (TURK u.TURK 1952) 

narglnata (C.L.KÛCH 1839) 

obovata CANESTRIN1 U.BERLESE 1884 

Urodiaspls tecta (KRAMER 1876)

Trichocylliba coaata LEONARD I 1895 

Trichouropodini

Trichouropoda caapoaolendlna (BERLESE 1887)

•lagans (KRAMER 1882) 

jacksonla (HUGHES 1948) 

orbicularis (Cl.KOCH 1839) 

oval is (Cl.KOCH 1839)

Nentaria pilosalla (BERLESE 1903)

Oplitinae

Polyaspidinl

Protodinychus puactatus EVANS 1957 

Trachyuropodini

Trachyuropoda bostocki (MICHAEL 1894) 

coccinea (MICHAEL 1891) 

excavata (WASMANN 1899) 

foraicaria (LUBBOCK 1881) 

troguloides (CANESTRINI u.FANZAGO 1877) 

wasaanniana BERLESE 1903 

Oplitis donisthorpii (HULL 1925) 

ninutissiaa (BERLESE 1903) 

ovatula (BERLESE 1904) 

philoctena (TROUESSART 1902) 

riccaaoliana (BERLESE 1889) 

slgnata (HULL 1918)

4. Frankreich (19 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)orchestt1darua BARRÛIS 1887 

(Uropoda)ainiaa KRAMER 1882

aisella (BERLESE 1916) 

pulcherriaa (BERLESE 1903) 

(Cilliba)cassldea (HERMANN 1804)

Discoureila cosaogyna BERLESE 1910 

Uroseius(Apionoseius)cylindricus (BERLESE 1916)

(Uroseius)trigardhi HIRSCHM.u.ZIRNG.HIC.1969

Dinychini

Dinychus cariaatus BERLESE 1903 

Urodiaspls tecta (KRAMER 1876)

Cyllibula neptuni (SCHUSTER 1958)

Uroobovella fovaolata HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1972 

Trichocylliba coaata LEONARDI 1895 

Oplitinae 

Polyaspidinl

Polyaspis(Polyaspis)patavinus (BERLESE 1861) 

Trachyuropodini

Trachyuropoda cocclnaa (MICHAEL 1891)

cristiceps (CANESTRINI 1884) 

foraicaria (LUBBXK 1881) 

troguloides (CANESTRINI u.FANZAGO 1877) 

Oplitis philoctena (TROUESSART 1902)

5. Grönland (2 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Trachytes aegrota (C.L.KQCH 1841)
Dinychini

Dinychus perforatus KRAMER 1886

6. Holland (15 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)copridis(OUDEMANS 1916) 

(Uropoda)ainlaa KRAMER 1882

orbicularis (MÜLLER 1776) 

Uroseius(Uroseius)acuainatus (Cl.KOCH 1647) 

hunzikeri SCHWEIZER 1922 

trigardhi HIRSCHM.uJIRNG.HIC.1969

Trichouropodini

Nentaria oudaaansl HlRSCHM.uJIRNG.HIC.1969 

ritzeaai (OUDEMANS 1903)

Oplitinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda bostocki (MICHAEL 1894) 

coccinea (MICHAEL 1891) 

excavata (WASMANN 1899) 

foraicaria (LUBBXK 1881)

Oplitis ninutissha (BERLESE 1903) 

ricasoliana (BERLESE 1903) 

schaitzi (KNEISSL 1908)

7. Irland (17 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)rainor(HALBERT 1915)

litto ra la(TROUESSART 1902) 

replata (BERLESE 1903) 

(Uropoda)niiina KRAMER 1882

pulcherriaa (BERLESE 1903)

(Ci 11 tba) cassi dea (HERMANN 1X4)

Discourei la cordiiri (BERLESE 1915) 

Uroseius(Apionoseius)cylindricus (BERLESE 1915) 

Trachytes aegrota (Cl.KOCH 1341) 

paupertor (BERLESE 1914)

Dinychini

Urodiaspls tecta (KRAMER 1376)

Trichouropodini

Trichouropoda caapoaolandina (BERLESE 1387) 

obscura (Cl.KOCH 1839)

Oplitinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda coccinea (MICHAEL 1391) 

foraicaria (LUBBXK 1881) 

wasaanniana BERLESE 1903 

Oplitis philoctena (TROUESSART 1902)

8. Island (4 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Ci 11ftba)circulari s (TRÄGARDH 1931)

Dinychini

Urodiaspis rectangulovata BERLESE 1915 

Uroobovella borealis (SELLNICK 1940)

Trichouropodini

Trichouropoda orbicularis (Cl.KOCH 1339)

9. Luxemburg (9 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinyehus)haaulifera (MICHAEL 1894) 

Oplitinae 

Trachyuropodini

Trachyuropoda bostocki (MICHAEL 1894) 

excavata (WASMANN 1899)
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Trachyuropoda formicarta (LUBBOCK 1391)

troguloides (CANESTRINl u.FANZAGO 1877) 

wasmanniana BERLESE 1903 

Oplitis alophora (BERLESE 1903) 

mhutissiia (BERLESE 1903) 

ri:asoliana (BERLESE 1889)

10. Österreich (60 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)ha*ulifara (MICHAEL 1394) 

(Uropocia)ninina KRAMER 1382

pulcharrlia (BERLESE 1903) 

splendida KRAMER 1382 

(Cillfba)cassidea (HERMANN 1804)

Discounlh modesta (LEONARDI 1399) 

Uroseius(UnD50ius)degsnaratus OUDEMANS 1913 

(A plono sa i us)cylindri cus(BERLESE 1916) 

infirmus(BERLESE 1387)

Trachytes aegrota (C.L.K0CH 1341)

arcuatus HIRSCHM.u.ZIRNG..NIC.1969 

montana VIILLMANN 1953 

mystacinus BERLESE 1910 

pauperior (BERLESE 1914) 

tublfer BERLESE 1914

Diiychhi

Dinychus inermis (C.L.KOCH 1841) 

perforatus KRAMER 1886 

undulatus SELLN1CK 1945 

Urodiaspis pannonica «ILLMANN 1951 

tacta (KRAMER 1376)

Uroobovella advena (TRÄGARDH 1922)

dryoaetis (VITZTHUM 1923) 

fimieola (BERLESE 1903) 

fracta (BERLESE 1915) 

ipidis (VITZTHUM 1923) 

raarglnata (C.L.KOCH 1339) 

minima (Cl.KOCH 1341) 

obovata CANESTRINl u.BERLESE 1384 

pulchella (BERLESE 1904) 

pyriforals (BERLESE 1920) 

si-nilis (WILLMANN 1953) 

viiicolora (VITZTHUM 1920) 

Trichouropodini

Trichouropoda barbatula (WILLMANN 1950) 

bipilis (VITZTHUM 1920) 

campomolendina (BERLESE 1887) 

karawaiewi (BERLESE 1904) 

orbicularis (C.L.KOCH 1339) 

oval is (CX .KOCH 1339) 

pataviia (G.CANESTRINI 1895) 

polytricha (VITZTHUM 1923) 

sociata (VITZTHUM 19Z3) 

spatul ifara (MONIEZ 1392)

Nenteria breviunguiculata («ILLMANN 1949) 

pallida (VITZTHUM 1924) 

stylifera (BERLESE 1904)

Oplitinae

Polyaspidini

°olyaspis patavinus BERLESE 1381 

Trachyuropodini

Trachyuropoda bostocki (MICHAEL 1894) 

coccinea (MICHAEL 1391) 

cristiceps (CANESTRINl 1384) 

excavata (WASMANN 1899)

Trachyuropoda fornicaria (LUBBOCK 1881)

multttuberosa («ILLMANN 1951) 

riccardiana (LEONARDI 1395) 

troguloides (CANESTRINl u.FANZAGO 1377) 

wasaannlana BERLESE 1903

Oplitis conspicua (BERLESE 1908) 

leonardiana (BERLESE 1903) 

ninutissiaa (BERLESE 1903)

Paradoxa (CANESTRINl u.BERLESE 1384) 

ricasoliana (BERLESE 1903)

11. Norwegen (5 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)repleta(BERLESE 1903) 

sinplex(BERLESE 1903) 

(Uropoda)ventricosa BERLESE 1904

Trichouropodini

Trichoruopoda ovalis (C.L.KOCH 1839)

Oplitlnae

Trachyuropodini

Trachyuropoda coccinea (MICHAEL 1891)

12. Polen (2 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Dinychus parforatus KRAMER 1386 

Trichouropodini

Nenteria breviunguiculata («ILLMANN 1949)

13. Rumänien (71 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)copri di s(OUDEMANS 1915) 

haaulifara (MICHAEL 1894) 

(Urnpoda)niniia KRAMER 1882

orbicularis (MÜLLER 1776) 

orbicularis var.subt9rranea(SCHWEIZER 1961) 

pulcherriaa (BERLESE 1903) 

splendida KRAMER 1382

Discourella baloghi HIRSCHM.U.Z1RNG.-NIC.T969 

cordieri (BERLESE 1916) 

dubiosa (SCHWEIZER 1916) 

modesta (LEONARD I 1899) 

stammen HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969

Uroseius(Apionoseius)cylindricus(BERLESE 1916) 

infirmus (BERLESE 1387)

Trachytes aegrota (C.L.KOCH 1841)

arcuatus HIRSCHM.uJIRNG.-NlC.1969 

baloghi HlRSCHM.u.ZlRNG.-NlC.1969 

hirschmanni HUfU 1973 

irenae PECINA 1970 

lambda BERLESE 1903 

micropunctata HUXU 1973 

oudenansi HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

pauperior (BERLESE 1914) 

splendida HUXU 1973

Dinychini

Dinychus carinatus BERLESE 1903 

feideri HUXU 1973 

inerais (C1.K0CH 1841) 

perfbratus KRAMER 1886 

sellnicki HUXU 1973 

undulatus SELLNICK 1945 

«oelkei HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969
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Urodiaspis pannonlca WILLMANN 1951

stammeri HIRSCH».U.ZIRNG.-NIC.1969 

tecta (KRAMER 1876)

Uroobovella advena (TRÄGARDH 1922)

difbveolata HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1962 

fimtcola (BERLESE 1903) 

knaissli HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1962 

narginata (C.L.KOCH 1839)

■intaa (C.L.KOCH 1841)

obovata CANESTRIMI u.BERLESE 1384

pulchalla (BERLESE 1304)

pyrifornis (BERLESE 1920)

rackei (OUDEMANS 1912)

sini1iobovata HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1962

varians HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1962

vtnicolora (VITZTHUM 1926)

Trichouropodlni

Trichouropoda dialveolata HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1961 

hirschnanni FEIDER U.HUJU 1972 

karawaiewi (BERLESE 1904) 

macrochaeta FEIDER uJIUTU 1972 

noldavica HUXU 1972

obscurasinilis HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1961 

orbicularis (C.L.KOCH 1939) 

ovalis (C.L.KOCH 1939) 

ronanica FEIDER U.HUJU 1972 

sociata (VITZTHUM 1923) 

spatulifara (MONIEZ 1892)

Nenteria banatica FEIDER U.HUTU 1971

brevlunguiculata (WILLMANN 1949) 

dobrogansis FEIDER u.HUJU 1971 

stamen HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1962 

styl ifara (BERLESE 1904)

Oplitinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda cocclnea (MICHAEL 1891) 

dacica HUXU 1973 

fonoicaria (LUBBOCK 1881) 

riccardiana (LEONARD I 1995)

Oplitis conspicua (BERLESE 1903) 

ninutissina (BERLESE 1903)

Paradoxa CANESTRINI u.BERLESE 1984 

wasnanni (KNEISSL 1907)

H . Schweden (14 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)rep1eta(BERLESE 1903)

Trachytes aegrota (C.L.KOCH 1841) 

niniia TRÄGARDH 1910 

pauperior (BERLÊ  1914)

Dinychini

Dinychus arcuatus (TRÄGARDH 1943) 

crassus (TRÄGARDH 1910) 

perforatus KRAMER 1886 

septentrional1s (TRÄGARDH 1943) 

sublaevis (TRÄGARDH 1943)

Urodiaspis tecta (KRAMER 1876)

Uroobovella flagelliger (BERLESE 1910)

■arginata (C.L.KOCH 1839)

Trichouropodlni

Trichouropoda dalamaensis HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1961 

ovalis (C.L.KOCH 1939)

15. Schwatz (25 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Uropoda)orbicularis var.subterranea(SCHWEIZER 1961) 

pulcherriaa (BERLESE 1903)

(Cilliba)cassidea (HERMANN 1804)

Discourei1a dubiosa (SCHWEIZER 1916) 

Uroseius(Uroseius)acuninatus (C.L.KOCH 1847) 

hunzikeri SCHWEIZER 1922 

trägardhi HIRSCHM.u.ZlRNG.-NIC.1969 

(Apionoseius)gaierl (SCHWEIZER 1916)

Trachytes aegrota (C.L.KOCH 1841) 

nystacinus BERLESE 1910 

pauperior (BERLESE 1914) 

pi BERLESE 1910

Dinychini

Dinychus inernis (C.L.KOCH 1841) 

perforatus KRAMER 1986 

Uroobovella advena (TRÄGARDH 1912) 

alpina (SCHWEIZER 1922)

Urodiaspis tecta (KRAMER 1876)

Trichouropodlni

Trichouropoda karawaiewi (BERLESE 1904) 

orbicularis (C.L.KOCH 1839) 

ovalis (CJ-.KOCH 1839) 

spatulifara (MONIEZ 1892)

Oplitinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda coccinea (MICHAEL 1891) 

fornicaria (LUBBKK 1881) 

tnoguloldes (CANESTRINI u.FANZAGO 1877) 

Oplitis paradoxa CANESTRINI u.BERLESE 1884

16. Sowjet-Union (9 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Metagynella carpathica BALOGH 1943 

Dinychini

Uroobovella narginata (C.L.KOCH 1839 

Urodiaspis shcherbakae (HIRSCHMANN 1972)

Trichouropodini

Trichouropoda querceti HIRSCHMANN 1972

shcherbakae HIRSCHMANN 1972 

spatul ifera (MONIEZ 1892) 

wagneri (OUDEMANS 1902)

Oplitinae

Trachyuropodini

Trachyuropoda cocclnea (MICHAEL 1391)

paradoxa CANESTRINI u.BERLESE 1884

17. Tschechoslowakei (70 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)hanulifera (MICHAEL 1894) 

(Uropoda)italica HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

minima KRAMER 1882 

niseila (BERLESE 1916) 

orbicularis (MÜLLER 1776) 

splendida KRAMER 1882 

(Ci11i ba)cassi dea (HERMANN 1804)

erlangansis HIRSCHM,u.ZIRNG.-NIC.1969 

Discourei la cordieri (BERLESE 1916) 

nodesta (LEONARDI 1899)
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Uroseius(üroseius)acuminatus (C i.KOCH 1847) 

hunzikeri SCHWEIZER 1922 

(Apionoseius)cylindricus (BERLESE 1916) 

Infirmus (BERLESE 1887) 

Trachytes aegrota (Ci.KOCH 1841) 

irenae PECINA 1970

minima TRÄGARDH 1910 

oontana WILLMANN 1953 

pauperior (BERLESE 1914) 

tesquorum PECINA i. l.

Metagynella paradoxa BERLESE 1920 

Oinychini

Dinychus arcuatus (TRÄGARDH 1943) 

carinatus BERLESE 1904 

inermis (Ci„KOCH 1841) 

perforatus KRAMER 1884 

septentrionalis(TRÄGARDH 1943) 

sublaevis (TRÄGARDH 1943) 

woelkai HIRSCHM.u.ZIRNG. 411C.1969

Urodiaspis pannonica WILLMANN 1951 

tecta (KRAMER 1376)

Uroobovella flagelliger (BERLESE 1910) 

kraussei (KNEISSL 1918) 

raarginata (Ci.KOCH 1839)

■iniaa (Ci.KOCH 1841) 

obovata (CANESTRINI u.BERLESE 1884) 

pulchella BERLESE 1905 

pyrifornis (BERLESE 1920) 

vinicolora (VITZTHUM 1926)

Trichocylliba conata LEONARD I 1896 

Trichouropodini

Trichouropoda dialveolata HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1961 

elegans (KRAMER 1882) 

karenaiewi (BERLESE 1904) 

obscurasimilis HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1961 

orbicularis (Ci.KOCH 1839) 

oval is (Ci.KOCH 1839) 

penicillata (GREIM 1952) 

structure HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1961 

tuberosa HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1961

Nenteria breviunguiculata (WILLMANN 1949) 

stylifera (BERLESE 1905)

Oplitinae

Polyaspidini

Polyaspis(Polyaspis)patavinus BERLESE 1381 

(Dipolyaspis)sansonei BERLESE 1917 

Trachyuropodini

Trachyuropoda bostocki (MICHAEL 1894) 

coccinea (MICHAEL 1891) 

cristiceps (CANESTRINI 1884) 

excavata (WASMANN 1899) 

fornicaria (LUBBKK 1881)

hirschianni PECINA i. l.  

magna (LEONARD I 1895) 

riccardiana (LEONARD I 1895) 

troguloides (CANESTRINI u.FANZAGO 1877) 

willmanni HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969 

üplitis alophora (BERLESE 1903) 

conspicua (BERLESE 1904) 

linutissiiia (BERLESE 1903) 

ovatula (BERLESE 1904)

paradoxa CANESTRINI u.BERLESE 1884 

ricasollana (BERLESE 1889) 

schmitzi (KNEISSL 1908) 

wasmanni (KNEISSL 1907)

(51 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)eustructure HIRSCHMANN 1972 

hamulifera(M!CHAEL 1894) 

(Uropoda)baloghi HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969 

minima KRAMER 1882 

orbicularis (MÜLLER 1776) 

pulcherrima (BERLESE 1903) 

pulcherrima(BERLESE 1903)var.m1nor 

HlRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

pulcherrima (BERLESE 1903) var.magna 

HIRSCHM.u.ZIRNG.JilC.1969 

splendida KRAMER 1882 

(Cilllba)cassidea (HERMANN 1804)

cassldea var.minima HlRSCHM.uJlRNG.- 

NIC.1969

Discourella baloghi HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969 

modesta (LEONARD I 1899) 

Urose1us(Apfonoseius)cy1indrieus(BERLESE 1916) 

(Uroseius)hunzikeh SCHWEIZER 1922 

Trachytes aegrota (Ci.KOCH 1841)

arcuatus HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1969 

baloghi HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

lambda BERLESE 1903 

pi BERLESE 1910

stammeri Hl RSCHM.uJIRNG. -NIC. 1969 

Metagynella carpathica BALOGH 1943 

Dinychinl

Dinychus carinatus BERLESE 1903 

inermls (C.L.KOCH 1841) 

perforatus KRAMER 1886 

woelkei HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

Urodiaspis pannonica WILLMANN 1951

stammeri Hl RSCHM. U.ZIRNG.-NIC.1969 

tecta (KRAMER 1876)

Uroobovella baloghi HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1962 

carniolensis (WILLMANN 1941) 

hungarica HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1962 

marginata (Ci.KOCH 1839) 

obovata CANESTRINI u.BERLESE 1884 

reticulata (WILLMANN 1941)

Trichouropodini

Trichouropoda baloghi HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC. 1961 

karawaiewi (BERLESE 1904) 

obscurasimilis HIRSCHMANN uJIRNG.JilC.1961 

orbicularis (Ci.KOCH 1839) 

oval is (Ci.KOCH 1839) 

spatulifera (M0N1EZ 1892) 

stammeri HIRSCHM.uJIRNG.-NlC.1969 

Nenteria breviunguiculata (WILLMANN 1949) 

stylifera (BERLESE 1904)

Oplitinae

Polyaspidini

Polyaspis(Polyaspis)patavinus BERLESE 1881 

Trachyuropodini

Trachyuropoda bostocki (MICHAEL 1894) 

excavata (WASMANN 1899)

Oplitis conspicua (BERLESE 1903) 

leonardiana (BERLESE 1903) 

mtnutissina (BERLESE 1903) 

philoctena (TROUESSAKT 1902)
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1» Ägypten (2 Arten)

Uropodtnae

Dinychini

Unoobovella schulzi (WILLMANN 1959)

Oplitinae

Polyaspidtni

Polyaspls rapandus BERLESE 1904

2. Afghanistan (1 Art)

(Jropodinae

Trichouropodini

Trichouropoda lindbergi (COOREMAN 1960)

3. Algerien (5 Arten)

Uropodinae

Unopodini

Uropoda(Uropoda)splend1da KRAMER 1682

(Cilliba)athlasae HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

Uroseius(Uroseius)acuoinatus (C.L.KOCH 1847)

trägardhi HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969

Trichouropodini

Trichouropoda orbicularis (C.L.KOCH 1839)

4. St .Andrea (Insel) (1 Art)

Uropodinae

Dinychini

Cyllibula schusteri H!RSCHM.û !RNG.-NIC.1972

5. Griechenland (3 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Urodiaspis beieri (SEIINICK 1931)

Trichouropodini

Trichouropoda plana (SELLNICK 1931)

Oplitinae

Trachyuropoda graeca SELLNICK 1931

6. kraal (3 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Unoobovella costal HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1972 

Trichouropodini

Trichouropoda costai HIRSCHMANN 1972 

Oplitinae 

Trachyunopodini

Trachyuropoda auricularia COSTA 1961

7. Italien (68 Arten)

Uropodinae

Unopodini

Uropoda (Phaulodinychus)nitis (LEONARDI 1899) 

simplex(BERLESE 1903)

(Uropoda)Inflata (BERLESE 1920)

italica HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969 

minima KRAMER 1882 

orbicularis (MÜLLER 1776) 

pulcherrina (BERLESE 1903) 

splendida KRAMER 1882 

splendida var.porticsnsis(BERLESE 1903) 

ventricosa BERLESE 1904 

(Cilliba)cassidea HERMANN 1804

Discourella cosaogyna BERLESE 1910 

nodesta (LEONARD I 1899) 

venusta (BERLESE 1884)

Unoseius(Uroseius)acuminatus (C.L.KOCH 1847) 

hunzikeri SCHNEIZER 1922 

(Apionoseius)tnfiraus (BERLESE 1887) 

ovatus LEONARD I 1897 

Trachytes aegrota (C.L.KOCH 1841) 

lambda BERLESE 1903 

mystacinus BERLESE 1910 

pauperior (BERLESE 1914) 

pi BERLESE 1910 

tubifer BERLESE 1914 

Metagynella paradoxa BERLESE 1919 

Dinychini

Dinychus carinatus BERLESE 1903 

inends (C.L.KOCH 1841) 

perforatus KRAMER 1886 

Urodiaspis rectangulovata BERLESE 1916 

tecta (KRAMER 1876)

Uroobovella appendiculata (BERLESE 1910) 

carinata (BERLESE 1888) 

fimicola (BERLESE 1903) 

flagelllger (BERLESE 1910) 

foraminifera (BERLESE 1903) 

fracta (BERLESE 1916) 

nargfnata (C.L.KOCH 1839) 

obovata CANESTRINI u.BERLESE 1884 

pulchella (BERLESE 1904) 

pyriformis (BERLESE 1920) 

rackei (OUDEMANS 1912) 

vallei (SELLNICK 1959) 

venusta (BERLESE 1916)

Trichocylliba comata LEONARD! 1895 

Trichouropodini

Triehouropoda caapoaolendfna (BERLESE 1887) 

latina (BERLESE 1916) 

patavina (G.CANESTRINI 1885) 

sardensis HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1961 

Nenteria pllosella (BERLESE 1903) 

stylifera (BERLESE 1904)

Oplitinae

Polyaspidini

Polyaspis(Polyaspis)patavinus BERLESE 1881 

répandus BERLESE 1903 

(Dipolyaspls)sansonei BERLESE 1916 

iraehyuropodini

Trachyuropoda berlesiana (BERLESE 1887)

canestrlniana (BERLESE 1891) 

cristiceps (CANESTRINI 1884) 

excavata (WASMANN 1899) 

imperforata (BERLESE 1903) 

magna (LEONARD I 1895) 

riccardiana (LEONARDI 1895) 

troguloides (CANESTRINI u.EANZAGO 1877) 

Oplitls conspicua (BERLESE 1903) 

leonardiana (BERLESE 1903)

■inutisslna (BERLESE 1903) 

ovatula (BERLESE 1903) 

paradoxa CANESTRINI u.BERLESE 1884 

philoctena (TROUESSART 1902) 

ricasoliana (BERLESE 1889)



Uropodinae

Uropodini

L: ropoda (Phaul o di ny chus ) copri di s (OUDEMANS 1916) 

Uroseius(UroseiLs)»illiranni HIRSCHM.uJlRNG.-NIC.1969 

Dinychini

Uroobovella reticulata (WILLMANN 1941)

Deraiophorus adriaticus HIRSCHMANN U.ZIRNG1EBL-NICOL 1972 

Trichourcpodini

Trichouropoda sociata (VITZTHUM 1923)

Nenteria schustari HIRSCHMANN 1972

9. Pakistan (1 Art)

Uropodinae

Dinychiri

Fuscuropoda litte ri KHAN? (Uroobovella)?

10. Persien (1 Art)

Oplitinae 

1rachyuropodini 

Oplitis inopina (HÜLL 1923)

11. Portugal (5 Arten)

Uropodinae

Uropodini

i  re. po da (Uropoda ) pulcherrima (BERLESE 1903 ) 

Trichouropodini

Trichouropoda polytrichasimilis  HIRSCHMANN 1972 

Oplitinae 

Folyaspidini

Folyasp1s(Polyaspis)patavinus BERLESE 1681 

répandus BERLESE 1884

Trachyuropodini

Trachyuropoda sellnicki HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969

12. Spanien (57 Arten)

. Jugoslawien (6 Arten)

" Dinychini

Dinychus hispanicus HIRSCHM.u.ZlRNG.-NIC.1S69 

perforatus KRAMER 1886 

Unodiaspis franzi HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

tecta (KRAMER 1876)

Uroobovella carinata (BERLESE 1888)

franzi HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1962 

petiti (COINEAU u.TRAVE 1964) 

stricta HlRSCHM.uJIRNG.-NlC.1972 

Trichouropodini

Trichouropoda hispánica HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1961

interstructura HI RSCHM.U.Z I RiMG.-MC.1961 

orbicularis (C.L.K0CH 1639) 

oval is (C l .KOCH 1839) 

punctata HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1961 

spatulifera (M0NIEZ 1892)

Nenteria stainneri HIRSCHM.uJlRNG.-NIC.1962 

stylifera (BERLESE 1904)

Oplitinae

Polyaspidini

Polyaspis(Polyaspis)athiasae HIRSCHM.U.ZIFNG.-NIC. 1969 

patavinus BERLESE 1681

Trachyuropodini

Trachyuropoda excavata (WASMANN 1899) 

formicaria (LUBBOCK 1881) 

longicomuta HIRSCHMANN i. l.  

nultituberculata HIRSCHMANN i. l.  

poppi H1RSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

sellnicki HIRSCHM.uJ(RNG.-NIC„1969 

tuberosa HIRSCHMANN i. l.  

willeanni HIRSCHM.u.Z!RNG.-N IC.1969 

Oplitis franzi HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969 

ricasoliana (BERLESE 1889) 

schmitzi (KNEISSL 1908) 

wasmanni (KNEISSL 1907)

13. Tunis (1 Art)

969

Uropodinae 

Uropodini

l;ropoda(Phaulodinychus)haraulifera (MICHAEL 1694) 

repleta (BERLESE 1903)

(Uropoda)hispanica HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC. 1969 

minima KRAMER 1882 

orbicularis (MULLER 1776) 

orbicularis var.subterranaa(SCHWEIZER 196lj] 

pulcherrina (BERLESE 1903) 

splendida KRAMER 1882 

vulgaris HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

(Cillita)athiasae HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

cassidea (HERMANN 1804) 

cassidea var.minima HIRSCHM.uJIRNG.-NIC. 

cassi do i dea HIRSCHM.u.ZlRNG,-NlC.1969 

franzi HIRSCHM.uJIENG.4HC.1969 

insularis (KILLMANN 1938) 

sellnicki HlRSCHM.uJIRWG.JIlC.1969 

stammeri H l RSCHM .u J I RNG ,-N IC .1969 

Discourella cosmogyna BERLESE 1910

franzi HIRSCHM.uJIRNG.-NlC.1969 

hispánica HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1969 

stammeri FIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1969 

Urosei ls (Apionoseius)cyl indricus(BERLESE 1916)

Trachytes aegrota (C.L.K0CH 1841)

elegans HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969 

eustructura HIRSCHM.uJlRNG.-NIC. 1969 

pauperior (BERLESE 1914) 
stammeri HlRSCHM.uJlRNG.-NIC.1969

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)copridis(OUOEK 
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\NS 1916)

1. Mongolei (13 Arten)

Uropodinae 

Uropodini

Discourella kaszabi HIRSCHMANN 1972 

Uroseius(Unoseius)acuminatus (C.L.K0CH 1847) 

(Apionoseius)infirmus(BERLESE 1887) 

Trachytes aegrota (C.L.K0CH 1841)

Dinychini

Dinychus perforatus KRAMER 1886 

Trichouropodini

Trichouropoda patavina (CANESTRINl 1885)

tuberosa HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1961 

Nenteria eulaelaptis (VITZTHUM 1930)

Oplitinae 

Trachyuropodini

Trachyuropoda coccinea (MICHAEL 1691)

Oplitis minutissima var.villosella (BERLESE 1903) 

paradoxa CANESTRINl u,BERLESE 1884
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1. Japan (1 Art)

Uroactiniinae

Diarthrophallini

Diarthrophallus niyatakei ISHIKANA 1968

2. Mandschurei (1 Art)

Uropodinae

Trichouropodini

Nentaria eulaelaptis (VITZTHUM 1930)

3. Sowjet-Union (1 Art)

Uropodinae

Trichouropodini

Trichouropoda fallax (VITZTHUM 1926)

Incertae sedis; (36 Arten)

PALAEARCTIC european P Pe

HALBERT: Urodinychus punctatissinus HALBERT 1915 

HALLER: Uroseius(Urose1us)elongatus(HALLER 1881) 

HULL: Uropoda bemiciensis HULL 1925 

catula HULL 1918 

corticalls HULL 1925 

Cillibano dinychoides (HULL 1918)

Phaulocylliba virgata HULL 1918 

Dinychus bisetus HULL 1918 

delectus HULL 1923 

fossor HULL 1918 

vartisaithii HULL 1918 

Urodiaspfs anonalus HULL 1925 

persinilis HULL 1925 

Cyclothura roseus HULL 1918 

viduus HULL 1921 

winterli HULL 1921 

Lonchothura biquadratus HULL 1921 

lucitus HULL 1918

Pseudodinychus ninusculus HULL 1916 

sie llis HULL 1921 

Urodinychus pontianus HULL 1918 

retlcolata HULL 1918 

Urodiscella si gnat a HULL 1918 

KARAWAJEW: Uropoda transversalls KARAVIJEW 1909 

KARFELLES: Trachytes siiplex KARFELLES 1893 

KRAMER: Uroseius(Apionoseius)e1ongatus(KRAHIER 1876) 

MICHAEL: Ci 11 iba(Discopona)pandata MICHAEL 1894 

OUDEMANS: Uropoda bosi OUDEMANS 1903

PALAEARCTIC Bediterraneaw P Pn

BERLESE: Uropoda productior BERLESE 1916 

Trachyuropoda bella BERLESE 1905 

CANESTRINI et FANZA60: Uropoda tridentina CAN.et FANZ.1877 

LOMBARD INI: Uroobovella belunensis LOBCARDINI 1963 

Urodinychus belunensis LOMBARD INI 1963 

zochhii LOMBARDINI 1963 

Trachyuropoda lagrecai LOMBARDINI 1947 

VALLE: Oplitis zavattarii VALLE 1955

OR I E N T A L  0

Uropodinae

Uropodini

Indotrachytes longisetis DEB U.RAYCHAUDURY 1965(Uroobovella?) 

Dinychinl

Uroobovella applicata (VITZTHUM 1920) 

cylindrlca (BERLESE 1913) 

villosella BERLESE 1913 

wichnanni (VITZTHUM 1923)

Trichouropodini

Trichouropoda oultipilis (VITZTHUM 19Z3) 

polygraph! (VITZTHUM 1923)

Leiodinychus parasiticus CHOUDHURI uJUKHERJE 1964 Trichouropoda? 

Uroactiniinae 

Diarthrophallini

Brachytrenolla epiphenus dOMERSLEY 1963 

Uroactinlini

Uroactinla anchor (TROUESSART 1902)

ORIENTAL Ceylonese 0 Oc (17 Arten)

Uropodinae

Dinychini

Deralophorus ceylonicus HIRSCHMAW 1973 

penicillatus HIRSCHMANN 1973 

penicl1lataslnilis  HIRSCHMANN 1973 

Trigonuropoda cruel structura HIRSCHMANN 1.1.

crucistructurasiRills HIRSCHMANN i. l.  

crucistructuroides HIRSCHMANN i. l.  

magnatuberculata HIRSCHMANN 1.1.

■ultitricha HIRSCHMANN i. l.  

pentina HIRSCHMANN i. l.  

schizostructura HIRSCHMANN i. l.  

schlzostructurasiollis HIRSCHMANN i. l.  

structura HIRSCHMANN i. l.  

trichopontina HIRSCHMANN i. l.  

trlchotuberculata HIRSCHMANN i. l.  

trlchotuberculataslnilis HIRSCHMANN i. l.  

Trichouropodini

Macrodinychus zlcsii HIRSCHMANN i. l.

Oplitinao 

Trachyuropodini

Trachyuropoda cistulata HIRSCHMANN i. l.

ORIENTAL Indo-Chinese 0 Os

1. Biraa (2 Arten)

Uropodinae

Trichouropodini

Trichouropoda caenorychodis (VITZTHUM 1921)

2. Nordvietnao (6 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)nicherdzinskii HIRSCHMANN 1972 

(Uropoda)spiculata HIRSCHMANN 1972

Dinychini

Uroobovella nicherdzlnskii HIRSCHM.uJIRNG.-NIC.1972 

Trichouropodini

Nenteria »icherdzinskii HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969 

Oplitinae 

Trachyuropodini

Trachyuropoda nicherdzlnskii HIRSCHMANN i. l.  

tuberculata BERLESE 1913

ORIENTAL indian 0 Oi (10 Arten)
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ORIENTAL indo-chinase 0 Os3. Taiwan (1 Art)

Uropodinae

Trichouropodini

Trichouropoda austroasiatlca (VITZTHUM 1921)

ORIENTAL indo-malayan 0 Om

1. Indonesien

a) Borneo (1 Art)

Uropodinae

Trichouropodin*

Trichouropoda confundibilis (VITZTHUM 1921)

b) Java (20 Arten)

Uropodinae

Uropodiri

Uropoda(Phaulodinychus)comp1icata (BERLESE 1905)

simplicior nom.nov. HIRSCHM. 

U.ZIRNG.-NIC.1969 

(Cilliba)celsocyclosa (VITZTHUM 1926) 

Uroseius(Uroseius)jabae BERLESE 1910 

Dinychini

Üroobovella crustosa(VITZTHUM 1926) 

cylindrica (BERLESE 1913) 

parvula BERLESE 1913 

villosella BERLESE 1913 

Oeraiophorus canestrinii BERLESE 1905 

Trichouropodini

Trichouropoda javensis (OUDEMANS 1901) 

orychodis (VITZTHUM 1921)

Nenteria jabanica (VITZTHUM 1931) 

malayica (VITZTHUM 1920)

Centrouropoda rhombogyna BERLESE 1910 

Oplitinae 

Trachyuropodini

Trachyuropoda(Leonardiella);imitans BERLESE 190A 

rectangula BERLESE 1913 

titanica BERLESE 1905 

tuberculata BERLESE 1913 

Oplitis calceolata (BERLESE 1916)

Uroactiniinae

Uroactiniini

Uroactinia(Uroactinia)consanguinea(BERLESE 1905)

c) Sumatra (5 Arten)

Uropodinae

Uropodini

Uropoda(Phaulodinychus)amplior (BERLESE 1924) 

ingens (VITZTHUM 1925) 

translucida (VITZTHUM 1921)

Dinychini

Üroobovella inhaerens (VITZTHUM 1921) 

sumatrensis (VITZTHUM 1920)

2. Philippinen (1 Art)

Uroactiniinae

Uroactiniini

Uroactinia(Uroactir.ia)philippinensis(VITZTHUM 1920)

Incertae sedis: (8 Arten)

ORIENTAL Indian 0 Oi

EWING: Uropoda discus EWING 1910

postgenital is EWING 1910

CANESTRINl: Deraiophorus hi rundo CANESTRINI 1897

ORIENTAL indo-malayan 0 Om

BERLESE: Discopoma simulans BERLESE 1905

Polyaspidiella Berenicea BERLESE 1910 

Urodinychus faber BERLESE 1916 

CANESTRINI: Uropoda stegana CANESTRINI 1897 

PIERSIG: Uropoda aquatica PIERSIG 1906

AUSTRAL  I AN A

AUSTRALIAN malayan A Am

1. Balj (Indonesian) (2 Arten)

Uropodinae

Trichouropodini

Trichouropoda caenorychodis(VITZTHUM 1921) 

derosa (VITZTHUM 1921)

2. Neuqulnea (VI Arten)

Uropodinae

Dinychini

Deraiophorus domrowi HIRSCHMANN 1973

hexacomutosimilis HIRSCHMANN 1973 

hexacornutus HIRSCHMANN 1973 

lanatus HIRSCHMANN 1973 

pectinatus HIRSCHMANN 1973 

piriformis HIRSCHMANN 1973

Trigonuropoda afoveolata HIRSCHMANN i. l.

difoveolata HIRSCHMANN i. l.  

butuae HIRSCHMANN i. l.  

la tip ilis  HIRSCHMANN i. l.  

magnaporula HIRSCHMANN i. l,  

monofoveolata HIRSCHMANN i. l.  

octotricha HIRSCHMANN i. l.  

polypora HIRSCHMANN i. l.  

quadritricha HIRSCHMANN i. l.  

shcherbakae HIRSCHMANN i. l.  

trichoandrassyia HIRSCHMANN i. l.  

trichobaloghiasimi1 is HIRSCHMANN i. l.  

trichohalaskovaaea HIRSCHMANN i. l.  

trichokaszabia HIRSCHMANN i. l.  

tricholoksaia HIRSCHMANN i. l.  

trichomahunkaia HIRSCHMANN i. l.  

trichonicclaea HIRSCHMANN i. l.  

trichopecinaia HIRSCHMANN i. l.  

trichoshcherbakaea HIRSCHMANN i. l.  

trichozicsiia HIRSCHMANN i. l.  

t r i foveo lata HIRSCHMANN i. l,  

tuberculata HIRSCHMANN i. l.  

tuberosa HIRSCHMANN i. l.  

tuberosasimilis HIRSCHMANN i. l.  

woelkeia HIRSCHMANN i. l.

Trichouropodini

Trichouropoda anthropophagorum (VITZTHUM 1921)

Macrodinychus hutuae HIRSCHMANN i. l.

kaszabi HIRSCHMANN i. l.  

loksai HIRSCHMANN i. l.

Oplitinae

Trachyunopodini

Trachyunopoda oculata HIRSCHMANN i. l.

polyglottis HIRSCHMANN i. l.
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Phymatodiscus airanda (BERLESE 1905)

mirabilis HIRSCHBMMd U .  

ignesanovens MIRSCHAANN i. l.

Uroactinlinae

Diarthrophallinl

Brachytreaella spinosa TRÄGARDH 1946

AUSTRALIAN australIan A Aa

1. Australien (25 Arten)

Uropodlnae

Uropodi.ii

Uropoda(Phaulodinychus)corb1cularis (WOMERSLEV 1961) 

Dinychinf

Castriidinychus baloghi HIRSCHMANN i. l.

kaszabi HIRSCHMANN i. l.  

mahunkai HIRSCHMANN 1.1.

Ueraiophorus australis HIRSCHMANN 1973 

neobfroi HIRSCHMANN 1973 

siaplicior (DOMROW 1957)

Trigonuropoda eustructura HIRSCHMANN i. l.

nonpolyphamus HIRSCHMANN i. l.  

terrae-reginae DOMROW 1957 

tarrae-raglnasimilis HIRSCHMANN 1.1. 

trloculata HIRSCHMANN 1.1. 

trioculatasiailis  HIRSCHMAN i. l.  

Uroobovella coprophila (IKOMERSLEY 1960)

Urodiaspls novae-hollandlae DOMROW 1957 (Ueraiophorus?) 

Trichouropodlni

Trichoruopoda transportabllis (VITZTHUM 1921) 

uvaefomis (VITZTHUM 1921)

Macrodinychus andrassyi HIRSCHMANN i. l.

baloghi HIRSCHMAN i. l.

Oplitinae

Polyaspidlni

Po1yaspis(D1po1yasp1s)tuberculatus (lOMERSLEY 1961) 

Trachyuropodlnl

Oplitis nitida (WOMERSLEY 1959)

Uroactiniinae

Diarthrophallinl

Brachytreaella bomeaisszai WOMERSLEY 1961 

trägardhl WOMERSLEY 1961 

Brachytreaellotdes striata WOMERSLEY 1961 

Lonbardiniella loabardinii WOMERSLEY 1961

2. Tasman lag (3 Arten)

Oplitinae 

Trachyuropodini 

Oplitis aplcata (BANKS 1916) 

fratema (BANKS 1916) 

intemata (BANKS 1916)

AUSTMLIAN Polynesian A Ap (16 Arten)

Uropodlnae

Dinychinl

Trigonuropoda polyphenus (VITZTHUM 1935) 

trägardhl HIRSCHMAN i. l.

Uroobovella bistellahs (VITZTHUM 1935) 

furcigera (VITZTHUM 1935?) 

stylisera (TRÄGARDH 1952) 

tasaanica (WOMERSLEY 1955)

Cyllibula bordagei (OUDEMANS 1912) 

nysticana TRÄGARDH 1952 

Trichouropodlni

Nenteria eliaata (BERLESE 1917)

Nenteria aasculiaata (VITZTHUM 1939) 

aicronychus (TRÄGARDH 1952) 

pacifica (VITZTHUM 1935) 

uropodina (BERLESE 1917)

Oplltlnae

Trachyuropodini

Trachyuropoda elegantula TRÄGARDH 1952 

Uroactinlinae 

Uroactinünl

Uroactinia(Uroactinia)h1ppocrepea (BERLESE 1917)

hippocrepoides (VITZTHUM 1935)

AUSTRALIAN neo-zealand A An (2 Arten)

Uropodlnae

Dlnychinl

Deraiophorus latus (TRÄGARDH 1952)

Oplitinae

Polyaspidinl

Po1yaspis(Dipolyasp1s)sclerophyllos (MICHAEL 1908)

Incertae sedis: (38 Arten)

AUSTRALIAN aalavan A Aa

CANESTRINI: Uropoda conifera CANESTRINI 1897 

porosa CANESTRINI 1897 

setosa CANESTRINI 1897 

siaulans CANESTRINI 1897 

stillfe ra CANESTRINI 1897 

uncinulata CANESTRINI 1897 

Discopoaa lophopus CANESTRINI 1898 

aocsaryi CANESTRINI 1898 

permagna CANESTRINI 1897 

Deraiophorus birol CANESTRINI 1887 

chyzeri CANESTRINI 1887 

elegans CANESTRINI 1897 

KRAMER: Uropoda excavata KRAMER 1898 

omata KRAMER 1698 

Deraiophorus tuberculata KRAMER 1898 

AUSTRALIAN australlan A Aa 

BANKS: Uropoda aablyepenae BANKS 1916 

bifrons BANKS 1916 
bilobata BANKS 1916 
convexifrons BANKS 1916 
dentifrons BANKS 1916 

dupllcata BANKS 1916 
longifrons BANKS 1916 
obliquifrens BANKS 1916 

subaarginata BANKS 1916 

tasaanlea BANKS 1916 
trilobata BANKS 1916 

Trachyuropoda constricta BANKS 1916 
leal BANKS 1916

Uroplitella disparata BANKS 1916 

BERLESE: Urodiaspls tetragonoldes BERLESE 1916 
Polyaspis australis BERLESE 1910 

CANESTRINI: Uropoda spinulipes CANESTRINI 1884 

Celaeno australiana CANESTRINI 1884 

HULL: Uroobovella cylliboidas HULL 1923 
Lonchothura sartor HULL 1918 
Trachyuropoda auricularis HULL 1923

AUSTRALIAN Polynesian A Ap

HIRST: Uroobavalla saaoaa HIRST 1927

AUSTRALIAN neo-zoaland A An

MICHAEL: Trachytes fiabriatipes (MICHAEL 1908)
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Incertaa sadis: 0 Art)

KRAMER: Discopoia rectangulun KRAMER 1898

A N T A R CT I C  AC 

ANTARCTIC rossian AC ACr

Incartaa sedis: (2 Arten)

RICHTERS 1907: Opisthopa crocat9nsis RICHTERS 1907 

Pkacarus crazatensis RICHTERS 1907

ANTARCTIC scotian AC ACs (2 Arten)

Uropodinae

Uropodini

!Jropoda(Phaulodinychus)grossitt i HIRSCHMANN 1972 

Dinychini

Uroobovalla gressitti HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1972 (Stand Juni 197A)

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  1 8 8

Die Uropodiden-Gattungen Opisthope und Piracarus RICHTERS 1907 
- eine gangsystematische Vorstudie

Dr« Werner Hirschmann

Auf ein Werk, in dem der Autor die gangsystematische Betrachtungsweise 
von Uropodiden-Arten vorwegnimmt, sei hingewiesen* Es ist F.RICHTERSs 
•’Die Fauna des Moosrasens des Gaussberges und einiger südlicher Inseln” 
in "Deutsche Südpolarexpedition 01-05M Band 9, Seite 284-286, Fig04-13, 
24-29, 1907-
Hier werden die zwei neuen Uropodiden-Gattungen Opisthope und Piracarus 
aus der Antarktis beschrieben, die in Vergessenheit geraten und weder 
ir der "Systematik check list of Mite genera und type species” von 
RADFORD 1951, noch in "An Introduction to Acarology" 1952 von BAKER 
und WHARTON aufgezählt werden* Von beiden Typenarten Opisthope 
crozetensis und Piracarus croz^tensis beschreibt RICHTERS Larve, 
Protonymphe, DeuTonympEe, WeTbEhen und Männchen und bildet sie auf einer 
Tafel nebeneinander ab, dazu noch ergänzende Zeichnungen der Mundwerk­
zeuge und Beine* Bei der Präparation geht RICHTERS sehr geschickt vor und schreibt:
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Seite 285 für Opisthopp crozet^nsis:
"Beim Erwärmen einer""ProTonympEe in Natronlauge schälte sich die 
Deutonymphe aus der Protonymphe heraus: ich bin daher in der 
Deutung dieser Formen sicher*"

Seite 286 für Pira£arus crozetensis:
"Die sechsbeTnige Earve ErEielTf ich durch Aufdrücken eines Eies, 
deren ich zwei aus einem Weibchen herauspräparierte*"

Das neue Genus Opisthope hält RICHTERS für nächstverwandt mit dem Genus 
Trachyuropoda. Piracarus soll Uroplitella am nächsten stehen« Seine 
beiden neuen Gattungen erkennt RICHTERS als nahe miteinander verwandt:

"Die auffällige Ähnlichkeit der Protonymphe von Opisthope mit der 
von Piracarus deutet zweifellos auf eine nahe Verwandtschaft der 
beiden Genera«" (S*284)

Für die Protonymphe von Pira£arus £roz£t£nsis gilt:
"o•«besonders die Protonymphe, die noch keine ausgesprochene 
Birnform hat, kann sonst leicht mit der Protonymphe von Opisthope 
verwechselt werden"««*(S«285)
"Sie ist ferner auffällig durch einen bis über 20my breiten Hautsaum, 
wie die Protonymphe von Opisthope, und durch vier grossmaschige 
Stützplatten im Innern: eine mediane, umgekehrt bimförmige, zwei 
rundliche seitliche und eine hintere wurstförmige« Der Seitenrand 
des Körpers ist mit ähnlichen Borsten bekleidet wie der der Proto­
nymphe von Opisthope«" (S«286)«

RICHTERS beschreibt hier Podosomatale, Lateralia und Pygidiale«
Für die breit elliptische Protonymphe von Opist-hopp £roz£t£nsis gilt 
S.284:

"00«durch einen etwa 20my breiten, dünnen Hautsaum rings um den 
Körper ausgezeichnet; derselbe scheint sehr brüchig zu sein; 
an den mir vorliegenden Stücken hing er gewöhnlich teilweise 
in Fetzen daneben; an den vom Saum entblössten Stellen treten 
kräftige, ca 30my grosse, auf Höckern stehende Borsten zutage, 
die etwa in der Zahl 12 jederseits am Körperrand stehen«"

RICHTERS erkennt hier erstmals die 12 Strahlenkranzhaare der Uropoda- 
Protonymphe (vergl.ACAROLOGIE Folge 12, S.58)« Schon die Beschreibung 
der Protonymphen, auch ohne die Abbildungen, würde genügen, um aussagen 
zu können, dass die Gattungen Opisthope und Piracarus mit der Gattung 
Uropoda synonym sind:

Opisthope RICHTERS 1907 mit der Typenart 
Opisthop£ £roz£t£nsis RICHTERS 190? =

“ Uropoda ¿Uropoda_)_ £roz£t£nsis (RICHTERS 1907)
Piracarus RICHTERS 1907 mit der Typenart 

Pira£arus £roz_etensis RICHTERS 1907 =
~ Uropoda(Phaulodiny£huspricht_ersi nom«nov«

Dabei ist Piracarus £rozetensis aufgrund der Birnenform der Erwachsenen 
und der AusbTlcTung~der ElucEen- und Ventralschilder von Deutonymphe, 
Weibchen und Männchen, sowie aufgrund der gekörnten Oberfläche nahe 
verwandt mit Uropoda(Phaulodinychusjrpgiasimilis HIRSCHMANN 1972 und 
gehört zur Re giasimTlTs-Gruppe Tvergl«AÜAl50E0GIE Folge l8,S«70, 72,83)o 
Opis_thop£ £rozetensis gehört nach der breit elliptischen Körperform 
und nach der Ausbildung der Ventralschilder wahrscheinlich zur 
Minima-Gruppe der Uropoda(Uropoda)-Arten«
Aber auch anhand der Mundwerkzeuge erkennt RICHTERS die Verwandtschaft 
seiner beiden neuen Arten«
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S.286 für Piracarus:
"Das Epistom ähnelt dem von Opisthope".©.©"Corniculi kurz und 
kräftig, ebenso die Palpen, am Grundglied lange Fiederborste 
und Dorn wie beim vorhergehenden Genus©"

Die Zeichnungen von Cheliceren, Epistom und Hypostom der beiden RICHTERS- 
Arten lassen klar ihre Zugehörigkeit zur Gattung Uropoda erkennen©
RICHTERS vergleicht immer wieder die einzelnen Stadien, um ihre Zusammen­
gehörigkeit zu erklären©
S.285 für Erwachsene von Pira£arus £r o z et_ens i s

"Das Marginalschild ist.©.©auf der Oberfläche mit einer Reihe 
derber Borsten besetzt©©©Dieser Borstenkranz findet sich auch 
bei der Proto- und Deutonymphe und beweist am besten die 
Zusammengehörigkeit der betreffenden Formen."

S©28zf für Larve von Opisthop£ £r£zetensis: > ."Die Larve verrät durch das auffällige Hypostom die Zugehörigkeit©
RICHTERS arbeitet bereits 1907 gangsystematisch, indem er Larve, Proto- 
nymphe, Deutonymphe, Weibchen und Männchen seiner beiden Arten 
Opisthope croz_etensis und Pira£arus crozetensis nebeneinander auf einer 
Tafel abTäiTdet und sie vergleichend descHreidt. Im Intragangvergleich 
werden Gang- und Teilgangmerkmale erkannt. Bei dem interstadialen 
Protonymphenvergleich wird die nahe Verwandtschaft seiner beiden Heuen 
Arten und Gattungen herausgestellt. Man könnte diese Arbeit daher eine 
gangsystematische Vorstudie nennen©
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G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  1 8 9

Karibische Landmilben und Gangsystematik, der Parasitiformes 
Dr© Werner Hirschmann und Dr© Irene Zirngiebl-Nicol

In Studies of the Fauna of Curaçao and other Caribbean Islands; No©17f3 
Karibische Landmilben-II0 Uropodina von M.SELLNICK posthum übergibt 
HUMMELINCK 1973 aus dem Nachlass von Dr©M©SELLNICK "ein Teil seiner 
letzten Aufzeichnungen der Öffentlichkeit"© Er glaubt damit "im Sinne 
dieses unermüdlichen Acarologen" gehandelt zu haben, obwohl die Beschrei­
bungen "leider nur bruchstückhaft", die Zeichnungen "zum grössten Teil 
unvollständig" sind oder "ganz fehlen"© Vor allem werden ¿f Fassungen 
SELLNICKs der Einleitung "nach bestem Gewissen ineinandergearbeitet" 
zu einer Einleitung nach HUMMELINCK© In dieser Einleitung und in 
Karibische Landmilben-I wird die Gangsystematik der Parasitiformes kritisiert.
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I. SELLNICK 1975 * S«144s
"Wer neue Methoden einführt, muss es so tun, dass man das 
Neue verstehen kann® Man muss einen Übergang vom Alten zum 
Neuen finden* Im Bestreben absolut Neues zu schaffen, ver­
gisst HIRSCHMANN das»*

a) Die Autoren haben den Übergang vom Alten zum Neuen bewusst erarbeitet:
lo Von HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL wurden die Typenpräparate der 

Uropodiden-Arten und -Gattungen der europäischen Präparate-Samm­
lungen in Florenz (BERLESE-Arten), Leiden (OUDEMANS-Arten),
München(VITZTHUM-Arten), Bremen (WILLMANN-Arten), Basel (SCHWEI­
ZER- Arten ), durchgesehen und soweit möglich neu gezeichnet und 
beschrieben, ebenso verschiedene SELLNICK- und TRÄGARDH-Arten«
So wurden über 230 bekannte Uropodiden-Arten neu bearbeitet und 
in das Gangsystem der Parasitiformes eingegliedert (1961,1962,19691')•

2o 1961,1964 wurde das neue Gangsystem der Uropodiden dem bisherigen 
Adultensystem gegenübergestellt und 1964 mit Bestimmungstabeilen 
und Kurzdiagnosen erläutert« Die Zeichnungen der BERLESE-Gattungen 
von BERLESE und BERLESE-Triben aus Genera Mesostigmata BERLESE 1918 
wurden im Anhang 1961 veröffentlicht«

3« 1969a wurde eine Geschichte der Uropodiden-Systeme erarbeitet.
1969Ü der Typus der Familie der Uropodiden gegeben«

4« 1961,1962,1967a-p,1969r-z,a*-k1 wurden Geschichte, Revision und 
Typus jeder Uropodiden-Gattung gegeben und die Ganggattungen ab­
gegrenzt«

3« 1961,1962,1964»1965 wurden Bestimmungstabellen von 300 bis dahin 
bekannten Uropodiden-Arten erstellt, nicht nur der Adulten, son­
dern auch von Larven, Protonymphen und Deutonymphen«

60 1971 wurde ein Katalog aller Uropodiden-Arten und Gattungen 
erarbeitet.

7« 1959 wurden die Mundwerkzeuge, 1968 die Hypostome der Uropodiden- 
Gattungen erarbeitet, 1937 wurde die Rumpfbehaarung und Rückenflä­
chenbeschilderung von Larven, Protonymphen und Deutonymphen ver­
schiedener Uropodiden-Arten verglichen.

b) Die Autoren haben neue Methoden so eingeführt, dass man sie verstehen
kann:

8« 1961,1962,1969c-q wurden von den Autoren 112 neue Uropodiden-Arten, 
1972,1973 230 neue Uropodiden-Arten beschrieben, die sich alle
in das Gangsystem der Uropodiden einreihen lassen.

9« PECINA beschrieb 1970 die Uropodiden aus der Umgebung von Prag 
nach dem Gangsystem von HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1964«

10. FEIDER u.HÜJ'U beschrieben 1971,1972,1973 die Uropodiden-Fauna
Rumäniens nach dem Gangsystem von HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1964*
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II. SELLNICK 1973. S.144:
»»Bis jetzt gelten noch immer die Regeln für die wissenschaft­
liche Bezeichnung der Tiere«, Zur Benennung gehören der 
Gattungsname, der Artname und der Name des Autors, welcher 
dem Tier den Namen gegeben hat* Bisweilen fügt man noch 
die Zahl des Jahres hinzu, in dem man das Tier benannte* 
HIRSCHMANN hat sich nicht immer an diese Bestimmung gehalten*”

Betrachtet man die beiden von SELLNICK in der Literatur angeführten 
Arbeiten

Gangsystematik der Parasitiformes Teil 4 Acarologie Folge 4 1961 
Gangsystematik der Parasitiformes Teil 7 Acarologie Folge 6 1964, 

so ist zu dieser Behauptung zu erklären:
1* 1961: Die Aufzählung der Arten auf S.1,2,3 bis 6 enthält Artnamen, 

Namen des Autors und Jahreszahl der Veröffentlichung. Ebenso ver­
hält es sich bei der Neuordnungsliste gangsystematisch bearbeite­
ter Uropodidengattungen auf S*16 und der Neuordnungs- und Synony­
mieliste bekannter Uropodiden-Arten auf S.17® Im übrigen verglei­
chenden Text sind Autor und Jahreszahl weggelassen, weil der 
Leser dies jederzeit aus den Seiten, 1,2,3 bis 6, 16,17 entnehmen 
kann*

2* 19641 Das Gangsystem der Familie der Uropodidae(BERLESE 1892) 
HIRSCHMANN u*ZIRNGIEBL-NICOL nov*comb* wird auf S.2 bis 4 mit 
Artnamen, Autornamen und Jahreszahl angegeben. Genauso geschieht 
dies in der Zusammenstellung von 237 Uropodiden-Arten auf S*18 
bis 22* Im vergleichenden Text der Bestimmungstabellen und Kurz­
diagnosen der Gattungen von S.4 bis S*18 werden Autornamen und 
Jahreszahl weggelassen, da sie jederzeit aus den S*2 bis 4 und 
18 bis 22 entnommen werden können*

III* SELLNICK 1973, S.144:
»»Herr Dr*WERNER HIRSCHMANN und Frau Dr. IRENE ZIRNGIEBL-NICOL 
haben im Laufe der letzten Jahre die Zahl der Uropodiden- 
Arten beträchtlich vermehrt* Ich kann allerdings nicht be­
haupten, dass ich über die Art und Weise der Beschreibung 
ihrer neuen Arten sehr erbaut bin.»'

SELLNICK beschrieb in Karibische Landmilben einzelne Arten und ver­
suchte durch eine umfangreiche Beschreibung jede Einzelheit so zu er­
fassen, dass man eine Art auch ohne Zeichnung erkennen kann* Nach 
Ansicht der Autoren lässt sich aber eine Zeichnung nicht durch eine 
Beschreibung ersetzen und sie geben daher für die Arten möglichst 
genaue Zeichnungen der äusseren Merkmale* Diese Zeichnungen werden 
dann zu Gruppen zusammengestellt, z*B* 1961 S*10 für die Gattung 
Trichouropoda die Arten um ovalis, um orbicularis, urosjxLnoidea, 
obscura, socTata, ^elegans* Die Autoren geBen Keine Einzelartbe- 
scBreiBung, sondern eine Beschreibung von Artengruppen und dabei 
wieder getrennt nach den einzelnen Stadien, nämlich Larven, Proto- 
nymphen, Deutonymphen und Adulten (1961 S*27-34)» Verwandte Arten 
werden auf je einer Tafel übersichtlich zusammengestellt, so die 
Arten um ovalis auf Tafel 2 (1961), die Arten um orbioularis auf 
Tafel 3 usw. Gleichzeitig werden BestimmungstabeTlen fur"die einzel­
nen Stadien der Trichouropoda-Arten gegeben:

1* MarginalbestimmungsBaBeTle erwachsener Tiere (1961, S.21)
2* Ventralbestimmungstabelle der Männchen (1961, S.24)
3o Ventralbestimmungstabelle der Weibchen (1961, S.23)
4o Bestimmungstabelle der Larven (1963, S*23)
3» Bestimmungstabelle der Protonymphen (1963, S«23)
6* Bestimmungstabelle der Deutonymphen (1963, S*24)
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7, Opèreulumbestimmungstabelle der Weibchen (1964, S ,21) 
o* Bestimmungstafein der Gangmerkmale (1961, Taf01)
9« E inreihung verwandter A rten (1961, S ,27-34)

10. Kurzdiagnose der Gattung Trichouropoda (1%4> S.6-18)
11o Typus der Gattung Trichouropoda (1969c*)

Die Uropodiden-Veröffentlichungen von PECINA 1970, FEIDER u0HUyU 1971» 
1972 und HUfU 1972 und 1973 beweisen, dass man m it den Uropodiden-Ver­
öffentlichungen von HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL sehr wohl a rbe iten  
kann0 COOREMAN sch re ib t fü r Trichouropoda b ip il is  (VITZTHUM 1921 ) 
1963, So2:

’’Cette espèce a f a it  1*ob je t d*une exce llen te  étude de W.HIRSCHMANN 
(1961) lo rs  de la  ré v is io n  du genre Trichouropoda*M

IV, SELLNICK 1975« S,147:
’’HIRSCHMANN b e s tä tig t, dass Macrodinychus p a ra l1 plepipedus_ 
(BERLESE) in  keine andere UropodidengatTung^TneingesTeTlt 
werden kann, die Gattung also zu Recht besteht, HIRSCHMANN 
hat zwar in  Folge 6 T e il 7 se ine r ’’ACAROLOGIE” eine Anzahl 
von Merkmalen der Gattung genannt, aber b ishe r keine A bb il­
dung der A rt gegeben,”

Im ersten Satz erkennt SELLNICK die Ergebnisse der Gangsystematik an. 
Der zweite Satz stimmt nicht; denn in Gangsystematik der Parasitiformes 
Teil 73s Neuzeichnung bekannter Uropodiden-Arten, Acarologie Folge 12, 
S,130 wird 1969 Macrodinychus parallelepipedus BERLESE 1916 besprochen 
und abgebildet als AFb.153-auf Tafel 19j 153RW, 153VW, 153VM, 153EpW, 
153HW*153TRW und 1961 auf Tafel 9s 27CHW. Es sind also von Weibchen 
und Männchen dieser Art Abbildungen vorhanden, gezeichnet nach dem 
Typenpräparat aus der BERLESE-Sammlung in Florenz,
Ohne die Typenart gesehen oder gezeichnet zu haben, id e n t if iz ie r t  nun 
SELLNICK 1973 So 147-152 eine Maprodinychus-Art aus T rin idad  m it der 
Typenart von BERLESE aus La PTata, obwohl, wie er se lbst sch re ib t:
’’wenn es auch kleiner als die Art ist”. Ein Vergleich der Abbildungen 
61 bis 65 von Macrodinychus_ paralleiepipedus_(BERLESE) sensu SELLNICK 
1973 mit den oben“angeführten Abbildungen der Typenart zeigt, dass 
sich SELLNICK hier getäuscht hat, wenn er schreibt: ’’ich fand in 
Sta 791 der Kollektion HUMMELINCK (von Trinidad) ein Weibchen, das ich 
für BERLESEs Art halte”. Die von SELLNICK beschriebene Art ist nicht 
die Typenart BERLESEs, sondern eine andere neue Art:

Macrpdinychus para lle lep ipedus BERLESE 1916 sensu SELLNICK 1973 
"  = i^cro_d3Tnycnus_seTlnickT nov,spec, HIRSCHMANN u,ZIRNGIEBL-NICOL

Wie das Beispiel Macrodinychus parallelepippdus BERLESE zeigt, 
bemühte sich SELLNICK nicht um eine abscnliessende Klärung bekannter 
Arten, sondern bestimmt nach den oft mangelhaften Beschreibungen frü­
herer Autoren, Ähnlich verfährt SELLNICK 1963 bei der Bestimmung von 
^o^jjiypl^^^e^icanus (BANKS 1904) und schreibt auf S,3 dazu:

"Nach F igu r 118 von 1904 zu schliessen is t  BANKS A rt eine Prodiny- 
chus-Art, Die Angaben aber sind rech t d ü rftig . Ich w i l l  trotzdem 
eine der A rten von den K le in e n A n tille n  m it ih r  id e n t if iz ie re n , ,”

Das gleiche gilt für Eutrachytes truncata (BERLESE 1888), Dazu SELLNICK 
1963, S,13:

’’Die Beschreibung, welche BERLESE 1888 von seiner Art gegeben hat, 
ist heute kaum ausreichend und seine Abbildungen entsprechen nicht 
in allen Merkmalen der Beschreibung,”
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Für die Wiederbeschreibung der BERLESE-Arten Urosternella_cilindrica 
BERLESE 1913» Oplitis Pennsylvaniea (BERLESE 19037 und Uropbovella 
vilo sella BERLESE 1913 in SELLNICK“1963, S. 23-26,46-31 macht SELLNICK 
ähnliche Einschränkungen: S©23

"Ich will daher trotz einiger Abweichungen bei diesem Namen bleiben©"
S.46:

"Es scheint mir aber, dass das Männchen sehr viel mehr Borsten auf 
der Rückenfläche hat, als BERLESE sie für das Weibchen abbildete."

S© 4 7  s
"Die beiden Verticalhaare stehen auf der Oberfläche des Panzers, 
aber nicht auf Höckerchen, wie bei U©vilosella in BERLESEs Figuren©"

V© Folgen der nur unvollständigen Einarbeitung SELLNICKs in 
die Gangsystematik der Parasitiformes

lo Trichouropoda atlantica SELLNICK 1963
= Trichouropoda sellnic_ki nom.nov. HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1969 

Tl969cT Acarologie Folge 12,S©104)
SELLNICK erkannte 1963 die von ihm selbst mit der Typenart Urospina 
plana SELLNICK 1931 aufgestellte Gattung Urospina nicht, sonst hätte er 
die Art Trichouropoda atlantica in sie einreihen müssen. SELLNICK 
schreibt 1963» S©31s

"Die Art hat grosse Ähnlichkeit mit Trichouropoda urospinoides 
HIRSCHMANN u©ZIRNGIEBL-(196l)"

Diese Art wurde von den Autoren im Vergleich zu Urospina_j?lana aufge­
stellt und heisst Trichouropoda urospinoidpa HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL- 
NICOL 1961© SELLNICK gibt hier ein Gegenbeispiel für seine Behauptung, 
von 1973, S©146s

"Ich bezweifle es, dass eine Bestimmungstabelle für mehr als 
30 Arten leichter zu benützen ist, als eine solche, in welcher 
30 Arten klar und deutlich in 12 oder mehr Gattungen aufgeteilt 
und wo dann noch Bestimmungstabellen für die wenigen Arten 
geschaffen sindo"

Die Trennung SELLNICKs der Gattung Urospina von 1931 war für den eigenen 
Autor nicht klar und deutlich genug, um sie 1963 wieder zu erkennen.
Der Artname "atlantica" aber war für eine VITZTHUM-Art, nämlich für 
Trichouropoda atlantica(VITZTHUM 1919)präokkupiert, welche die Autoren 
19^1 auf SeiTTe 6 und 31 zur Gattung Trichouropoda stellten©
2. Clausiadinychus brasiliensis SELLNICK 1962
SELLNICK stellte 1962 die Art Clausiadinychus brasiliensis in die von 
ihm 1930 geschaffene Gattung Clausiadinychus mit der Typenart Clausia- 
dinychus__c r i status SELLNICK 1930 aufgrund äusserer Ähnlichkeiten der 
Behaarung adulter Tiere.
SELLNICK 1962, S©177 (Acarologia 4(2)):

"Die Gattung Clausiadinychus zeichnet sich durch eine .Reihe von 
längeren beborsteten Haaren aus, die, radiär gestellt, auf dem 
oberen Aussenrande des Körpers sitzen und ihn wie ein Federkranz 
umgeben© Die mir jetzt vorliegende Art hat ebenfalls eine den 
Körper umrandende Reihe von Haaren© Sie sind aber anders ge­
formt wie die von Clausiadinychus cristatus0 Trotz mancher 
Unterschiede will ich aber die neue Art zu Clausiadinychus 
stellen, wenn auch mit Bedenken© Ich nenne sie Clausiadinychus 
brasiliensis".



Nach einem Vergleich der Mundwerkzeuge wurde die Art von den Autoren 
1969 (1969 1* Acarologie Folge 12,S.126) neu abgebildet (Abb.77) und 
zur Gattung Uropoda(Ph a ulo diny£h usgestellt«

Clausiadin^chus brasiliensis SELLNICK 1962
= Uropoda(Phaulodiny£hus][brasiliensis (SELLNICK 1962) nov.comb.

HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1969
3. Diny£hus_plaumanni SELLNICK 1962
Die von SELLNICK in Acarologia 4(4)',S.320-331 veröffentlichte 
Diny£hus_plaumanni gehört nicht zur Gattung Diny£hus, sondern zur 
Gattung Uroobovella, wie die Autoren 1964 festgestellt haben« SELLNICK 
stellte diese Art wegen der Peritrema-Form zur Gattung Diny£hus_.
S.323 schreibt er: ~
uDie schlangenartigen Windungen sind bei mehreren anderen 
Dinychus-Arten ebenfalls vorhanden.n

Mundwerkzeuge, Hypostom und Chelicere werden von SELLNICK zwar richtig 
beschrieben, aber nicht für die Einordnung seiner Art verwandt.

Diny£hus_plaumanni SELLNICK 1962 
= Uroobovella £laumanni(SELLNICK 1962) nov.comb.

HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1964*
Die Art gehört zur Flagelliger-Gruppe der Gattung Uroobovella, in die 
Verwandtschaft von Uroobovella fimi£ola (BERLESE 1903)o Vergleiche 
HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 19^2 S.7^•
4« SELLNICK erkannte die Gattung Nenteria nicht«
1963 beschrieb SELLNICK auf den Seiten 31-41 und mit den Abbildungen 
60 bis 80 drei neue Oodinychus-Arten, und zwar: Oodiny£hus yenezolanus, 
0odiny£hus_granulatus, Oodiny£hus_margarita£nsis. Ein CHeTic erenver- 
gleich von der SELLNICK-Abbildung (S.33,AFb.69) mit einer Abbildung 
der Autoren von Nent£ria_breviunguiculata (WILLMANN 1949) von 1961 in 
Acarologie Folge 4 Taf«9>25 lässt- ernennen, dass die SELLNICK-Arten 
zur Gattung Nenteria und nicht zur Gattung Oodiny£hus gehören.
1967 haben HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL in Gangsystematik der Parasiti- 
formes Teil 26 (1967 k) in Acarologie Folge 10 S.13 dies berichtigt:
Oodiny£hus_venezolanus SELLNICK 1963

= Nent£ria_yenezolana (SELLNICK 1963) nov.comb.
HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1967

0°diny£hus granulatus SELLNICK 1963
= Nenteria granuTata (SELLNICK 1963) nov.comb.

HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1967
Oodiny£hus_mar£aritaensis SELLNICK 1963

= Nent£ria_mar£ari_ta£nsis (SELLNICK 1963) nov.comb.
HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1967

3o SELLNICK erkannte die Gattung Cyllibula nicht*
1973 beschrieb SELLNICK auf S.160-164 mit den Abbildungen 93-95 
Uropoda alta, ohne darüber Auskunft zu geben, warum er die Art zur; 
Gattung TTropoda stellt. Die Art gehört zur Gattung Cyllibula, wie die 
Ausbildung von Endogynium und Peritrema beweist.

Uropoda alta SELLNICK 1973
= CyTlTbula alta (SELLNICK 1973) nov«comb.

HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL
Die Berichtigung seiner Arten in den Punkten 1-4 wurde von SELLNICK 
nicht zur Kenntnis genommen.



60 Systematischer Wert der Hypostomquerleisten bei den Uropodiden 
SELLNICK 1963, S.34:

’’HIRSCHMANN (1961) zeichnet für T.elegantula in Abb.77 
4 Reihen von Zähnchen© Ich sehe nur drei« Wenn die Zahnreihe Q5 
mit ihren Zähnen zwischen den Borsten c4 liegen soll, so fehlt 
sie bei den Weibchen und Männchen, die ich von der Insel 
Margerita erhielt« Es sind nur die Reihen Q2,Q3 und Q4 vorhanden«
Ob sie die von HIRSCHMANN angegebene Zahl der Zähnchen hatten, 
konnte ich selbst mit Immersion nicht feststellen« Ich bezweifle 
überhaupt, ob die Zahl der Zähnchen bei derselben Art konstant ist.

SELLNICK vergleicht hier eine Trachyuropoda-Art aus Tahiti mit der aus 
Margarita Venezuela« Nach den gemachten Erfahrungen in Folge 17,18,19 
kann es sich hierbei nicht um die gleiche Art handeln, auch wenn 
SELLNICK meint (S©31, 1963):

’’Die Unterschiede, welche ihre Körper gegen T.elegantula TRÄGARDH 
von Tahiti aufweist, sind so gering, dass eine Trennung beider 
Arten nicht gerechtfertigt ist©”

HIRSCHMANN 1939, S«22:
•’Nach Q2 sind die Coxalflächen immer miteinander verwachsen.
Häufig bleiben zwei, drei oder vier Querleisten als Q3 bis Q6 
erhalten« Sie können sich verbreitern (Fig«77) oder ihre Zähnchen 
durch Längsleisten verbunden sein (Fig«78,79)o Zum Teil zeigen 
die Querleisten kein Zähnchen mehr (Figo83)o Strukturlinien, oft 
eigenartig gewellt, oft in Feldern angeordnet oder in Chitinbögen 
ausgezogen, ergeben mannigfache Figuren hinter Q2. Der systemati­
sche Wert der Querleisten nach Q2 ist daher im Gegensatz zu den 
Gamasiden bei Uropodiden gering.”

VI. SELLNICK arbeitete nach dem Gangsystem
1938,1963,1964 gab SELLNICK Mitteilungen über die Gattung Uroa£tinia 
NICOL 1955 io lo , ohne die Veröffentlichung der neuen Gattung mit der 
Typenart Uropoda consanguinea BERLESE 1903 abzuwarten, die erstmalig 
1964 in AcaroTogie Folge E, S.3,6-18 erfolgte. 1969k* gingen die 
Autoren in Geschichte, Revision und Typus der Gattung Uroac_tinia 
(NICOL 1933 in SELLNICK 1938) HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL 1964 
näher auf die Gattung ein.
1962b, S«331 und 1963, S.2 erkannte SELLNICK die Adultengattungen 
Phyllodinychus TRÄGARDH 1943 mit der Typenart Diny£hus_tetraphyllos 
BERLESE 1903 und Allodinychus TRÄGARDH 1943 mit der Typenart 
Dinychus flag£lliger BERLESE 1910 nicht an0

Zusammenfassung
SELLNICK hat in den Karibischen Landmilben I und II 11 neue und 8 
bekannte Uropodiden-Arten beschrieben« HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL 
veröffentlichten in der Gangsystematik der Parasitiformes 342 neue 
und 230 bekannte Uropodiden-Arten« Zur Kritik SELLNICKs am Gangsystem 
ist folgendes zu sagen:
I« Der Übergang vom Alten zum Neuen wurde von HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL 

NICOL bewusst erarbeitet (1,1-7) und sie haben neue Methoden so 
eingeführt, dass man sie verstehen kann (1,8-10)«

II.HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL haben sich an die Regeln für die 
wissenschaftliche Bezeichnung der Tiere gehalten (11,1,2)«
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III« Die Art und Weise ihrer Beschreibung der Tiere ist eine 
andere als bei SELLNICK (111,1-11)«

IV« SELLNICK bemühte sich n ich t um eine abschliessende Klärung bekann­
te r A rten , sondern bestimmte nach den o ft mangelhaften Beschrei­
bungen frü he re r Autoren« So wurde Macrodin^chus £ara lle lep ipe idus 
BERLESE 1916 sensu SELLNICK 1973 a ls  neue A rt erkannt =~
Ma£ro d i nychus s e lln i£ k i nov«spc« HIRSCHMANN u«ZIRNGIEBL-NICOL«

V0 A ls  Folge der unvo llständigen E inarbe itung SELLNICKs in  die
Gangsystematik der Parasit!formes und das Gangsystem der Uropodiden 
nach HIRSCHMANN u«ZIRNGIEBL-NICOL 1964 mussten die Arten 
Trichouropoda atlantica SELLNICK 1963 (V,1), Clausiadin^chus 
TörasTliensTs SEIXnTCK T962 (V,2), Diny£hus plaumanni SELLNICK 1962 
TV,37,~0odIny£hus yenezolanus SELLNICK 1963» Oodinychus granulatus 
SELLNICK T9^3> Uo7iny£hus margaritaensis SELLFlCK 1^6j TV,4"J und 
Uropoda aljta SEKlFIÜK” 1^73 TV,57 nach""dem Gangsysten neu kombi­
niert werden« Trichouropoda atlantica SELLNICK 1963 wurde umbe­
nannt zu Trichouropoda seTlnicTki nom.nov« HIRSCHMANN u«ZIRNGIEBL- 
NICOL 1969 TV,17. Fer systematische Wert der Hypostomquerleisten 
bei den Uropodiden wurde von SELLNICK nicht richtig erkannt (V,6)«

VI« SELLNICK a rb e ite te  nach dem Gangsystem be i der Ganggattung Uroacti- 
n ia  (NICOL 1955 in  SELLNICK 1958) HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL T9S4 
und verwarf die Adultengattungen Phyllodiny£hus TRÄGARDH 1943 
und A llod iny£hus ^RÄGARDH 1943*

Nach Ansicht der Autoren hat HUMMELINCK nicht im Sinne von SELLNICK 
gehandelt, wenn er einen Teil der letztenAufzeichnungen SELLNICKs der 
Öffentlichkeit übergibt, zumal daraus ersichtlich wurde, wie unvoll­
ständig sich SELLNICK in das Gangsystem der Uropodiden eingearbeitet 
hat« Die Autoren standen seit 1948 in ständigem brieflichem und 
persönlichem Gedankenaustausch mit Herrn Dr« Max SELLNICK tmd fühlen 
sich ihm zu besonderem Dank verpflichtet, was sie auch dadurch bekun­
deten, dass sie 1965 Folge 8 von Acarologie dem Altmeister Deutscher 
Acarologie in dankbarer Verehrung gewidmet haben« Darin sind die Be­
stimmungstabellen von 3 0 0  Uropodiden-Arten (Larven,Protonymphen,Deuto- 
nymphen,Weibchen,Männchen) enthalten, die auf Anregung SELLNICKs ent­
standen sind« Die Autoren möchten mit einem Wort SELLNICKs bei der 
Beisprechung von Gangsystematik der Parasitiformes Teil 1 in Mikrokos­
mos £Z( 1 0 ),S«241>1958 schliessen:

"Man kann eine neue Idee n ich t ablehnen, w e il man s ie  n ich t 
durchdenken w i l l  oder sich n ic h t im Stande fü h lt,s ie  zu 
durchdenken« '*
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1972b Drei neue Arten der Gattung Trichouropoda BERLESE 1916 (Uropodidae).- Revue Rounaine de Biologie,

Seria de Zoologie 17(6),S.373-380,Abb.1-11

1972c Trichouropoda noiianica n.sp. eine neue üropodidenart aus Guano.- 

Travaux du Museum d'Histoire Naturelle Grigore Antipa 12,S.53-67,Abb.1-l7 

HIRSCHMANN,VI.: 1957 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 1 Rumpfbehaarung und Rückenflächen.- Acarologie Folge 1,S.3-20,l-V,Taf.1-26 

1959 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 2 Mund*erkzeuge,Hypostoiibestiiimungstafeln,Synonymie der Haarbenennung.- 

Acarologie Folge 2, S.2-23,l,ll, Taf.1-7

1963a Gangsystematlk der Parasitiformes.- Enton.Z.B,1/2fA

1963b Neue Gedanken zur Systematik der Milben.- Ber.Nat.Ges.Bayreuth 1961/63,Xl_,S.22l-225

1971a Gangsystematik der Parasitiformes Teil 88 Subcorticale Parasitiformes.- Acarologie Folge 15.S.29-A2
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HIRSCHMANN,VI.: 1971b Gangsystematik der Parasitiformes Teil 89 Katalog der Arten,Abbildungen,Gänge,Teilgänge,Stadien,Einzelzeichnungen, 

Bestimraungstabellen.- Acarologie Folge l6,S.2-27

1971c Gangsystematik der Parasitiformes Teil 90 Katalog der Gattungen(Untergattungen)und übergeordneter Taxa.- 

Acarologie Folge 15, S.2C-31

1971d Gangsystematik der Parasitiformes Teil 91 Sachkatalog.- Acarologie Folge 16, S.32-42

1972a Gangsystematik der Parasitiformes Teil 92 Gänge,Teilgänge,Stadien v.13 neuen Trichouropoda-Arten.-

Acarologie Folge 17, S.3-8, Abb.1-13

1972b Gangsystematik der Parasitiformes Teil 93 Gänge,Teilgang,Stadien von 7 neuen Uroobovella-Arten.-

Acarologie Folge 17, S.9-13, Abb.14-20

1972c Gangsystematik der Parasitiformes Teil 94 Teilgänge,Stadien von 3 neuen Discourella-Arten.- 

Acanologie Folge 17,S.l3-14,Abb.21-23

1972d Gangsystematik der Parasitiformes Teil 95 Gang von Urodiaspis castrii nov.spec.-Acarologie Folge 17,S.14-l5,Abb.24

1972e Gangsystematik der Parasitiformes Teil 98 Teilgang,Stadien von 3 Nenteria-Arten.-Acarologie Folge l7,S.17-19,Abb.28-30

1972f Gangsystematik der Parasitiformes Teil 99 Dia Larven der Gattung Deraiophorus (G.CANESTRINI 1397).-

Acanologie Folge 17,S.19-20

1972g Gangsystematik der Parasitiformes Teil 102 Ergebnisse der zoologischen Forschungen von Dr.Z.Kaszab in der Mongolei 

300.Acari - Uropodidae.- Acarologie Folge 17, S.27-28

1972h Gang Systematik der Parasitiformes Teil 103Von J.C.MOSERgesammelte Uropodiden aus Nordamerika u.2 neue Oplitis-Arten.- 

Acarologie Folge 17,S.28-29,Abb.36,37

1972i Gangsystematik der Parasitiformes Teil 104 Von Dr.VI.Rühm während seiner Tätigkeit an der Universidad Austral de Chile 

(Valdivia) gesammelte Araukarien-Milben aus Südchile und Südbrasilien.- Acarologie Folge 17,S.29-33,Abb.38-45

1972k Gangsystematik der Parasitiformes Teil 105 Weibchen-Gruppen und Ventralflächenbestimraungstabelle von 26 Nenteria-Arten.- 

Acarologie Folge 18,S.3-5

19721 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 106 Gang, Teilgänge,Stadien v.7 neuen Nenteria-Arten.- 

Acarologie Folge 18,S.6-9,Abb.1-7

1972m Gangsystematik der Parasitiformes Teil 108 Teilgänge,Stadien v.8 neuen Trichouropoda-Arten.- 

Acarologie Folge 18,S.11-l5,Abb.12-19

1972n Gangsystematik der Parasitiformes Teil 114 Adulten-Gruppen und Rückenflächenbestiramungstabelle von 34 Discourella-Arten.- 

Acarologie Folge 18,S.26-29

1972o Gangsystematik der Parasitiformes Teil 115 Teilgänge und Stadien von 22 neuen Discoureila-Arter..- 

Acarologie Folge 13,S.29-41 ,Abb.29-50

1972p Gangsystematik der Parasitiformes Teil 119 Gattung Uropoda Untergattung Metadinychus nov.comb. HIRSCHMANN 1972.- 

Acarologie Folge 18,S.66-67

1972q Gangsystematik der Parasitiformes Teil 120 Adulten-Gruppen und Bestimmungstabelle von 64 Uropoda-Arten.- 

Acarologie Folge 19, S.67-74

1972r Gangsystematik der Parasitiformes Teil 121 Teilgang,Stadien von 6 neuen Uropoda (Metadinychus)-Arten.- 

Acarologie Folge 18,S.74-77,Abb„54-59

1972s Gangsystematik der Parasitiformes Teil 122 Stadien von 3 neuen Uropoda(Uropoda)-Arten.- 

Acarologie Folge 18,S.73-79,Abb.60-62

1972t Gangsystematik der Parasi+ifbrmes Teil 123 Teilgänge,Stadien von 21 neuen Uropoda(Phaulodinychus)-Arten.- 

Acarologie Folge 13,S.79-92,Abb.63-83

1972u Gangsystematik der Parasitiformes Teil 126 Dia Uropodiden der Erde und die Verbreitung der Uropodiden-Arten von Folge 13.- 

Acarologie Folge 13,S.107-110

1973a Gangsystematik der Parasitiformes Teil 146 Podosomatalhaarbestimmungstabelle von 12 Deraiophorus-Larven.- 

Acarologie Folge 19,8.52

1973b Gangsystematik der Parasitiformes Teil 147 Rückenflächenbestimraungstabelle von 9 Deraiophorus-Protonymphen.- 

Acarologie Folge 19, S.52-53

1973c Gangsystematik der Parasitiformes Teil 148 Rurapfgestalt u.Rückenflächenbestimmungstabelle v.12 Deraiophorus- 

Deutonymphen.- Acarologie Felge 19, S.53,54

1973d Gangsystematik der Parasitiformes Teil 149 Chelicerenbestimmungstabelle v.35 Deraiophorus-Arten.- 

Acarologie Folge 19.S.54-56

1973e Gangsystematik der Parasitiformes Teil 150 Adulten-Gruppen, Rumpfgestalt-u.Rückenflächenbestimmungstabelle v.

36 Üeraiophorus-Arten.- Acarologie Folge l9,S.56-60

1973f Gangsystematik der Parasitiformes Teil 151 Gänge,Teilgänge »Stadien v.22 neuen Deraiophorus-Arten.- 

Acarologie Folge 19,S.60-81,Abb.7-28

1973g Gangsystematik der Parasitiformes Teil 152 Teilgang Larve-Protonymphe v.Deraiophorus brasiliensis u.die neu goftmdenen 

Larven und Protonymphen der Deraiophorus-Arten.- Acarologie Folge 19,S.81-82,Abb.29

1973h Gangsystematik der Parasitiformes Teil 154 Die Larven der Gattung Tetrasejaspis SELLNICK 1941 und Bestimaungstabolle 

von 4 Tetrasejaspis-Larven.- Acarologie Folge 19,S.83-84

1973i Gangsystematik der Parasitiformes Teil 155 Die Protonymphen der Gattung Tetrasejaspis SELLNICK 1941 u.Bestimmungs- 

tabelle von 4 Tetrasejaspis-Protonymphen.- Acarologie Folge l9,S.85-86

1973j Gangsystematik der Parasitiformes Teil 156 Die Deutonymphen der Gattung Tetrasejaspis SELLNICK 1941 u.Bestimmungs- 

tabellen von 8 Tetrasejaspis-Deutonymphen.- Acarologie Folge 19,S.86-88
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HIRSCHMANN,W.: 1973k Gangsystematik der Parasit!formes Teil 157 Die Adulten der Gattung Tetrasejaspis SELLNICK 19A1 u.Bestimmungstabelle v.

8 Adulten.- Acarologie Folge 19,S.88-90

19731 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 158 Die Mundeerkzeuge der Gattung Tetrasejaspis SELLNICK 19VI u.Revision von 

Tetrasejaspis.- Acarologie Folge 19,S.90-91

1973m Gangsystematik der Parasitiformes Teil 159 Gang,Teilgänge,Stadien v.8 neuen Tetrasejaspis-Arten.- 

Acarologie Folge 19,S.91-l00,Abb.30-37

1973n Gangsystematik der Parasitiformes Teil 160 Teilgang.Stadien v.3 neuen Baloghibrasi1unopoda-Arten.- 

Acarologie Folge 19,S.100-103,Abb.38-A0

19730 Gangsystematik der Parasitifomes Teil 161 Die Gattungen Baloghjkaszabia und Kaszabjbaloghia nova-genera.-

Acanologie Folge 19 S.103-105

1973p Gangsystematik der Parasitiformes Teil 162 Teilgänge,Stadium v.3 neuen Balogh jkaszabia-Arten.-

Acanologie Folge 19,S.105-l07,Abb.A1-43

1973q Gangsystematik der Parasitiformes Teil 163 Stadien v.5 neuen Kaszabjbaloghia-Arten.-Acarologie Folge 19,S.107-1lQ,Abb.A4-A8 

1973r Gangsystematik der Parasitiformes Teil 16A Teilgänge,Stadien v.5 neuen Discourella-Arten.- 

Acarologie Folge 19,S.111-113,Abb.A9-53

1973s Gangsystematik der Parasitifermes Teil 165 Rotunda-Gruppe, eine neue Adulten-Gruppe der Gattung Discourei la und Rücken­

flächenbest immungstabeIle der Rotunda-Gruppe.- Acarologie Folge 19,S.113-1U

1973t Gangsystematik der Parasitiformes Teil 166 Teilgang von Cyllibula mirabilis nov.spec.-Acarologie Folge 19,S.11A-116,Abb.5A 

1973u Gangsystematik der Parasitiformes Teil 167 Revision und Gangmerkmale der Gattung Clausiadinychus SELLNICK 1930.- 

Acarologie Folge 19.S.116-117

1973v Gangsystematik der Parasitiformes Teil 168 Gang und Teilgang von 2 neuen Clausiadinychus-Arteo«- 

Acarologie Folge 19,S.117-120,Abb.55,56

19731 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 169 Wiederbeschreibung von Clausiadinychus cristatus nach SELLNICK 1930 und 

Bestimmungstabellen der Clausiadinychus-Arten.- Acarologie Folge 19,S.120-121,Abb.57

1973x Gangsystematik der Parasitiformes Teil 170 Stadien von  ̂neuen Trichocylliba-Arteo.- 

Acarologie Folge 19, S.121-123, Abb.58-60,62

1973y Gangsystematik der Parasitiformes Teil 171 Trichocylliba ablesi nov.spec., eine neue interssante Uropodide aus 

Ameisennestem.- Acarologie Folge 19,S.123-12A,Abb.61

1973z Gangsystematik der Parasitiformes Teil 172 Adulten-Bast 1 mmungstabel 1 e von 19 Trichocylliba-Arten und Operculum-Bestimmungs- 

tabelle von 18 Tr ichocy11iba-Weibchen.- Acarologie Folge l9,S.l2A-l27,Abb.63-73

1973a'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 173 Stadien von 2 neuen Uroseius(Ap1onoseius)-Aden.- 

Acanologie Folge 19,S.127-128,Abb.7A,75

1973b'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 17A Teilgang von Nenteria baloghi nov.spec.-Acarologie Folge 19.S.129-13Q.Abb.76 

1973c'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 178 Uropodiden-Fundortliste d.3.Expedition v.Prof.Dr.J.BALOGH u.seinen Mitarbeitern 

Do.l.Andrassy.Dr.l.Loksa,Dr.S.Mahunka,Dr.A.Zicsi,Budapest(23.8.1965-19.2.1966 nach Chile,Argentinien.Brasilien,Paraguay).- 

Acarologie Folge 19, S.H2-H9

1973d'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 179 Uropodiden-Fundortliste d.5.Expedition v.Prof.Dr.J.BALOGH .Budapest 

(v.12.8.-6.10.1967 nach Brasilien).- Acarologie Folge 19,S.150-157

1973e'Gangsysteraatik der Parasitiformes Teil 180 Die Gattung Castriidinychus nov.gen.HIRSCHMANN 1973.- 

Acarologie Folge 19.S.158-160

1973f'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 181 C1-Gruppen der Männchen, Ventralflächenbestimmungstabelle Adulter, Bestimraungs- 

tabelle v.Weibchen u.Männchen v.16 Castriidinychus-Arten.- Acarologie Folge 19,S.160-163, Abb.101-112 

1973g'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 182 Stadien von 7 neuen Castriidinychus-Arten.- 

Acarologie Folge Iß, S. 163-166, Abb.101-103,107,109,111,112

1973h'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 183 Stadien von A neuen Uroobovella-Arten.-Acarologie Folge 19,S.166-168,Abb.113-1l6 

1973i'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 18A Von Prof.Dr.F.di Castri gesammelte Uropodiden aus Chile, Stadien v.5 neuen 

Castri idinychus-Arten u.1 neuen Uroobovella-Art.- Acarologie Folge 19,S.168-171,Abb.10A-106,l08,110,117

1973k'Gangsystematik der Parasitiformes Teil 185 Stadien v.2 neuen Uropoda(Phaulodinychus)-Arten aus der Difoveolata-Gruppa.- 

Acarologie Folge 19,S.171-l72,Abb.119,l20

HIRSCHMANN,W.u.ZIRNGIEBL-NICOL,I.: 1961 Gangsystematik der Parasitiformes Teil L Die Gattungen Trichouropoda BERLESE 1916, Chellceren u.System 

d.Uropodiden, Entwicklungsstadien v.Microgynium Uroseius Polyaspis Trachytes Uropoda Urosternella Dinychus Oplitis Trachyurcpoda 

Celaenopsis Liroaspis.- Acarologie Folge A, S.1-A1, Taf.1-14, Taf.Anh.Nr.AQ8-5A9

1962 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 6 Uropodiden Die Gattung Uroobovella BERLESE 1903 nov.comb. 

Teilgänge v.Nenteria nov .comb. Erstversuch der Aufstellung eines Gangsystems der Uropodiden aufgrund der Gnathosoma-Unterseite u. 

Chelicere.- Acarologie Folge 5, S.58-80, Taf.22-32

196A Gangsystematik der Parasitiformes Teil 7 Uropodiden Das Gangsystem der Familie Uropodidae(8EFLESE 1692) 

Bestimmungstabellen,Kurzdiagnosen,Operculum-Bestimmungstabellen.- Acarologie Folge 6, S.1-22, Taf.1-5

1965 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 9 Uropodiden Bestimmungstabellen v.300 Uropodiden-Arten 

(Larven, Protonymphen,Deutonymphen, Weibchen »Männchen).- Acarologie Folge 8,S.1-33,Taf.1-11

1967a Gangsystematik der Parasitiformes Teil 16 Die Gattung Uropoda(LATREILLE 1806), HIRSCHMANN u.

ZIRNGIEBL-NICOL nov.comb. 1961 U.196A (Uropodini,Uropodinae).- Acarologie Folge 10,S.2-A

1967b Gangsystematik der Parasitiformes Teil 17 Die Gattung Discourelia (BERLESE 1910) HIRSCHMANN u.

ZIRNGIEBL-NICOL nov.comb. 196A (Uropodini,Uropodinae).- Acarologie Folge 10,S.A-5
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HIRSCHMANN9W.u.ZIRNGIEBL-NICOL,I.: 1967c Gangsysteroatik der Parasitiformes Teil 18 Oie Gattung üroseius (BERLESE 1688) HIP.SCHMANN u.ZIRNGIEBL- 

NICOL nov.comb. 1961 und 196A (Uropodinî Uropodinae)Acarologie Folge 10,S.6-7

I967d Gangsystematik der Parasiti formes Teil 19 Die Gattung Trachytes MICHAEL 1894 (Uropodini,Uropodinae).-

Acarologie Folge 10,S.8

1967e Gangsystematik der Parasit!formes Teil 20 Oie Gattung Metagynella BERLESE 1919 (Uropodini ,Uropodinae).-

Acarologie Folge 10,5.9

1967f Gangsystematik der Parasitiformes Teil 21 Oie Gattung Dinychus KRAMER 1886 (Dinychini,Uropodinae).-

Acarologie Folge 10.S.9-11

1967g Gangsystematik der Parasiti formes Teil 22 Die Gattung Urodiaspis BERLESE 1916 (Dinychini ,Uropodinae).-

Acarologie Folge 10,3.11-12

1967h Gangsystematik der Parasitiformes Teil 23 Die Gattung Trichocylliba (BERLESE 1903) HIRSCHMANN u.ZIRN- 

GIEBL-NICOL nov.comb. 1964 (Dinychini,Uropodinae).- Acarologie Folge 10,S.12-13

1967i Gangsystematik der Parasitiformes Teil 24 Oie Gattung Deraiophorus (G.CANESTRINI 1897) HIRSCHMANN u.

ZIRNGI EBL-NICOL nov.comb. 1964 (Dinychini ,Uropodinaa).- Acarologie Folge 10, S.13-14

1967j Gangsystematik der Parasiti formes Teil 25 Oie Gattung Cyllibula (BERLESE 1916) HIRSCHMANN u.ZIRNGI EBL- 

NICOL nov.comb. 1964 (Dinychini,Uropodinae).- Acarologie Folge 10,S.14

1967k Gangsystematik der Parasitiformes Teil 26 Die Gattung Nenteria (OUDEMANS 1915) HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL- 

NICOL nov.comb. 1961 und 1962 (Tr ichounopodini,Uropodinae).- Acarologie Folge 10,S.15-16

19671 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 27 Die Gattung Macrodinychus (BERLESE 1917)

(Trichouropodini,Uropodinae).- Acarologie Folge 10,S.16-17

1967m Gangsystematik der Parasitiformes Teil 28 Die Gattung Polyaspis (BERLESE 1881) HIRSCHMANN u.ZIRNGlEBL- 

NICOL nov.comb.1961 und 1964 (Polyaspidini,0plitinae)Acarologie Folge 10,S.17-18

1967n Gangsystematik der Parasitiformes Teil 29 Die Gattungen Tetrasejaspis SELLNICK 1941 und Protodirychus 

EVANS 1957 (Polyaspidini,0plitinae)Acarologie Folge 10,S.18-19

1967o Gangsystematik der Parasiti formes Teil 30 Die Gattung Trachyuropoda(BERLESE 1888̂11 ichaeliella BERLESE 

1904)HIRSCHMANN u.ZIRNGIE3L-NICOL nov.comb.196lu.l964(Trachyuropodini,0plitinae)»- Acarologie Folge 10, S.20-21

1967p Gangsystematik der Parasitiformes Teil 31 Die Gattung Opiitis(BERLESE 1684-Uroplitella BERLESE 1903) 

HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL nov.comb. 1961u,1964(Trachyuropodini,0plitinae).- Acarologie Folge 10, S.22-23

1968 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 35 Die Hypostome der Uro podidengatt ungen. -

Acarologie Folge 11,S.10-21

1969a Gangsystematik der Parasitiformes Teil 37 Die Geschichte der Uropodidensysteme.-

Acarologie Folge l2,S.3-c

1969b Gangsystematik der Parasitiformes Teil 38 Der Typus der Familie Uropodidae (BERLESE 1892),- 

Acarologie Folge l2,S.6-20,Abb.1-4

1969c Gangsystematik der Parasitiformes Teil 39 Neunzehn neue Uropoda-Arten.- Acarologie Folge 12,S.20-31 ,Abb. 

1969d Gangsystematik der Parasitifomies Teil 40 Sechs neue Discoureila-Arten.- 5-23

Acarologie Folge l2,S.31-35,Abb.24-29

1969e Gangsystematik der Parasitiformes Teil 41 Drei neue Uroseius-Arten.- Acarologie Folge l2,S.35-36,Abb.30-32 

1969f Gangsystematik der Parasitiformes Teil 42 Sechs neue Trachytes-Arten.- " " l2,S.36-39,Abb.33-38

1969g Gangsystematik der Parasitiformes Teil 43 Zwei neue Dinychus-Arten.- n

1969h Gangsystematik der Parasitiformes Teil 44 Drei neue Urodiaspis-Arten.- n

1969i Gangsystematik der Parasitiformes Teil 45 Eine neue Uroobovella-Art„- fl

1969j Gangsystematik dar Parasitiformes Teil46 Sieben neue Deraiophorus-Arten.Ä 

1969k Gangsystematik der Parasitiformes Teil 47 Vier neue Trichourcpoda-Artan.-H

19691 Gangsystematik der Parasitiformes Teil 48 Vier neue Nenteria-Arten.- "

1969m Gangsystematik der Parasitiformes Teil 49 Sechs neue Brasilunopoda-Arten.K

1969n Gangsystematik der Parasitiformes Teil 50 Zwei neue Polyaspis-Arten.- n

1969o Gangsystematik der Parasitiformes Teil 51 Drei neue Trachyurcpoda-Arten.-N

1969p Gangsystematik der Parasitiformes Teil 52 Eine neue Oplitis-Art.» n

1969q Gangsystematik der Parasitiformes Teil 53 Neue Varietäten von Uropoda-Arten. - 

1969r Gangsystematik der Parasitiformes Teil 54 Typus der Gattung Uropoda 

(LATREILLE 1806).- Acarologie Folge 12,S.5.-66

1969s Gangsystematik der Parasitiformes Teil 55 Typus der Gattung Discoureila.(BERLESE 1910).-

l2,S.39-40,Abb.39-40

12,So40-42,Abb.41-43

12.5.42- 43 ,Abb.44

12.5.43- 45,Abb.45-51

12.5.46- 47,Abb.52-55

12.5.47- 50 ̂ Vbb.56-59 

l2,S.50-52,Abb.60-65

12.5.52- 53,Abb.66-67

12.5.53- 55̂ bb.68-70

12.5.55- 56,Abb.71

12.5.56- 57,Abb.85,86,

88,90

1969s

Acarologie Folge 12.S.67-71

1969t

Acarologie Folge 12,S.72-76

1969u

Acarologie Folge 12,S.76-81

1969v

Acarologie Folge 12.S.81-83

1969m

Acarologie Folge 12.S.83-87

1969x

Acarologie Folge l2,S.87-89

1969t Gangsystematik der Parasitiformes Teil 56 Typus der Gattung Üroseius (BERLESE 1888).-

1969u Gangsystematik der Parasitiformes Teil 57 Typus der Gattung Trachytes MICHAEL 1894,-

1969v Gangsystematik dar Parasitiformes Teil 58 Typus der Gattung Metagynella BERLESE 1919«,- 

1969w Gangsystematik der Parasitiformes Teil 59 Typus der Gattung Dinychus KRAMER 1886.-

1969x Gangsystematik der Parasitiformes Teil 60 Typus dar Gattung Urodiaspis BERLESE 1916.-



HIRSCHMANN,W.u.ZIRNGIEBL-NICOL,I.: 1969y Gangsystematik der Parasitiformes Teil 61 

Typus der Gattung Uroobevella (BERLESE 1905).- Acarologie folge l2,S.89-94

1969z Gangsystematik der Parasitiformes Teil 62 

Typus der Gattung Trichocylltba (BERLESE 1903).- Acarologie Folge 12, S.94-95

1969a1 Gangsysteaatlk der Parasit!formes Teil 63 

Typus der Gattung Deraiophorus (G.CANESTRINI 1897).- Acarologie folge 12,S.95-98

1969b' Gangsystematik der Parasitifbrees Teil 64 

Typus der Gattung Cyllibula (BERLESE 1916).- Acarologie Folge 12,S.98-100

1969c' Gangsystematik der Parasitiformes Teil 65 

Typus und Revision der Gattung Trichouropoda (BERLESE 1916).- Acarologie Folge 12.S.1Q0-1Q4

1969d' Gangsysteaatlk der Parasitiformes Teil 66 

Typus der Gattung Nenteria (OUDEMANS 1915).- Acarologie Folge 12.S.1Q4-1Q7

196961 Gangsysteaatik der Parasitiformes Teil 67 

Die Gattung Centrouropoda BERLESE 1916.- Acarologie Folge 12,S.107

1969f Gangsystematik der Parasitiformes Teil 68 

Typus der Gattung Brasllunopoda HIRSCHMANN-ZIRNGIEBL-NICOL 1964.- Acarologie Folge 12.S.107-109

1969g' Gangsysteaatlk der Parasitiformes Teil 69 

Typus der Gattung Polyaspis (BERLESE 1881).- Acarologie folge 12,S.109-115

1969h' Gangsystematik der Parasitiformes Teil 70 

Typus der Gattung Trachyuropoda (BERLESE 1888).- Acarologie Folge 12,S.115-118

19691' Gangsystematik der Parasitiformes Teil 71 

Typus der Gattung Oplitis (BERLESE 1884).- Acarologie Folge 12,Seite 118-121

1969k' Gangsystematik der Parasitiformes Teil 72 Geschichte, Revision und Typus der Gattung 

Uroactinia (NICOL 1955 im SELLNICK 1958) HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1964.- Acarologie Folge 12,S.121-125

19691' Gangsystematik der Parasitiformes Teil 73 Neuzeichnung bekannter Uropodiden-Arten, Gänge, Teilgänge,- 

Stadien, Chaetotaxie, Literatur, Synonyma, Fundorte, Grösse.- Acarologie Folge 12,S.125-132,Abb.72-188

1972a Gangsystematik der Parasitiformes Teil 96 

Gänge von 2 neuen Deraiophorus-Arten.- Acarologie Folge l7,S.15-16,Abb.25,26

1972b Gangsystematik der Parasitiformes Teil 97 
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ZIRNGIEBL-NICOL,!1972c Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 113

Wiederbeschreibung von 6 bekannten Discourella-Arten.- Acarologie Folge l8,S.21-26 

1972d Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 116

Revision der Gattung Urodiaspis BERLESE 1916 u.Wiederbeschreibung v.4 bekannten Urodiaspis-Arten.- Acarologie Folge 18,S«42-44,Abb.51,52 
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von Dinychus sublaevis, Dinychus septentrionalis, Dinychus arcuatus nach TRÄGARDH 1943.- Acarologie Folge 19,S.21-23 

1973f Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 139 

Wiederbeschreibung von 4 bekannten TrichocyllIba-Arten.- Acarologie Folge 19,S.23-25

1973g Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 140 Wiederbeschreibung von Hlacrodinychus paral 1 elupipedus und 

Centrouropoda rhombogyna.- Acarologie Folge 19,S.26

1973h Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 141 

Wiederbeschreibung von 3 bekannten Polyaspis-Arten.- Acarologie Folge 19,S.26-29 

19731 Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 142 

Wiederbeschreibung von 12 bekannten Trachyuropoda-Arten.- Acarologie Folge 19,S.29-36 

1973k Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 143 

Wiederbeschreibung von 13 bekannten Oplitis-Arten.- Acarologie Folge 19,S.36-43 

19731 Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 144 

Wiederbeschreibung von 4 bekannten Unoactinia-Arten.- Acarologie Folge 19,S.43-45 

1973m Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 153

Wiederbeschreibung von 3 Deraiophorus-Arten nach DOMROW, TRÄGARDH und BERLESE.- Acarologie Folge 19.S.82-83 

ZIRNGIEBL -NICOL, I .u. HIRSCHMANN, W.: 1973a Gangsystematik der Parasitiforaes Teil 176 Stadien von 13 neuen Oplitis-Arten, von Ungarischen 

Zoologen in Südamerika und Afrika gesammelt.- Acarologie Folge 19,S.135-140,Abb.78,82,83,86-88,90,93,95-97,99,100
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G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  1 9 0

Die Gattung Dendrolaelaps HALBERT 1915 HIRSCHMANN nov®comb«
Nova Subgenera Multidendrolaelaps, Tridendrolaelaps HIRSCHMANN 

Stadien von ¿f neuen Dendrolaelaps-Arten
Dr0 Werner Hirschmann

Geschichte der Typenart der Gattung Dendrolaelaps HALBERT 1915 
Dendrolaelaps oudemansi HALBERT 1915
DendroXaelaps JD^ndro1ae1apsj_ helvetiae nov«spec0 HIRSCHMANN
Vor etwa 60 Jahren beginnt die Dendrolaelaps-Forschung mit der Beschrei­
bung des Männchens von Dendrolaelaps ouclemansi HALBERT 1915» gefunden 
unter Rinde bei Dublin,“als TypenarT cTer Gattung Dendrolaelaps HALBERT 
1915 (HALBERT 1915: So 68,69>PI©VI,Männehen Figo 15a VentraTfTaclie, 15b 
Chelicere, 15c Tarsus Bein II; I5d Weibchen "believed to be of this
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spec ies"). I960 s t e l l t  der Auto r (HIRSCHMANN 1960s S.3>*f Umschlagbild) 
diese A rt zu r Cornutus-Gruppe der Gattung Dendrola£laps, in  d ie Verwandt­
schaft von Dendrolaelaps acornu£us HIRSCHMANN 19^0 und Dendrolaelaps 
sep ten triona lTs SEIXnTCK T958 (SELLNICK 1958s S .19-21,Abb.11-187, aber 
nur das Männchen* Das Weibchen erkennt der Autor a ls  n ich t zu r Gattung 
Dendrolaelaps gehörig (HIRSCHMANN I960: S .if):

"Nach den eigenen Ergebnissen gleicht es dem Weibchen von Ar£toseius 
bicolor (BERLESE 1918) = Di£amasellus_cir£Uliformis LEITNER 19^9 
nov.syn." "

HALBERT s t e l l t  das in  Fig«15d abgebildete Weibchen von Dendrolaelaps 
oudemansi, ohne es zu beschreiben, m it folgendem Vorbehalt zu dem 
Männchen (HALBERT 1915s S*69)5

"Female.- A fig u re  of what I  be lieve  is  the female of th is  spec ies.."

Dieses " I  b e lie ve " HALBERTs genügt VITZTHUM das Weibchen von Dendrola£- 
la£s_oudemansi zum erstenmal fü r das europäische Festland fesTzusTTeTlen 
IVITZTHUM 1926: S./+24)• Er sch re ib t dazu:

"HALBERTs Abbildung des Weibchens in  Fig.15cL is t  im allgemeinen 
ric h tig *  N icht genügend k la r  geht aus ih r  he rvo r, dass das 
Weibchen v ie r  sich einigermassen durch Länge auszeichnende 
Endhaare b e s itz t00o"

Ihm fo lg t SCHWEIZER (SCHWEIZER 1961: S .138,139), indem er erkennt:

"Die V e n tra ls e ite  des vorliegenden Weibchens g le ic h t der Abbildung 
von HALBERT(1915**o), welche er fü r das Weibchen von Dendrola£laps 
oudemansi HALBERT g ib t. Da aber dieses Weibchen, dessen Itörper- 
grcJsse er m it 3 5 2 x 1 angibt ,  dem gleichbenannten Männchen m it 
der Grösse ¿f8*fx253my z u g e te ilt w ird , dü rfte  d ie A rtg le ic h h e it in  
Zw eife l gezogen werden, da im allgemeinen be i den M ilben die Männ­
chen k le in e r sind a ls  die Weibchen derselben A rt,  Trotzdem e rfo lg te  
diese Determ inierung, um die Abklärung d ieser Frage e infacher zu 
gestalten* HALBERT fand das Männchen unte r Baumrinde der Weißtanne, 
während das Weibchen an abgefallenen Föhrenzapfen abgelesen wurde 
( Ir la n d )*"

E in Ve rg le ich  der Abbildung 179 von SCHWEIZER m it der Abbildung 15d von 
HALBERT ze ig t, dass die Ven tra lflächen  beider Weibchen weder in  der Form 
des Ven triana le  noch in  der S te llung  und Länge der Haare übereinstimmen, 
Di£amasellus oud£mansi (HALBERT) sensu SCHWEIZER 1961 is t  also n ich t das 
von HALBERT T915 aEgebildete Weibchen, sondern eine andere neue A rt:

Digamaseilus_oud_emansi (HALBERT 1915) sensu SCHWEIZER 1961
= DendroXaelaps jD£ndrolaelajDs2 h e lve tia £  nov,spec* HIRSCHMANN

Das Weibchen Dendrolaelaps ¿D£ndrolaelaps2 he lve tia e  is t  verwandt m it 
Dendrola£laps ^ÜendroTaelajDsJ. re£*E"us KARG 1$6X XKARü 1962: S.36-^0, 
Abb.3-7)* Beide Arten~haben eine ähnliche runde Form des Ventriana le*
Auf der Rückenfläche sind die Haarpaare Z3,Z5,S5 in  ähn liche r Weise ve r­
länge rt und a lle  übrigenRückenhaare i*V« g le ich  ku rz . Das Ven triana le  des 
Weibchens von Dendrolaelaps (Dendrolaelaps) h e lve tia e  trä g t die Haarpaare 
V1 ,V2,V3,VA,V77 V5,V67VTTehlen” in  Her Zeichnung von SCHWEIZER. Das 
Ven triana le  des Weibchens von Dendrolaelaps £D£ndrolaelaps) rectus trä g t 
V2,V3,Wf,V6,V7,V8. ~

Die Acarologen VITZTHUM (1926) und SCHWEIZER (1961) berücksichtigen be i 
ih re r  Artbestimmung des Weibchens von Dendrolaelaps oudemansi HALBERT 
1915 n ich t die adultenspezifischen, gegensatzsXadiensammelnden Merkmale, 
d ie Männchen und Weibchen e ine r A rt kennzeichnen und nach denen die 
Abbildung des Weibchens von Dendrolaelaps oudemansi n ich t zu dem von 
HALBERT eingehend beschriebenen Männchen”"von Dendrola£laps oudemansi
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gehören kann. Diese Merkmale sind für Weibchen und Männchen einer Art 
der Gattung Dendrola£lapss die Strukturierung und Beporung der Rücken­
fläche, die Lage, Länge und Ausbildung der Dorsalhaare und der hinteren 
Ventralhaare, sowie die Länge des Peritrema. Der Autor hat 1971 
(HIRSCHMANN 1971a: S.289) auf die Bedeutung dieser Stadiummerkmale hin­
gewiesen:

"A character is "gegensatzstadiumspezifisch" when it is present in 
the male or female, or in the phoretic or normal deutonympho 
A character is "gegensatzstadiensammelnd11 when it is identical in 
the partners of the "Gegensatzstadien".M

Stadien von zwei neuen Dendrolaelaps (Dendrolaelaps)-Arten:
De n dr o 1 a_e 1 aps (Dendro 1 ae 1 aps) bhattacharyyai nov0spec. HIRSCHMANN 
DendroTaglaps ^DendrolaeTapsJ nov.spec. HIRSCHMANN
Bestimmungstabellen der Weibchen und Adulten der Dendrolaelaps 
7Dendrolaelaps)-Arten mit Angulosusbildung

Obwohl er HIRSCHMANN I960 als Literatur angibt, lässt BHATTACHARYYA bei 
der Beschreibung des Männchens von Digamasellus_orientalis BHATTACHARYYA 
1969 (BHATTACHARYYA 1969: S.71^igo27 uie gegensatzsTacTiensammelnden, 
adultenspezifischen Merkmale ausser Acht. Vergleicht man die Rücken- und 
hintere Ventralbehaarung von Fig.1a,1b = Weibchen und 2a,2b = Männchen von 
Digamasellus orientalis, so zeigen fast alle Haare bei Weibchen und Männ­
chen deutliche Langen- und Lageunterschiede0 Die Angulosusbildung der 
hinteren Rumpfgestalt des Weibchens von Di£amasellus_ori£ntalis fehlt dem 
Männchen. Unter Angulosusbildung versteht der Autor die Abwandlung der 
Körperform durch Betonung der Rumpfecken (HIRSCHMANN 1971h: S.23), die 
WILLMANN (WILLMANN 1936: So280-282,Abb.12,13) veranlasst, seine in Wiesen­
böden gefundene Art Digamasellus2 angulosus zu nennen. Diese Art wird von 
HIRSCHMANN (HIRSCHMANN I960: S.1,3,5,8,9,15,17,18,21,27fTaf.28a) als 
Dendrola^elaps angulosus für Larve, Protonymphe, Deutonymphe, Weibchen 
wiederbescHrieBeno Bas noch fehlende Männchen beschreibt ATHIAS-HENRIOT 
(ATHIAS-HENRIOT 1961: S.A67,Fig.308-313)o Aus dem Vergleich der Rücken­
fläche des Männchens von Dendrolaelaps angulosus nach ATHIAS-HENRIOT mit 
der des Weibchens nach HIRSCHMANN geht hervor, dass die Rückenhaare bei 
beiden Stadien gleich gestaltet sind und die Angulosusbildung auch beim 
Männchen vorhanden ist. Dies ist bei Männchen und Weibchen von Digamasel­
lus orientalis BHATTACHARYYA 1969 nicht der Fall. Das von BHATTAÜHIrYYI 
als DigamaseTlus_orientalis beschriebene Männchen gehört nicht zu dem 
Weibchen DTgamaselTus_ori£n2a2is* Das Männchen ist eine andere neue Art:

Digamasellus orientalis BHATTACHARYYA 1969 Männchen
= DendroTaelaps TD_endrolaelapsJ_ bhatta£haryyai nov.spec. HIRSCHMANN.

Dendrolaelaps ^Dendrolaelaps^ bhattacharyyai gehört zur Cornutulus-Gruppe 
in die Verwandtschaft von Dendrolaelaps TDendrolaelaps) tuberosus HIRSCH­
MANN I960 (HIRSCHMANN I960: S. 1 , 7 ,7 ,10,2A »TaT.S'E) • Ventral sind“!) ei 
D en dr o 1 a el ap s ¿Dend^laela^s^ bhat t_a£har^yai, ähnlich wie bei der Ver­
gleichsart, VA,VB,R5 verlängert. Das Opisthosomatale trägt bei beiden 
Arten zwischen IA*-IA eine Absturzchitinspange, die im Bogen an die beiden 
Seitenränder des Schildes verläuft. Bei Dendrolaelaps il^ndrolaelaps^ 
tuberosus trägt diese Spange ZA auf kleinen Höckern, Bei DendroTaelaps 
XDendrolaelapsJ^ bhatta£haryyai liegt ZA unterhalb der Spange. Bei Beiden 
Arten sind Z?,S5,r5 verlängert:

tuberosus bhattacharyyai
Z5 1/2xS5 etwa gleich lang S5
S5 A 1/2xiA 3xiA
r5 etwas länger iA 2xiA
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Das Epistom von Dendrolaplaps ¿Dpndrolaelaps^ tuberosus ist zweispitzig, 
das von Dendrolaplaps ¿DHnd.ro laelapsj Hhattaphar^yai dreispitzig. Bei 
der VergleTchsart sind die Spitzen gezackt, bei der neuen Art glatt. Die 
Apophysen an Bein II des Männchens von Dendrolaelaps ¿Dpndrolaelaps^ 
bhattapharyyai sind anders gestaltet als Hei EendroTaplaps ¿Dpndrolaelaps) 
tuberosus.
Dendrolaelaps ¿Dpndrolaelaps^ balophi nov.spec. HIRSCHMANN (Abb.l):
Das Typenpräparat befindet sich in der PräparateSammlung HIRSCHMANN. 
Weibchen: Grösse 450x230my.
Vorkommen: Cuba 1Ö8c Provinz Pinar del Rio; Sierra del Rosario; Sorva,
Streu von periodischem, immergrünem Waldo 24*1*1970; leg.A.BORHIDI.
Epistom: 3-spitzig; 2 gezackte Seitenspitzen etwa gleich lang wie 4-gezack- 
te Mittelspitze; Seitenspitzen stehen schräg nach aussen auf einem Chitin­
bogen, dem die Mittelspitze unten ansitzt. Hypostom: ohne Q7,Q8; Q6 als 
breitere Abschlusszähnchenreihe ausgebildet; nach Q6 beide Coxalflächen 
miteinander verwachsen; Q1 ohne, Q2-Q5 mit 13-15j Q6 mit etwa 30 Zähnchen; 
spitze Laciniae mit wenigen kurzen Seitenzacken, etwas länger als Corni- 
culi; Corniculi schmal hornförmig; C1,C3 etwa gleich lang; C2 = 1/2xC3,
CZf etwas kürzer als C3* Chelicere: bewegliche Lade mit 4> feste mit 
7 Zähnen. Schilder: Medianeinschnitt am Opisthosomatalvorderrand bogen­
förmig; breit dreieckiges Ventrianale mit V1,V2,V3,V4>V6,V7 und mit Struk­
turlinienmuster in der vorderen Hälfte, dazu Punktemuster nach U.
4 schmale Zwischenplättchen zwischen Hinterrand des Genitale und Vorder­
rand des Ventrianale; Sternale mit v1,v2,v3,v4; Genitale mit v5; Peritrema 
in Höhe r2 beginnend. Haare;i1,r1,I3=l/3xi4; 15 im Ansatz verbreitert; 
übrige Haare des Vorderrückens und 11,I2,Z1,Z2,S1,S2,R2,R3 um i4; Z5=2xi4; 
alle diese Haare nadelförmig. 13,I4»Z3,Z4»Z3>S3,S4, S5,R4,R5 spatelförmig; 
S5=3xi4; S3,R4=2xi4; S4,R5=1 1/2xi4; I3,I4,Z3,Z4 um i4; alle Ventralhaare 
nadelförmig, V8=2xV1; übrige Ventralhaare um V1.

Differentialdiagnose und Bestimmungstabellen der 
Lendrolaelaps (Dendrolaelaps/-Arten mit Angulosusbildung
Dendrolaelaps ¿Dendrolaelaps^ balo^hi weist Angulosusbildung auf, d.h. 
die Rumpfhinterrandecken sind ähnlich betont wie bei Dendrolaelaps ¿Dpnd.ro- 
1 aplaps )__angulo s us (WEILLMANN 1936) und Dendrolaplaps ¿üpndrpTaelapsj_ 
bhattaphar^yai nov.spec© HIRSCHMANN© Die Rumpfhinterrandecken von Dendro­
laplaps ¿Dpndrolae 1 apsbalophi sind stärker ausgezogen als bei den Ver- 
gleichsarten, sodass der Hinterrumpf spitzer erscheint.
Bestimmungstabelle der Weibchen der
Dendrolaelaps (Dendrolaelapsj-ArteH mit Angulosusbildung
1 (4) Ventrianale mit 6 Haarpaaren

VI,V2,V3,V4,V6,V7; V8 nadelförmig
2 Ventrianale kreisförmig

= Dendrolaplaps ¿Dpndrplaelaps^ orientalis (BHATTACHARYYA 1969)
3 Ventrianale breit dreieckig

= Dendrolaplaps ¿DpndrplaelapsJ|_ balophi nov.spec. HIRSCHMANN
4 Ventrianale mit 7 Haarpaaren

V1,V2,V3,V4,V6,V7,V8; V8 spatelförmig
Ventrianale herzförmig

= Dendrolaplaps ¿DpndrplaelapsJ^ angulosus (WILLMANN 1936)
5
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Bestimmungstabelle der Adulten (Weibchen und Männchen) der 
Dendrolaelaps (Dendrolaelaps)-Arten m it Angulosusbildung

1 13,14,Z3,Z4,S3,S4,S5 nadelförm ig
= Dendrolaelaps J^Dendrolaelaps^ o r ie n ta lis  (BHATTACHARYYA 1969)

2 diese Haare spate lfö rm ig

3 Rumpfhinterrandecken i.V .  weniger betont
= Dendrolaelaps ¿Dpndrplaelaps^ angulosus (WILLMANN 1936)

4 Rumpfhinterrandecken i* V . s tä rke r betont
= Dendrolaelaps 0Dendrolaela]3s2 baloghi nov« spec 0 HIRSCHMANN

Geschichte der Typenart der Gattung Digamasellus BERLESE 1903 
Gamasellus (Digamasellus) p e rp u s illu s  BERLESE 190$

Die b ishe r besprochenen A rten werden von den Autoren einmal un te r dem 
Gattungsnamen Dendrolaelaps, einmal un te r dem Gattungsnamen Digamasellus 
au fge füh rt. Der Autor hat be i se ine r D isse rta tio n sa rb e it (HIRSCHMANN 
1931 io 1*) den Gattungsnamen Digamasellus, be i der Ve rö ffen tlichung  
(HIRSCHMANN I960) den Gattungsneunen Dendrolaelaps verwendet.

Um dies zu e rlä u te rn , muss auf die Geschichte der Typenart der Gattung 
Digamasellus BERLESE 1905 eingegangen werden. BERLESE e rr ic h te t 1903 
TBERLESE 1905: S.234; Abbildung der Typenart 1910: Ta f.19 ,F ig .37) m it 
der Typenart Gamasellus_(Digamasellus2 p e rp u s illu s  BERLESE 1905 die 
Untergattung Digamasellus der Gattung Gamasellus ^ERLESE 1892. Bei 
Männchen von üamaseTlus_(Digamasellus)-Arten trä g t d ie Ven tra lfläche  
2 S ch ild e r, im Gegensatz zu GamaselTus-Arten, wo nur 1 Sch ild  vorhanden 
is t .  In  seinem unve rö ffen tlich ten  Gattungsbuch Genera Mesostigmata 1918 
fü h rt BERLESE die Untergattung Digamasellus a ls  Nummern 211/212 und die 
Gattung Dendro 1 a_e 1 aps HALBERT l5 l5  a ls  Nummern 215/216® Er sch re ib t 
auf N r.216 fü r Dendrolaelaps:

"genus hoc non s a tis  m ih i diversum v id e tu r a gen.Gamasellus, 
nec s a tis  a subgen.Digamasellus. "

Auch VITZTHUM bezeichnet (VITZTHUM 1926: S.242) die Gattung Dendrolaelaps 
HALBERT 1915 der Untergattung Digamasellus BERLESE 1905 als "^ungemein 
nahestehend". Er führt 1931 (VITZTHUM 1931s S.142) die Untergattung 
BERLESEs als Gattung. 19[46 und 1949 beschreibt LEITNER Digamasellus- 
Arten aus Düngerstätten (LEITNER 1946: S .8,9; 1949s S .55-62). 1949
auf S.54 schreibt LEITNER:

"A ls  ich  zum erstenmal eine D igam asellus^Art zu bestimmen ha tte , 
wurde ich  durch den Zw e ife l, ob es sich w irk lic h  um eine solche oder 
eine Dendrolaelaps-Art handelt, auf d ie au ffa llende Ä hn lic h ke it 
der beiden Gattungen aufmerksam. Nachdem ich  Gelegenheit gehabt 
habe, mehrere Digamasellus-Arten e in sc h lie s s lic h  der Typenart 
kennenzulernen, komme ich  zu dem Schluss, dass die Gattungen 
Digamasellus und Dendrolaelaps iden tisch  se in müssen."

I960 entschied der Autor nach E in s ich t der Präparate von Gamasellus 
^Digamasellus)-Arten der BERLESE-Sammlung in  Florenz (HIRSCHMANN T96O: 
So4 ,5 ), dass die Einziehung der Gattung Dendrolaelaps und ih re  Aufnahme 
in  die Gattung Digamasellus n ic h t zu Recht besheht, zumal LEITNER 1949 
eine andere A rt—BERLESEs a ls  Typenart der Gattung Digamasellus beschrie­
ben hat:

Digamasellusperpusillus BERLESE 1905 sensu LEITNER 1949 = CyrtolaeTaps_(üamasellus2 punctum BERLESE 1904*
Das Typenpräparat von Digamaseyus jperpusilliig BERLESE 1905 am Agrar­
en tomologischen Institut in" Florenz durfte nicht geöffnet werden, sodass 
der Autor nach der Beurteilung der Zeichnung von BERLESE 1910 zu dem
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Ergebnis kommt (HIRSCHMANN I960: S.5):
"Die Typenart Digamasellus perpusillus gehört zu keiner der oben­
angeführten Gattungen« Von Dendrolaelaps unterscheidet sie sich 
durch folgende Merkmale: Notocephale ohne s7; S1 und S2 ausserhalb 
des Notogaster; langes Postanalhaar ausserhalb des Ventrianale; 
Ventrianale mit V1,V2,V3,Wf,V5,V6o Die Gattung Digamasellus ist 
mit der Art perpusillus monotypisch und nicht synonym mit Dendro­
laelaps« M

1962 gibt COSTA eine Zeichnung von F.PEGAZZANO des Typenpräparates 
No«69/9 tipico, Weibchen von Gamapellus_(Di£amasellus^ BERLESE 1909 
(COSTA 1962: S«^88,figs«12,137> anhand der er beweisen will, dass die 
BERLESE-Art sehr wohl zu identifizieren ist« Er schreibt dazu 
(COSTA 1962: S.*f87):

MThe figures show clearly that the Notogaster has the full 
complement of fifteen pairs of setae, whereas only setae 
V2,V3,V^ as well as the strong postanal seta are located 
on the ventrianal shield«1'

1965 stellen daher LINDQUIST u«EVANS die Gattung Dendrolaelaps wieder 
synonym der Gattung Digamasellus (LINDQUIST u«EVANS 1965! S«55)«
1969 weisen McGRAW und FARRIER zu Recht nach, dass es sich bei der 
Zeichnung von PEGAZZANO um eine Deutonymphe und nicht wie BERLESE 
1905 beschreibt und 1910 zeichnet, um ein Weibchen handelt (McGRAW u« 
FARRIER 1969: S«99-100). Ihnen folgt KARG (KARG 1971: S«317):

"COSTA (1962) setzt Dendrolaelaps HALBERT syn« Digamasellus 
BERLESE 1905o Uber den Typus von Digamasellus (D.perpusillus) 
herrscht jedoch Unklarheit« Abb«12,13 von Digamasellus perpusillus 
bei COSTA entspricht nicht der Abbildung XIX 37 bei BERLESE (1910)«
Man vergleiche z«B« die Grösse des Anus« Ich ziehe daher den 
Gattungsnamen Dendrolaelaps vor«M

Besteht die Möglichkeit die Digamasellus - Dendrolaplaps-Frage zu klären? 
Bei der Zeichnung von PEGAZZANO in COSTA 19*52 handelt es sich um eine 
Deutonymphe, wie die Abstandsverhältnisse der Sternalhaare von v1,v2,v3, 
v4,v5 beweisen« Bei einem Weibchen müssten v1 bis v^ enger beieinander 
liegen und der Abstand zwischen vk und v5 grösser sein0 Die Deutonymphe 
von Gamaseilus_(Digamasellus^ perpusillus BERLESE sensu COSTA und PEGAZZANO 
1962 ist nahe verwandt mit Digamasellus^unptum (BERLESE 190^f), wie die 
gleiche Ausbildung des grossen Anus, das gleiche Ventrianale mit V2,V3,V^, 
das etwas verlängerte U beweisen« Auch die Rückenbehaarung beider Deuto- 
nymphen ist ähnlich« So ist Z5 länger als S5« Bei Digamasellus_j?unctum 
ist Z5 aber stabförmig verdickt, was bei Digamasellus_j?prpusiTlus nicHt 
der Fall ist0 Es handelt sich also deutlich um 2 verschiedene Arten 
(vergleiche Abb.12,13 von COSTA mit Taf«26bRD,bVD in HIRSCHMANN I960).
Was sagt ferner ein Vergleich der Zeichnung von BERLESE 1910 mit der von 
PEGAZZANO 1962 aus? Die Rumpfform des Tieres stimmt bei beiden Zeichnungen 
überein, ebenso die Haarlängen der Rückenhaare« BERLESE sieht am Vorder­
rücken s2,s3,s6,s7, am Hinterrücken Z2 und Slf nicht. Alle diese Haare 
erkennt PEGAZZANO« So zeichnet BERLESE S1,S2,S5,Z5 ausserhalb des Noto- 
gasters, PEGAZZANO dagegen richtig innerhalb. Dass Z5 länger als S5 ist, 
geben beide Autoren richtig an. Nach der Rumpfgestalt und Behaarung der 
Rückenfläche könnten daher die Zeichnungen von der gleichen Milbe stammen.
Hat BERLESE 1910 nun wirklich ein Weibchen oder die Deutonymphe nach 
PEGAZZANO 1962 zu seiner Zeichnung vorliegen gehabt? In der Ventral­
flächenzeichnung von BERLESE 1910 liegen die Sternalhaare v1,v2,v3,v^ 
i«V. weit auseinander, wie es für die Deutonymphe charakteristisch ist. 
v5 erkennt BERLESE nicht. Das Ventrianalschild in der BERLESE-Zeichnung 
entspricht wahrscheinlich einer Hautfalte, die PEGAZZANO 1962 in ihrer
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Abbildung 13 angibt* Die Haarpaare V1 ,V3 ,V5«V6, V7 sieht BERLESE
innerhalb dieser Hautfalte* Die Haarpaare V2,Vo gibt er nicht an.
U zeichnet er ausserhalb seines "Ventrianale" ein, was sicher ein Beob­
achtungsfehler ist, genauso wie die verschiedene Grösse des Anus*

Zusammenfassend kann gesagt werden:
Nach genauem Vergleich der Haarlage und Haarlängenverhältnisse sowie 
einem Vergleich von Rumpfform und Schildern scheinen die Zeichnungen von 
BERLESE 1910 und PEGAZZANO 1962 von dem gleichen Tier zu sein; allerdings 
unter der Annahme, dass BERLESE eine Reihe von Beobachtungsfehlern unter­
laufen ist und BERLESE 1910 eine Deutonymphe als '’Weibchen" gezeichnet 
hat.
Zur endgültigen Klärung der Synonymiefrage Digamasellus - Dendrola^laps 
müsste das Typenpräparat BERLESEs geöffnetdie ”̂ Mundwerkzeuge Keraus- 
präpariert und die Gangmerkmale Hypostom, Epistom und Chelicere gezeich­
net werden; denn nur dann liesse sich feststellen, ob es sich bei dem 
Typenpräparat No*69/9 tipico um eine Dendrolaelaps-Art handelt.
Das Beispiel zeigt, dass durch den Einzelhaarvergleich innerhalb eines 
Stadiums = Intrastadiumvergleich und dem Vergleich zwischen Folgestadien 
eines Ganges = Intragangvergleich schwierige systematische Fragen ge­
klärt werden können (HIRSCHMANN 1957; I960; 1963a: S*22^,223; 1963b: S*9)«
COSTA stellt 1962 (COSTA 1962: S.Zf86-^87,fig*8-11) Di£amasellus_shealsi 
COSTA 1962 ohne Kenntnis der Gangmerkmale Hypostom und Chelicere zur " 
Gattung Digamasellus, obwohl die verwandte Art Gamasellus (Digamasellus^ 
bicolor BERLESE 1918 von HIRSCHMANN (HIRSCHMANN"I960: S.37 zur Gattung 
Arctosjsius gestellt wird* HURLBUTT stimmt dem nicht zu (HURLBUTT 1967; 
S o k 9 % ) l

"In Digamasellus circuliformis (LEITNER 19̂ f9)> D.americanus (GARMAN 
19^8), Doshealsi(COSTA 1961) und D.seminudus (RYKE 1962) the meta- 
sternal setae (v4) of the female are not situated on the sternal 
shield. These mites belong to the genus Gamasellodes (ATHIAS-HENRIOT, 
196]).»

BERNHARD stellt 1963 Gamasellus (Digamasellus) bicolor BERLESE 1918 zur 
Gattung Leioseius BERLESE 19lS TBERNHAÜÜ l9^3b: S.1Ü5-113,Abb.45-55)•
Ihm folgt KARG 1971> S.278* 1970 stellt HURLBUTT die oben angeführten 
Arten zur Superspecies Gamasellodes bicolor (BERLESE) (HURLBUTT 1970:
S« 7  5 > Figs * 1 —3) 9

Die Gattung Dendrolaelaps HALBERT 1915 nov*comb*
Nova Subgenera MultidendrolaelapSj Tridendrolaelaps HIRSCHMANN 
Dendrolaelaps(ÿridendrolaelaps)rykei nov.spec*
Die Untergattung Dendroseius KARG 1965 und 
die Gattung Longoseius cHaM 1 l96l
Die Bedeutung der Gangmerkmale für die Systematik hat erstmalig der Autor 
in seiner Dissertationsarbeit (HIRSCHMANN 1951) herausgestellt. Dazu 
schreibt BERNHARD (BERNHARD 1963a: S.2):

"Es ist das Verdienst HIRSCHMANNs in seiner 1951 vorgelegten 
Dissertation zum erstenmal in der Systematik der Mesostigmata 
einen neuen Weg beschritten zu haben* Er erkannte den Wert 
entwicklungskonstanter, d*h. während der Entwicklung von der 
Larve zu den Adulten sich nicht mehr oder nur unwesentlich 
ändernder Merkmale. Diese Merkmale gestatten es somit, neben den 
Adulten auch die zugehörigen Entwicklungsstadien anzusprechen*"
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Das Pendrola^laps-Hypostom wird 1959 (HIRSCHMANN 1959s 3.4*5»I»Abb.26,27) 
erstmalig genauer beschrieben und die Hypostomleistenformel für Pendrolae- 
laps_punctatulus HIRSCHMANN I960 und Dendrola^laps aberrans HIRSCHMANN I960 gegeben* Sxe lautet allgemein; — — —

Q1(0)-Q2(x)-Q3(x)-Q4(x)-Q5(x)-Q6(x)-Q7f-Q8f (x=Anzahl der Zähnchen)
d.h. dass am Hypostom 6 Querleisten (Q) vorhanden sind und 2 fehlen 
(Q7f,Q8f)* Q6 ist meist als breitere Abschlusszähnchenreihe mit einer 
grösseren Anzahl von Zähnchen ausgebildet* Das Hypostom als artensam­
melndes gattungsspezifisches Gangmerkmal, an dem jedes Stadium jeder 
Art als Dendrola^laps zugehörig erkannt werden kann, wird vom Autor 
(HIRSCHMANN 19'60; S.5) besprochen und für jede Art abgebildet. KARG be­
schreibt 1962 (KARG 1962: S.38,Abb*6a,b) das Hypostom von DendrolaeüLaps 
.rectus. KARG 1962 und gibt auf Seite 98-99 einen Überblick über die Ent­
wicklung der Pedipalpencoxen und des Hypostom, 1965 legt KARG (KARG 19652 
S•224-236,Abb.27-40) eine vergleichende Studie über das Hypostom der Gama- 
sina vor und verweist das Dendrola^laps-Hypostom in die Reihe c, wo die 
Querleiste Q1 erhalten bleibt und eine proximale Reduktion der Querleisten 
eintritt. Für das Dendrolaelaps-Hypostom gilt (KARG 19652 S.232):

"Wie bereits die Larve, so zeigt auch das Hypostom der Gattung 
Dendrolaelaps eine eigene Entwicklungsrichtung* Alle überprüften 
Hypostome der etwa 80 Arten weisen den gleichen apomorphen Bau auf."

Beim Bestimmungsschlüssel der Rhodacaridae (KARG 1965J S,295) verwendet 
KARG das Hypostom als Bestimmungsmerkmal für die Gattungen Rhodacarus, 
Rhodacareilus, Protogamasellus und Dendrolaelaps«, Dendrolaelaps wird 
dabei mit Hilfe zweier Gangmerkmale in 2 Untergattungen geteilt:

"Hypostom mit Q1-Q7> Digitus mobilis der weiblichen Chelicere mit 
3 Zähnen Dendroseius n.subgen,

Typus: SCQtajpiVS- SHEALS 1958
Hypostom mit Q1-Q6, Q6 meist als breitere und starke Abschlussleiste 
ausgebildet, Digitus mobilis der weiblichen Chelicere in der Regel 
mit einer Reihe von 4 und mehr Zähnen (nur 2 Arten mit 3 Zähnen: 
D*punctum und D.fimetarius n.sp.)

Dendrolaelaps HALBERT 1915 s,str,
Typus: Denürplaelaps_ qudemansi HALBERT 1915*M

Dieser Untergattungseinteilung kann vom gangsystematischen Gesichtspunkt 
aus nicht zugestimmt werden, Dendroseius mit Q1-Q7 ist eine eigene 
Gattung und nicht eine Untergattung von Dendrolaelaps:

Genus Dendroseius KARG 1965 
mit der Typenarf Di£amasellus_reticulatus SHEALS 1956 

(SHEALS 1956: EnTomon.Mag*$2,S*1Ü1T

= Digamasellus_sco_tarius SHEALS 1958 nom*nov.
(SHEALS 1958: Ann.Magonat.Hist*l(13),S.304)

1971 bildet KARG diese Art neu ab (KARG 19712 S.327,Abb.357,355a). Das 
Hypostom (355a) ist kein Dendrola^laps-Hypostom* Ihm fehlt nur Q8;
Q6 ist nicht als Abschlusszahnleiste ausgebildet. Von Q4i Q5>Q6,Q7 gehen 
Querstrukturlinien in die Coxalfläche, was beim Dendrola_elaps-Hypostom 
nicht der Fall ist. Der Hinterrumpf von Pendroseius reticulatus (SHEALS 
1956) ist breit gerundet. Die Haarpaare Z57s5>s4 (r5 nach KARG = s4 nach 
HIRSCHMANN) sind verlängert. Z5 ist länger als S5* Weitere Kennzeichen 
der Gattung Pendroseius sind das Epistom mit 3 gleichlangen ungezackten 
Spitzen und die tridentate Chelicere des Weibchens. Rücken- und Ventral­
schilder zeigen ein durchgehendes Strukturlinienmuster. Am Vorderrücken 
liegen r2,r3,r4,r5»r6,r7 ausserhalb des Notocephale, was bei Dendroia^- 
laps-Arten nur ausnahmsweise, wie bei Pendrolaelaps halophilus TwTLÜMANN 
1951) her Fall ist.
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Der Einordnung einer weiteren Art von KARG, nämlich von Dendrolaelaps 
fime^arius KARG 1965 kann nicht zugestimmt werden. KARG schreibt "
TkIr g 1 9Z51 s.2 9 7):

"Die Art ähnelt D.longulus HIRSCHMANN I960» Das Ventrianale 
ist ähnlich."

Dendrolaelaps firnetarius ist tridentat. Als einzige verwandte Art kommt 
nur DendroTaelaps punc][um (BERLESE 1904) in Frage. Wie dort ist der 
Hinterrumpf EreiT gerundet und Z5 länger als S5*
Die Bezahnung des Digitus mobilis gibt die Möglichkeit, die Gattung 
Dendrolaelaps in 3 Untergattungen einzuteilen. Diese Einteilung gilt 
Tür den WeTbchengang einer Art (Larve,Protonymphe,Deutonymphe,Weibchen):

1. Digitus mobilis quadridentat, d.h. mit 4 Zähnen versehen
= Dendro1aelap s s.str.

Typenarts Dendrolaelaps oudemansi HALBERT 1915
2. Digitus mobilis multidentat, d.h. mit mehr als 4 Zähnen versehen

= Multidendrolaelaps nov.subgenus HIRSCHMANN 
Typenart: Te n dr ol a_e 1ap s ulmi HIRSCHMANN I960

(Acarologie Folge S.1,2,7-10.12,15»17»20,Taf.4a,Larve,Protonymphe,Deutonymphe,Weibchen,Männchen5
Diese Art ist auch abgebildet in "An Atlas of Acari" (JOHNSTON 1968: S.23)*

3« Digitus mobilis tridentat, d0h. mit 3 Zähnen versehen
= Trid_end.rolaelaps nov. subgenus HIRSCHMANN

Typenart: Cyrtolaelapsj(_Gamas_ellus)puncjtum BERLESE 1904
(Acarologie Folge 3>S.1,3>6-l2,19|21,24,Taf«28b,Deutonymphe,Weibchen, 
Männchen)

Zu 1. Ausnahme: Larven der Cornutus-Gruppe mit tridentaten Cheliceren.
Nach HIRSCHMANN (HIRSCHMANN I960: S.7) sind

"mit der Bezahnung des Digitus mobilis einige Stadiummerkmale ver­
bunden (m=multidentat, q=quadridentat, t=tridentat): Larve m ohne,
Larve q meist mit Pygidialdelle; Protonymphe m ohne, q meist mit 
Absturzchitinspange, Absturzhöckerreihe oder Absturzzackenreihe; 
erwachsene Tiere bei t und m ohne, bei q mit Längschitinleiste 
zwischen s5-s7 and S1-S4* Multidentate Dendrolaelaps-Arten sind 
meist Borkenkäfermilben. Häufig kommen sie bei bestimmten Borken­
käferarten und Bäumen ivor. Die Tiere leben vorzugsweise im Nadel­
holz. Quadridentate Dendrolaelaps-Arten sind weit verbreitet.
Man findet sie in Düngerstätten, im Acker- und Wiesenboden, in 
Ameisennestern und unter Rinde. Manche Arten benützen Bock- und 
Schnellkäfer als Tragtiere zur Verbreitung. Viele Arten leben 
vorzugsweise im Laubholz© D.punctum lebt im Mist."

Bei den Deutonymphen, Weibchen und Männchen der Untergattungen 
Dendrolaelaps s.str. und Multidendrolaelaps ¡ist S5 meist länger als Z5, 
bei diesen Stadien der UnFergatTung Tridendrolaelaps ist Z5 länger als S5. 
Nach den verbindenden Merkmalen: ~ ”

a) Längschitinleiste zwischen Seitenhaaren, S5 länger als Z5
(Untergattung Dendrolaelaps s.str.)

b) ohne Längschitinleiste, S5 länger als Z5
(Unt ergattung Multidendrolaelaps)

c) ohne Längschitinleiste, Z5 länger als S5
(Untergattung Tridendrolaelaps)

können auch die Männchen eingeordnet werden.
Zu a) Ausnahme: Arten mit Angulosusbildung
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Die Untergattung Tridendrolaelaps nov,subgenus HIRSCHMANN
Die Untergattung TridendrolaelajDs umfasst bisher i.V. wenige Arten«
Neben der Typenart Dendrolaelaps ^Tridendrolaelaps)_pun£tum (BERLESE 1904) 
gehören noch Dendrolaelaps jTridendrola£laps)_fimetarius KARG 1965 dazu« Nach dem Teilgangmerkmal Tür Deutonym^he-Weîbchen, Deutonymphe-Männchen 
= Z5 länger als S5 könnten noch folgende Arten dazugestellt werden: 
Cyrtolaelaps^Digamasellus^adenhorsti RYKE 1962 (RYKE 1962: S .96-98, 
F igs.2B-30), Cyr^oTaelaes_TDT£amaselTus2 jtransvaalensis RYKE 1962 
(RYKE 1962: S. 100 ,Figs.,34-37) und Gamasellus_TDigamasellusJ. c_apensis 
BERLESE 1921 (Redia 14,S.159).
Letztere Art wird von HIRSCHMANN (HIRSCHMANN I960: Taf.28f) abgebildet, 
gezeichnet nach dem Typenpräparat von BERLESE. Danach trägt das Ventri- 
anale des Weibchens dieser Art V1,V2,V3,V4,V6,V7o Die von RYKE abgebil­
dete und beschriebene CyrtolaelajDS (Digamasellus2 £apensis BERLESE 1921 
(RYKE 1962: S.92-93,Figs.lÇ-207 ehFspricïït nicïït“der‘Typenart ; denn die 
Gestalt des weiblichen Ventrianale ist bei der RYKE-Art anders, d.h. 
i.V. länger und schmäler und das Ventrianale trägt nur V1,V2,V3,V4,V6.
Es handelt sich daher um eine andere neue Art:

Cyrtolaelaps__(Di£amasellus2 cajsensis (BERLESE 1921 ) sensu RYKE 1962 = Dendrolaelaps JTriïïendroTa_e 1 ap£ )_rykei nov.spec. HIRSCHMANN.
Da Z5 länger als S5 ist, könnte auch diese Art zur Untergattung Tridendro- 
laelaps gehören. Dendrolaelaps ^Tridendrolaelaps) badenhorsti (RYKE 1762), 
Dendrolaelaps ¿TriïïendroTa£laps ) _transvaal£nsis TRŸKË T9ÏÏ2J, dendrolaelaps 
iTridendrolaelap s)__capensis (BERLESE 1921) und Dendrolaelaps £Tridendro- 
laelaps)__r^;kei nov.spec. HIRSCHMANN sind nur miU Vorbehalt einzureiïïen, 
da von diesenArten weder weibliche Chelicere noch Hypostom bekannt ge­
worden sind. Sie könnten auch zur Gattung Dendroseius KARG 1965 gehören; 
denn auch für diese gilt, dass Z5 länger als S5 und die Chelicere triden- 
tat ist. Entscheidend für die Einordnung bleibt die Ausbildung des 
Hypostom.
Die Larvengruppen von Dendrolaelaps s.str. und Multidendrolaelaps
Aufgrund von verschiedenen Larvengruppen wird die Gattung Dendrolaelaps 
in verschiedene Gruppen eingeteilt: (HIRSCHMANN I960: S.16-27)

a) Untergattung Mu11idandrolae1aps£
1. Spinosus-Gruppe

Typenart: Dendrolaelaps(Multid£ndrolaelaps^spinosus HIRSCHMANN I960
2. Armâtus-Gruppe

Typenart: Dendrolaelaps(Multidendrolaelaps^armatus HIRSCHMANN I960
b) Untergattung Dendrolaelaps s.str.j_

3. Punctatulus-Gruppe
Typenart: Dendrolaelaps(Dendrolaelaps)punctatulus HIRSCHMANN I960 

4« Cornutus-Gruppe
Typenart: Dendrolaelaps(Dendrolaelaps)£ornutus (KRAMER 1886)

5* Cornutulus-Gruppe
Typenart: Dendrolaelaps(Dendrolaelaps) cornutulus HIRSCHMANN I960

6. Longus-Gruppe
Typenart: Dendrolaelaps(Dendrolaelaps)longus HIRSCHMANN I960

7. Foveolatus-Gruppe
Typenart: Dendrolaelaps(Dendrolaelaps)foveolatus (LEITNER 1949)

8. Angulosus-Gruppe
Typenart: Dendrolaelaps(Dendrolaelaps)angulosus (WILLMANN 1936)
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Im folgenden bedeutet die Zahl hinter dem Artnamen ( ) die Larven-
gruppen-Nummer•
Die Untergattung Multidendrolaelaps nov0subgen»HIRSCHMANN
Zur Untergattung Multidendrolaelaps gehören folgende Arten;
Typenart; Dendro 1 a_e 1 aps(Multid^ndrolaelapsJ_ulmi HIRSCHMANN I960 (1)
(HIRSCHMANN I960; S. 1 6,17,20-22,Abb.1-9):

Dendrolaelaps ^Multidendrolaelaps)
splnosus HIRSCHMANN I9ÏÏ0 (1) 
querci HIRSCHMANN I960 (1)
tetraspinosus HIRSCHMANN I960 (1)
hexaspinosus HIRSCHMANN I960 (1)
multidentatus (LEITNER 1949) (2)
euepistomus HIRSCHMANN I960 (2)
armatus HIRSCHMANN I960 (2)
eustructurus HIRSCHMANN I960 (2)
pini HIRSCHMANN I960 (2)
euarmatus HIRSCHMANN I960 (2)
quadrisetus (BERLESE 1920) (2)
pinisimilis HIRSCHMANN I960 (2)
quadrisetosimilis HIRSCHMANN I960 (2)
hirsutus HIRSCHMANN I960 (2)

(HIRSCHMANN 1966; S.26,38,39,Abb.26,27,28);
watsoni HIRSCHMANN 1966 (2)
schusteri HIRSCHMANN 1966 
kargi HIRSCHMANN 1966

(HIRSCHMANN 1971b)*
fossilis HIRSCHMANN 1971 (1)

(KARG 1971: S.331,340,Abb.358n,36l): 
bispinosus KARG 1971 0 )

(ATHIAS-HENRIOT 1961: S.468,Abb.246-230):
acriluteus ATHIAS-HENRIOT 1961 (2)

(HURLBUTT 1967: S.304,Fig.14-27):
isodentatus (HURLBUTT 1967) (2)

(BERLESE 1921: Redia 14,159):
quadripilus (BERLESE 1921) (2)

Die Untergattung Dendrolaelaps ststr>
Den grössten Anteil an Arten hat die Untergattung Dendrolaelaps s.str.
Typenart: Dendrolaelaps(Dendrolaelaps)oudemansi HALBERT 1915 (4)
(HIRSCHMANN I960: So 17-20,22-27,Abb.10-2Öa):

Dendrolaelaps (Dendrolaelaps)
myrmecophiTus ÏÏIRSÜHMAÎlN I960 (3)
punctatulus HIRSCHMANN I960 (3)
tritrichus HIRSCHMANN I960 (3)
trapezoides HIRSCHMANN I960 (3)
insignis HIRSCHMANN I960 (3)
arvicolus (LEITNER 1949) (3)
fallax (LEITNER 1949) (3)
longifallax HIRSCHMANN I960 (3)
comatus HIRSCHMANN I960 (3)
rotundus HIRSCHMANN I960 (3)
strenzkei HIRSCHMANN I960 (3)
latior (LEITNER 1949) (3)
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Dendrolaelaps ¿Dendro1ae 1 aps_)_
sellnicki HIRSCHMANN I960 (3)
schweizeri HIRSCHMANN I960 (3)
acornutosimilis HIRSCHMANN I960 (4)
abietis HIRSCHMANN I960 (4)
procornutus HIRSCHMANN I960 (4)
acornutus HIRSCHMANN I960 (4)
cornutus (KRAMER 1886) (4)
tenuipilus HIRSCHMANN I960 (4)
halophilus (WILLMANN 1931) (4)
longulus HIRSCHMANN I960 (6)
forcipiformis HIRSCHMANN I960 (6)
uncinatus HIRSCHMANN I960 (6)
ornâtus HIRSCHMANN I960 (6)
aberrans HIRSCHMANN I960 (6)
longus HIRSCHMANN I960 (6)
cornutulus HIRSCHMANN I960 (3)
latus HIRSCHMANN I960 (3)
populi HIRSCHMANN I960 (3)
reticulosus HIRSCHMANN I960 (3)
lasiophilus HIRSCHMANN I960 (3)
undulatus HIRSCHMANN I960 (3)
punctatus HIRSCHMANN I960 (3)
punctatosimilis HIRSCHMANN I960 (3)
elaterophilus HIRSCHMANN I960 (3)
coleopterophilus HIRSCHMANN I960 (3)
apophyseus HIRSCHMANN I960 (3)
tuberosus HIRSCHMANN I960 (3)
apophyseosimilis HIRSCHMANN I960 (3)
disetosimilis HIRSCHMANN I960 (3)
disetus HIRSCHMANN I960 (3)
zwoelferi HIRSCHMANN I960 (3)
heterotrichus HIRSCHMANN I960 (3)
stammeri HIRSCHMANN I960 (7)
willmanni HIRSCHMANN I960 (7)
foveolatosimilis HIRSCHMANN I960 (7)
foveolatus (LEITNER 1949) (7)
frenzeli (WILLMANN 1936) (7)
brevipilis (LEITNER 1949) (7)
crassitarsalis (WILLMANN 1931) (7)
longiusculus (LEITNER 1949) (8)
serratus HIRSCHMANN I960 (8)
presepum (BERLESE 1918) (8)
angulosus (WILLMANN 1936) (8)

(HIRSCHMANN 1960s S.4,3,Abb.28c,28b,28e -BERLESE-Arten-):
(RYKE 1962: S.89-92,103-106,Figs.1-13 -BERLESE-Arten-): 

captator (BERLESE 1892) (3)
validulus (BERLESE 1921) (3)
cylindricus (BERLESE 1918) (4)
quadricinus BERLESE 1921 (3)
debilipes (BERLESE 1921) (3)
reticulatus (BERLESE 1921) (3)

(HIRSCHMANN 1972: S.31,Abb.39,40)S
rühmi HIRSCHMANN 1972 (6)
australicornutus HIRSCHMANN 1972 (4)

(KARG 1962: S.36-40,Abbo3-7,S.84,Abb.37,S.92,Abb.48,S.93,Abb.34;
KARG 1963: S.270,Abb.1, KARG 1971: So28,Abb.23.S.30,Abb.28,S.33,Abb.39, 
S*109,Abb.121,S.333,Abb.364,363):

rectus KARG 1962 (7)



-  63 -

(KARG 1971: S.339,Abb.360g,369d)s
Dendrolaelaps ¿Dpndro1ae 1 aps

arenarius KARG 1971 (7)hirschmanni KARG 1962 = foveolatus(LEITNER 1949)sensu KARG 1971
(RYKE 1962; S.94-96,100-102,Figs.21-27,38-44): (S.34D

proteae (RYKE 1962) (7)
macfarlanei (RYKE 1962) (4)

(SELLNICK 1958s S.19-21,Abb.11-18)2
septentrionalis (SELLNICK 1958) (4)

(HURLBUTT 1967: S.508ff,Abb.28ff)2
rotoni (HURLBUTT 1967) (3)
marylandae (HURLBUTT 1967) (3)
neocornutus (HURLBUTT 1967) (4) 
moseri (HURLBUTT 1967) (4)
neodisetus (HURLBUTT 1967) (5)
varipunctus (HURLBUTT 1967) (5)
brachypoda (HURLBUTT 1967) (6)

Diese Arten von HURLBUTT sind gangsystematisch deswegen interessant, weil 
für die Arten Dendrolaelaps (Dpndrolaelapsj. £Uadrisetosimilis HIRSCHMANN 
I960 und die Arten Dendrolaelajps ¿Dendrolaelaps^ i so dpnt a_t us,_rotoni, 
ne0co_rnu_tus,_rno spri,_npodis ¥tus, varipuncFus, brachypoda die Gänge ange­
geben sind.
Die nordamerikanischen Arten sind den europäischen nahe verwandt, was 
sich in der Namensgebung ausdrückt = neo-Arten.
(McGRAW u.FARRIER 1969: S.103,115,Fig.83.84,91,92): 

carolinensis mcGkaw u.FARRIER i % 9  (5)
neodisetosimilis McGRAW u.FARRIER 1969 (5)

(SCHWEIZER 1961: S.139-141,Abb.180-183):
schauenburgi (SCHWEIZER 1961) (3)
lemani (SCHWEIZER 1961) (3)
puntperivi (SCHWEIZER 1961) 
crassipes (SCHWEIZER 1961) (4)

Alle SCHWEIZER-Arten bedürfen nach den Typenpräparaten in Basel einer 
Neubearbeitung.
ROBILLARD beschreibt 1971 aus Louisiana den Entwicklungsgang von 
Digamasellus__quadritorus. Die Art gehört nach ROBILLARD zur Cornutulus- 
Gruppe (3) und ist mit Dtendrolaplaps punc_tatus und punctatosimilis 
verwandt. Sie ist daher eine DenUpölapTapsTDendrolaeTapsJ-Ar’t2 
Dendrolaelaps ¿DpndrolaelapsJ_ cjuadriTorus TR^BTLLARD""197T) •
Die weibliche Chelicere bei den Dendrolaelaps-Arten der Untergattungen 
Dendrolaelaps s.str. und Multldendrolaelaps
Da für eine Bestimmung der Arten meist die Weibchen verwendet werden, 
ist es notwendig, die weibliche Chelicere eingehend zu besprechen.
1. Dendrolaelaps (Dendrolaelaps)-Arten
Bei der weiblichen Chelicere zeigt der Digitus mobilis 4 Zähne und zwar 
einen proximalen Hauptzahn und distal drei Nebenzähne. Die Fixuszahn- 
reihe ist meist aus 3 distalen Hauptzähnen und 3 proximalen Nebenzähnen 
zusammengesetzt. Es stehen sich also gegenüber dem Hauptzahn des Digi­
tus mobilis 3 Nebenzähne des Digitus fixus und den 3 Hauptzähnen des 
Digitus fixus 3 Nebenzähne des Digitus mobilis. Doch kann bei verschie­
denen Arten die Zahl der Nebenzähne der Fixuszahnleiste zunehmen bis auf 
12 bei Dendrolaelaps ¿Dendrolaelaps^ pomatus. Im Gegensatz zu den 
Multidentaten sTna Hies"e NeBenzahne mehr als stumpfe Kauhöcker entwickelt 
und nicht scharf sägezahnartig.



-  64 -

2, Dendrolaelaps (Multidendrolaelaps)-Arten
Bei der weiblichen Chelicere zeigt der Digitus mobilis mehr als k Zähne* 
Den Quadridentaten gegenüber sind die Nebenzähne vermehrt, während der 
proximale Hauptzahn erhalten bleibt. Vielzahnbildung zeigen auch die 
Nebenzähne der Fixuszahnreihe, Im Extremfalle, wie bei Dendrolaelaps 
^Multidendrolaelaps)^hexasjxLnosus stehen sich 2 sägeartig ausgebTldete 
Zahnreihen""g"egenüber: dem Hauptzahn des Digitus mobilis 10 Nebenzähne des 
Digitus fixus, den 3 Hauptzähnen des Digitus fixus 1̂f Nebenzähne des 
Digitus mobilis*
Stadiummerkmale der Männchen bei den Dendrolaelaps--Arten der 
Üntergattungen Dendrolaelaps s.str, und Multidendrolaelaps:
Die Männchen der beiden Untergattungen zeigen verschiedene Stadiummerk­
male*
1. Dendrolaelaps (Dendrolaelaps)-Arten
Der Eindringfortsatz des Spermatophorenträgers ist entweder lang, 
schlauchförmig eingewunden, wie schon HALBERT bei der Typenart erkannt 
hat, oder bildet einen kurzen Fortsatz, der das Ende des Digitus mobilis 
nicht erreicht* Das Pulvillum zeigt beginnende Pinselbildung oder ist 
zu einem Pinsel umgewandelt. Die Corniculi sind mannigfach abgewandelt. 
Ihre Enden sind ausgezogen zu Spitzen, die unteren Abschnitte tropfen­
förmig verdickt* Auch können nach innen oben eigenartig gestaltete Chi­
tinwülste abgegliedert werden; die Corniculi sind dann doppelspitzig.
An den Malae internae bilden sich dorsale nach vorne gerichtete Chitin­
wülste, die distal meist gerundet sind, aber auch spitz schnabelförmig 
auslaufen können. Es finden sich höcker- bis hakenförmige Apophysen an 
Femur II.
2* Dendrolaelaps (Multidendrolaelaps)-Arten
Der rinnenförmige Eindringfortsatz des Spermatophorenträgers ist nicht 
gewunden. Das Pulvillum ist nicht zu einem Pinsel umgewandelt. Der 
Spermatophorenträger wird nach dem Digitus mobilis zu leicht gekrümmt.
Sein distales Ende kann etwas kugelig erweitert sein, wie bei Dendrolae- 
ia£s_(Multidendrolaelaps^ euepistomus und tetrasjxLnosus oder in eine“ 
Spitze auslaufen, wie bei Dendrolaelaps _£MulTidendroTaelaps) armatus und 
^uarmatus. Meist den Digitus mobilis nur w*enig uEerragencT,“wTrd DeT 
Dendrolaelaps J[M ult idendrola_elaps)_hexaspinosus der Spermatophorenträger 
zu einem langen, leicht" geschwungenen, aber nicht eingewundenen Schlauch, 
der beim Männchen links und rechts am Epistom vorbeiführend rücklings 
bis über die Rückenfalte reicht. Die Corniculi führen keinen Kanal,
Sie gleichen den weiblichen Corniculi oder sind nur wenig anders gestaltet. 
Oft stehen sie etwas weiter auseinander als beim Weibchen und sind mehr 
seitlich inseriert. Ein dorsaler Chitinwulst ist nur bei Dendrolaelaps 
£Mul1:idendrolaelaps)_ulmi ausgebildet. Es finden sich zacEen- bis sporn- 
förmig"e ApopEysen an Femur II,

Stadiummerkmale der Rückenflächen von Larve« Protonymphe, Deutonymphe 
und Adulten bei den Dendrolaelaps-Arten der Untergattungen 
Dendrolaelaps s.str, und Multidendrolaelaps

1, Dendrolaelaps (Dendrolaelaps)-Arten
Die Larven weisen meist eine Pygidialdelle, die Protonymphen eine Ab­
sturzchitinspange, Absturzhöckerreihe oder Absturzzackenreihe auf. Die 
Verteilung dieser Höcker und Zacken ist nicht willkürlich, sondern erfolgt 
nach einem bestimmten artspezifischen Anordnungsschema (HIRSCHMANN I960: 
S.13). Bei manchen Arten weisen auch die Deutonymphen und Männchen Ab­
sturzchitinspangen auf, Absturzzackenreihen können bei Deutonymphen, 
Absturzhöcker und Absturzhörner bei Männchen auftreten. Der Mittelein-
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schnitt am Vorderrand des Opisthosomafcale der Adulten ist doppelt 
(Foveolatus-Gruppe), doppelt mit 2 Deckplättchen (Punctatulus-, Cornutus-, 
Cornutulus- und Foveolatus-Gruppe), breit V-förmig mit 2 Deckplättchen 
(Cornutulus-Gruppe), umgekehrt V-förmig (Dendrola^laps j^DendrolaelajDs^)
]Dresepum), tief V-förmig ohne Deckplättchen""(Dendrola_elaps jDendrolaelaps) 
longiusculus) oder rechteckig mit 1 DeckplättchenT Unter Ausnahme der 
Arten mit Angulosusbildung werden s5-s7,S1-S4 bei adulten Tieren von einer 
Längschitinleiste begleitet. Das Strukturlinienmuster ist nur bei wenigen 
Arten, und hier besonders bei Deutonymphen, gut ausgebildet. Meist sind 
Scheinporen vorhanden. Nur wenige Strukturlinien unterbrechen dann die 
Chitinfläche.
2. Dendrolaelaps (Multidendrolaelaps)-Arten
Die Larve weist keine Pygidialdelle auf. Protonymphen, Deutonymphen 
und Männchen zeigen keine Absturzchitinspange, Absturzzackenreihe oder 
Absturzhöckerreihe. Der Mitteleinschnitt am Vorderrand des Opisthosoma- 
tale der Adulten fehlt oder ist einfach ausgebildet, dabei entweder kreis­
förmig bis elliptisch (Spinosus-, Armatus-Gruppe) oder rechteckig 
(Dendrolaelaps ^.Multidendrola^laps)^euepistomus) oder umgekehrt V-förmig. 
s5-s7, S1-SITwerden bei aduTteh Tieren niehi von einer Längschitinleiste 
begleitet, sodass R2-R5 deutlich in das Opisthosomatale einbezogen sind. 
Das Strukturlinienmuster ist meist gut ausgebildet, besonders bei Deuto­
nymphen von Arten, die sich eng an Borkenkäfer angeschlossen haben 
(Dendrolaelaps (Multidendrolaelaps)_quadrise_tusA ulmi). Vergleiche 
COSTA 1969,S.513-^15.

Vorkommen und Verbreitung der Dendrolaelaps-Arten
KINN berichtet 1967 in ’’Life Cycle and Habits of Digamasellus quadri- 
setus”, KARG 1965 über die Lebensräume der Dendrolaelaps-Arten und ihre 
Nahrung, 1971 über Verbreitung und Vorkommen von 61 Arten (KARG 1965* 
S.323; 1971: S.56u.339-344)* HIRSCHMANN verweist 1954 auf’’Das Lücken­
system der Bäume - ein wenig beachteter Lebensraum". Im Mesodendrobios 
werden 33 Dendrola^laps-Arten nachgewiesen und auf das Dendrolaelaps- 
Zerfallstadium^des^Stockes wird hingewiesen. In ’'Kieferklauenform und 
Lebensweise freilebender Milben" (HIRSCHMANN 1956) und "Gleiche Samen­
träger bei Spinnen und Milben" (HIRSCHMANN 1954b) wird die Dendrolaelaps- 
Chelicere genau beschrieben. HIRSCHMANN und RÜHM befassen sicK miT Milben 
und Fadenwürmern als Symphoristen und Parasiten des Buchdruckers (Pps 
tyjDOgraphus) und mit Dendrolaelapss £uadrisetus als "Ein Haustier des 
Buchdruckers?" (HIRSCHMÄNN u.RÜHM 1953,195471955)• 1971 berichtet
HIRSCHMANN eingehend über die subcorticale Dendrola^laps-Fauna, über Vor­
kommen und Fundstellen von 48 Arten. Es werden sowohl einzelne Arten 
besprochen (HIRSCHMANN 1971 hi S.24-28; 19711: S.29-33), als auch die Art­
zusammensetzung der Fundstellen (HIRSCHMANN 1971i: S.34-42). Von KARG 
werden 1971 Bestimmungstabellen der Dendrolaelaps-Arten für 61 Arten 
(60 Weibchen und 1 Männchen) mit genauen AFbTlUungen gegeben (KARG 1971:
S.327-339*Abb.358a-y.359a-q,361,362a-c,363a,b,364a,b,365a-c,366a,b,
367a-c,36oa-x,369a-f;• HIRSCHMANN veröffentlicht 1971 die Bestimmungs­
tabellen von 20 Dendrola^laps-Larven (HIRSCHMANN 1971c), die von 
33 Dendrola^laps-ProTonympEen (HIRSCHMANN 1971d), die von 51 Dendrolae- 
laps-Deutonymphen (HIRSCHMANN 1971e), die von 54 Dendrola^laps-Weibchen 
TH IRSCHMANN 1971 f), die von 46 Dendrola_elaps-Männchen (HIRSCHMANN 1971g)« 
In Katalogen werden von HIRSCHMANN 1971 die~Ergebnisse der Dendrola^laps- 
Forschung zusammengefasst (HIRSCHMANN 1971k,l,m). COOREMAN""weist“l963 
S.6 DendrolajMLaps cornutus für Belgien nach.
Die meisten DendroTaElaps-Arten von HIRSCHMANN und KARG sind aus Mittel­
europa beschrieben, Eie BERLESE-Arten aus Italien oder aus Nordamerika 
(Dendrolaelaps £ylindricus, quadricinusA debilijDes), dazu aus Somaliland 
DendrolaeTaps validülusT SETlNIÜK weist 1^55 Eendrolae_laps sept^enjtriona-
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lis, strenzkeiA foveolatosimiliSj_ punctatulus für Schweden nach 
ISELLNICK 1958s S. 19-22), ebenso HIRSCÜMANl i960 Dendrolaelaps myrme- 
co^hilus^ ¿ritr^husjL rotundus für Schweden* 1973 beschreibt und zeich­
net SHCHERBAK die Spermalheken von 12 Dendrolaelaps-Weibchen:
Dendrolaelaps punc ta_tus,__r o t undus,__f allax,__ar vlco lu sinsignis^ sellnipki, 
Iwo elfprl,_c ornuTuTus,— f£ vpolalus ,~ar enariusA septpntrionalis,__pro£ornu- 
tus und weist diese Arten "erstmalig für die USSR nach* T9bl""weist 
ATHIAS-HENRIOT Dendrolaplaps angulosus,_multidentatusA stammerix punctum, 
scotarius,_quadrise! us aus Algier, Dendrolaplaps fallaXj_ strenzkei aus 
der Iberischen~Halbinsel und Dendrolaelaps strenzhel aus Italien nach 
(ATHIAS-HENRIOT 1961: S*Zf67,V&87. 19^7 weisen HURLBUTT, 1969 McGRAW u.
FARRIER Dendrolaelaps puadrisetus,_quadrisetosimiliSj_ armatus, tptraspi- 
nosus aus cTen TJSh nach* Aus Indien werden”"bTsher zwei Arten: bendroTae- 
¿a£s_°ri£ntalis und jbhatt_a£har̂ ;yai, (BHATTACHARYYA 1969)» aus Südamerika 
zwei Artens Dendrolaplaps rühmi,_australicornutus, (HIRSCHMANN 1972), 
aus Australien zwei Arten: Dendrolaelaps ad£laideae, £oncinna, (WOMERS- 
LEY 193̂ f)> aus den Macquarie-InseTn 3 Arten! Dendrolablaps watsoni, 
schusteri, kargi, (HIRSCHMANN 1966), aus Südafrika T> Arien: Dendrolaelaps 
ryheij^proheae^ badenhprsti,_ transvaalpnsis,__mac ̂ar1anei, £apensis,
TRYKE 19h27 heschriehen* Die WOMERSLEY-Arten bedürfen einer Neubearbei­
tung* DasWeibchen von Dendrolaplaps ad£laideae weist v/f ausserhalb des 
Sternale auf und besitzt ein Anale mit Wf,U. Dendrolaplaps fossilis 
wird vom Autor (1971b) aus dem Bernstein in Mexiko beschrieben*
Die Gattung Longoseius CHANT 1961
1961 stellt CHANT die Gattung Longospius mit der Typenart LongosedLus 
cuniculus CHANT 1961 auf (CHANT 19hl: S.11). 1967 beschreib! HURLBUTT
zu dem Weibchen CHANTs die Deutonymphe dieser Art (HURLBUTT 1967:
S.527-330,Figs*103-108)* Longos£ius_cuniculus CHANT 1961 ist nahe ver­
wandt mit Dendrolaplaps (DpndrolaelapsJ longus HIRSCHMANN I960 (HIRSCH­
MANN I960: S.1,3,13,23726,Taf*19f; 1937: S.lü,17,1,Umschlagbild).
Bei dieser Art fehlen wegen der Longusbildung (HIRSCHMANN 1971h: S*23) 
die Haarpaare s1,s^,Z3,r1,r2,r3,r4,r6.r7,R2,R3* Bei der Schmal- und 
Langform Dendrolaelaps j[Dendrolaelaps; longulus HIRSCHMANN I960 fehlen 
nur die Haarpaare s^,r6,R2* Diese Arb isl also eine Ubergangsform zu 
Dendrolaelaps _(_Dendro 1 ae 1 aps_)_ longus. 1937 gibt HIRSCHMANN eine Er­
klärung für den Ausfall der Haare THIRSCHMANN 1937: S.10). Nach den 
Gangmerkmalen Hypostom, Chelicere und Epistom gehört die Typenart von 
Longopeius CHANT 1961 Longospius cuniculus—CHANT 1961 zur Gattung 
Dendrolaelaps (Dendrolaelaps s*slr.). Die“Gattung Longospius CHANT 1961 
Ts! cTaher mil Dendrolaelaps hALBERT 1913 synonym: ""

Lo ngo spi u s__c unic ulus CHANT 1961
= Dendrolaplaps jDpndrolaelaps) cuniculus (CHANT 1961) nov.comb*.

HIRSCHMANN (6)
Die Art gehört zur Longus-Gruppe.

Ganggattungen und Chaetotaxie
Im Lebensraum der Borkenkäfergänge und des Mesodendrobios wurden von 
HIRSCHMANN i960 ¿f5 neue Dendrolaplaps-Arten gefunden und zusammen mit
3 bekannten Arten meist in allen Enlwlcklungsstadien beschrieben (HIRSCH­
MANN 1971i: S*31-33)* Dies war die Grundlage für die Monographie der 
Gattung Dendrolaelaps HIRSCHMANN I960, bei der die Gedanken der Gangsyste­
matik erstmals erprobt wurden, wonach die Gattung an jedem Entwicklungs­
stadium erkennbar sein soll und das System mit Hilfe von Gangmerkmalen 
aufgebaut wird* Hier werden Larven, Protonymphen und Deutonymphen genau­
so systematisch erfasst wie erwachsene Tiere, Weibchen und Männchen.
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Nach diesen Erkenntnissen konnten weitere Gattungen gangsystematisch 
bearbeitet werden: Zunächst die Gattungen Trichouropoda BERLESE 1916 
und Uroobovella BERLESE 1903 zusammen mit ElENülTüBE-ÏÏIÏÏOL (HIRSCHMANN 
u.ZIRNGIEBL-NICOL 1961,1962)* Trichouropoda- und Uroobovella-Arten kom­
men zusammen mit Dendrola^lajps-ArTen auch im subcortTcalen Lebensbereich 
vor und werden meisTT miT allen Entwicklungsstadien gefunden (HIRSCHMANN 
193Ü.1. ,'1971i, HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1961,1962).
Die Gattung Trichouropoda (HIRSCHMANN 1957$ S.10,11,Taf*2,3) ist für 
Uropodiden ähnTich-beispTelhaft wie die Gattung Dendrolaelaps für Gama- 
siden* Aufgrund dieser beiden Ganggattungsbearbeitümgen~von~Dendrolae- 
laps und Trichouropoda werden von 1957 "bis 1973 in 185 Teilen der Gang- 
systematik der Parasitiformes weitere Ganggattungen und Gangarten bear­
beitet und 317 neue Arten veröffentlicht. Die Gangfamilie der Uropodiden 
wird 1961 ,196^ und 1969. von HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL erarbeitet.
Sie enthält 3 Gangunterfamilien, 7 Gangtriben und 30 Ganggattungen.
Alle diese systematischen Arbeiten gehen auf 8 gangsystematische Ver­
gleiche zurück (HIRSCHMANN 1957,1963a, 1963b, 1971a, 197*f).
Bei den gangsystematischen Untersuchungen ist von besonderer Bedeutung 
die Chaetotaxie. So wird das Grundschema der Rumpfbehaarung bei Para- 
sitiformes am Beispiel der Gattung Dendrolaelaps aufgestellt (HIRSCHMANN 
1957s S.7-10,Taf.1,2). Es werden ScHTlïïhaarformein, HaarpaaranzahlSche­
mata und Haarbegrenzungsformeln eingeführt (HIRSCHMANN 1957t S.7-10,I). 
1963 schreibt BERNHARD dazu (BERNHARD 1963a: S.7)s

’’Den über die Art hinausgehenden systematischen Wert, der dem Dorsal­
typus zukommt, erkannte HIRSCHMANN (1951)* Auf Grund seiner verglei­
chenden Untersuchungen, insbesondere der Gattung Dendrolaelaps, konnte 
er feststellen, dass die Anzahl und Anordnung der Haare und Poren, so­
wie die Ausbildung der Strukturen nicht nur bei einer Art konstant 
ist, sondern dass sie bei allen Arten einer Gattung, ja mehreren Gat­
tungen annähernd gleich sein können."

KARG führt dies für die Protonymphen der Gamasina weiter aus und gibt 
Tabellen zur "Ausbildung des Pygidialschildes und der Behaarung des 
Opisthosoma bei Gamasinen-Protonymphen" (KARG 1965s S.203; 1969s S.274) 
und zu "Trends in der Bildung homologer Pygidialschilde bei Gamasinen- 
Proto-Nymphen" (KARG 1965s S.220; 19§9$ S.275)# Ferner behandelt er 
die Pygidialschildbildungen bei Larven (KARG 1965s S.221)• Ausgang für 
diese Studien KARGs sind die "Larvengruppen der Parasitiformes" (HIRSCH­
MANN 1957s S. 11-1Zf,Taf. 1-26) und "Nymphengruppen der Parasitiformes" 
(HIRSCHMANN 1957$ S.11-20,Taf.1-26), wo die Gattungen um Dendrolaelaps 
jeweils die Ausgangsgruppen für die vergleichende Betrachtung sind.
Um die Gang-, Teilgang- und Stadienmerkmale auf einen Blick erfassen zu 
können, werden die Zeichnungen aller Entwicklungsstadien einer Art über­
sichtlich auf einer Tafel zusammengestellt, z.B. für Dendrolaelaps ulmi 
auf Tafel ¿f, in HIRSCHMANN I960. Bei der Beschreibung der DendroTaelaps- 
Arten (HIRSCHMANN I960) werden keine Einzelarten, sondern Artengruppen 
beschrieben, wobei jeder Art ein bestimmter Platz in der Artenreihe zu­
kommt, was auch in der Benennung ausgedrückt wird, z.B. Dendrolaelaps 
spinosusA bispinosuSj_ _te_tras^inosus,_hexaspinosus• Wie die Haare werden 
auch die Poren inSc’hildporenformeln für alle^Entwicklungsstadien erfasst 
(HIRSCHMANN I960: So 14)* Einzelhaare werden nicht gemessen, sondern 
anhand der Zeichnung mit ihrer Länge in Beziehung gesetzt zu einem Haar, 
das in seiner Länge am wenigsten abwandelt = i4, z.B. Z5=5xi^> das
Haar Z5 ist 5xso lang wie das Haar iZf. So konnten Rückenhaarlängenver­
gleichsreihen von Dendrolaelaps-Arten aufgestellt werden. Aufgrund dieser 
Methode werden 1962 Rückenïïaarïïestimmungstafeln von 260 Typhlodromus- 
Arten der Erde erstellt (HIRSCHMANN 1962). Auf S.29 der gleichen Arbeit 
wird ein Vergleich der Haarpaaranzahlschemata von Ty£hlodromus_und Dendro­
laelaps durchgeführt. 1970a-e stellt HIRSCHMANN Gangehaefogramme der “
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Dorsalbehaarung auf und gibt Rückenhaarbestimmungstabellen der Larven, 
Protonymphen, Deutonymphen und Weibchen von Macrocheles und verwandten 
Gattungen« 1965 veröffentlichen LINDQUIST u.EVANS "Modified Systems of 
Nomenclature for Setae on the Dorsum of the Idiosoma and on the Venter of 
the Opisthosoma, based on Holotrichous Gamasina" (LINDQUIST u.EVANS 1965! 
S«12-22,Fig«1-8,Tabl«I)« Hier wird durch wenige Verschiebungen der Haar­
benennung das Dendrolaplaps-Grundschema der Haarbenennung nach HIRSCHMANN 
1957 durch ein neues ersetzt. Während die Haare des Hinterrückens durch 
die Submarginalserie UR ergänzt werden, werden die Haare des Vorderrückens 
umkombiniert, sodass Zf Haarlängsreihen von je 6 Haaren entstehen« s1 wird 
nachj2, r1 nach z1, s2 nach z2, s3 nach z3, r2 nach s1, r3 nach s2, R1 
nach r6 in der Reihe verschoben und das Zusatzhaar rx als r1 bezeichnet. 
1968 geht HIRSCHMANN auf dieses modifizierte Behaarungsschema näher ein.

Zusammenfassung
Nach einem geschichtlichen Überblick über die Typenarten der Gattungen 
Dendrola^elaps HALBERT 1915 und Digamasellus BERLESE 1905! Dendrolaelaps 
oudemansl HAÜBERT 1915 und Gamasellus (5igamasellus2 perpusillus BERLESE 
T9Ü5"werIen die neuen Arten~DencTro 1 aelaps (DendroTael_aps2 helveliae 
HIRSCHMANN, Dendrolaelaps ^DencTrolaelapsl 5h a t Ta'char^yai HTRSCNMANN, 
Dendrola_elap][ iD^n clr o 1 aelapsl BaToghT HlftsÜHMAlTlODeschrieben.
Die Gattung Dendrolaelaps HALBERT 1915 wird aufgrund von Gangmerkmalen 
neu kombiniertT Die TFnlergattung Dendroseius KARG 1965 mit der Typenart 
Digamasellus__reticulatus SHEALS 195^ wird zur eigenen Gattung erhoben 
und die Galtung longospius CHANT 1961 mit der Typenart Longospius_cuni- 
culus CHANT 1961 in die Gattung Dendrolaelaps HALBERT 1915 aufgenommen.
Die Gattung Dendrolaelaps HALBEiff T9T5 wira aufgrund des Gangmerkmals 
der Bezahlung cTes 5igilus mobilis von Larve, Protonymphe, Deutonymphe 
und Weibchen in 3 Weibchenganguntergattungen aufgeteilt:

1« Dendrolaelaps s.str.
Typenart: Dendrolaelaps oudemansi HALBERT 1915 
Digitus mobilis quadridentat

2« Multidendrolaelaps nov«subgenus HIRSCHMANN 
Typenart: Dendrolaelaps ulmi HIRSCHMANN I960
Digitus mobilis multidentat

3* Tridendrolaelaps nov«subgenus HIRSCHMANN
Typenart: Cyrtolaelaps— (Gamasellus^ punctum BERLESE 190Zf
Digitus mobilis tridentat

Die neue Art Dendrolaelaps ^Tridendrolaelaps^r^kei HIRSCHMANN wird be­
schrieben« Die Zugehörigkeit der Dendrolaelaps-Arten zu den 3 Unter­
gattungen und die Verbreitung der Dendrolaelaps-Arten wird besprochen.
Das Hypostom der Dendrolaelaps-Arten als^artensamme Indes, gattungs­
spezifisches Gangmerkmal wird abgehandelt. Gangsystematische Vergleiche 
und Chaetotaxie sind die Grundlage für die Monographie der Gattung Dendro­
laelaps in HIRSCHMANN I960, bei der die Gedanken der Gangsystematik erst­
mals erprobt werden« Dendrolaelaps- und Trichouropoda-Arten werden im 
subcorticalen Bereich meist mil allen Entwicklungsstadien gefunden, was 
für die Ausarbeitung eines Gangsystems von grosser Bedeutung ist. Als 
Grundlage des Gangsystems dient der Vergleich innerhalb der Art als 
Intrastadium-, Intragegensatzstadien-, Intrateilgang- und Intragangver­
gleich. Hier werden die Stadium-, gegensatzstadien-, adulten-, teilgang-, 
gangspezifischen Artmerkmale festgestellt. Zum Ausbau des Gangsystems 
dient der Vergleich zwischen den Arten, als Interstadien-, Intergegensatz­
stadien-, Interteilgänge-, Intergängevergleich* Hier werden die Stadien-,
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adulten-, teilgänge- und gangesammelnden Merkmale festgestellt, die es 
ermöglichen, Arten in Gruppen zu sammeln. Von besonderer Bedeutung ist 
dabei die Chaetotaxie der Rumpfbehaarung* Ein Grundschema der Rumpfbe­
haarung bei Parasitiformes wird am Beispiel Dendrolaelaps für Larve, 
Protonymphe, Deutonymphe, Weibchen, Männchen und Adulten”erarbeitet. 
Schildhaarformeln, Haarpaaranzahlschemata, Haarbegrenzungsformeln und 
Schildporenformeln werden eingeführt. Aufgrund verschiedener Larvengruppen 
wird die Gattung Dendrola^laps in 8 Gruppen eingeteilt:

Untergattung MuTtidendrolaeTaps in 
Spinosus- und~Armatus-Gruppe

Untergattung Dendrolaelaps s.str. in
Punctatulus-, Cornutus-, Cornutulus-, Longus-,
Foveolatus-, Angulosus-Gruppe«

Das von LINDQUIST u.EVANS 1965 modifizierte Behaarungsschema wird 
angeführt.
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